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4  Ich liebe mir de» heitern Mann
f Am meisten unter meinen Gästen: ,i>
ii Wer sich nicht selbst zum Beste» haben kan,,. »
U Der ist gewiß nicht van den Besten. Goethe. »
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<8. Fortsetzung.) <• ' (Nachdruck verboten!

Dornerrkronen.
Roman von Ada Zr«y- Ud

Und diese beiden glücklichen, dummen kleinen Mädchen
schwelgten im Bewußtsein ihrer Bedauernswurdigkest.
Sie drückten sich mitlndsvoll die Hände und als sie dann
vor dort Lhüren ihrer netienemanoer treaenoen Homer
ilbschied nahmen, küßtm sie sich mit den Schwuren ewiger
Freundschaft- „Denn", sagte Mimi phstosophi sch, „daß
man zusanunenhält. ist noch der einzige - rost m der
Misöre." Während Mimi an der Hausthur wartete, be¬
schlich sie eine dumpfe Ahnung, daß ihrer ein Donner¬
wetter harren könne, denn ihre Abwesenheit hatte sich
unaebührlich ausgedehnt. Es mußte schon sechs Uyr
sein nun hieß es. sich noch flink ein bischen Pusten und
dann Schwester Erna zum Theater abholen; die Zeck war
,o knapp, daß man nicht iwch eine zehnnilnutige ckus-
schelte von Manm — denn unter dieser^ uer that sie es
nicht— anhören konnte. Und in der That. harrte
ihrer ein kleines Donnerwetter. Frau Maine Hartmann
saß in dieser abendlichen Stunde am großen̂Tische in¬
mitten des Speisezimmers. Vor sich hatte sie die ,.Ham¬
burger Nachrichten" las die Annoncenm denselben und
strickte dabei. Ihr gegenüber neigte ein blonder Knaben¬
kopf sich schräg auf geöffnet vor ihm legende Schreck-
heite Von der Decke kmn au broncencn Ketten eme
Maße Hängelampe mck breiter Milchglaskuppel hernieder
mck>sandte ein helles Licht auf den Tisch. Em umtirter
SniArnateppich bedeckte fast den ganzen Boden. ?̂n der
einen Ecke des Raumes stand ein dunkler Kachelofen, von
besten glasirter Fläche blinkende Lichtreflexê zuruck-
strahlten. An der Hauptioand. welche der .seitlichen
Hausmauer gebildet ward, stand ein große» Buffet., ge¬
krönt von einem breiten Spiegel; quer an dem Spiegel
lief ein breites Band vorbei, aus dem sich allerlei silberne
und krystallene Prunkgefäße befcmden. $ o$e, mit
braunem Ledertuch bezogene, Eichemmhle. em Kredenz¬
tisch mit weißer, blaurothbestickterDecke geziert, machten
die übrige Einrichtung mis.

Me Villa hatte in ihrem Parterregeschoß sechs
Zimmer, davon drei auf deii Vorgarten. drei aus reu
Rasenfleck hinter dem Hause sahen. Das H ûsthor be¬
fand sich in der linken Seitenwand der Villa.
SS wieder gleich links von der Thur JrentebttSausfrau als Schlafaemach. Die anderen beiden Vorder-
ftiume waren die Geiellfchaftszimmer. das daranstoßende
aröstte Gemach des Hauses ward als Speisesaal benutzt
und hatte? ine TMr die in eine Veranda führte, welche
niedre Hsickerseite des Hauses gebaut war. In den dann
folgenden Stuben schliefen Mimr und ihr Binder,

LkähnZeEiEtnug ' mTioäSZ;  demgroßen
Knmier eine Thür hinaus, freilich Nicht in ei ne Veranda,

Freilag , de « Uovember.

sondern auf das flache Dach derselben, welchê mit emer
Ballustradc umgeben war und ,ô als Balkon mmi.  E
hier führte im Winkel zivischen̂ Hausmauer und der
Veranda ein eisernes Treppchen hmab sodaß man von
oben direkt in deii Garten ^langen konnt̂ ohnê as
Unterhaus zu betreten. Frau H -̂ unaen der oft
mal über ihre Zeitungen hinwega f nackdenksiÄ an
seine Schreibübimgen unterbrach und nachdem ich an
seineni Federhalter kaute. Sie war Nicht so bwno wie

nur erst vÄg Silberfäden. Die ftarkm Strahne^waren

die Vermuthung von einer künstlichen. Nachhulfe tmn
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^ Der Strunipf unter den Händen Frau Hartmanns

! AI steckte die Stricknadeln, welche bei ihr dabei über-

mit seinen Gedanken spazwen gang. »Schlag ^ ~
m,a hmt Sinn ich erlaube e» doch nichl. »ills ?u

Mama ick/quäle Dich so lange, bis Du aus Ungeduld Ja
sagst!" flehte der Junge. Frau Hartmann murmele
die ckablen, die sie obmaß und gab gar kerne, Antwort,
worauf Gustav feine Schreibhefte zuklappte, em lateini¬
sches Vokalbuch hernahm, sich die Ohren ruh'ett. mdem erdie Eüenboaen aufstützte, und mit voller Stimmkraft
laut zu leriwn begann in der Hoffnung, daß Mama, wie
mmer davon nervös werden und ihn gehen heißen solle.
Vielleicht wäre mit der Zeit dieser Erfolg auch emge-
troteu denn berecks floaen die Sir cknadev . 1
ilinfen Fingern — ein untrügliches Zeichen der ckuf-
amea beit - als Mimi hastig hereinkam und Mit einem
flüchtigen' Guten Abend. Mama!" das Zimmer durch-St sagte Frau Hartmann, die Hand
mit" dem Strickzeug gebieterisch gegen die Tochter aus¬
streckend. „Wo bist Du gewesen? Ich hatte gesagt, daß
Du mit einbrechmder Dunkelheit zuruck fern sollte t!
„Ach mein Gott", dachte Mimi, „es geht rrchug los.

Martha hatte so schrecklich viel zu besmgenJentschuldigtS
«n Diese Besorgungen kenne ich schon .fuhr  ck>rap
Hartmantr fort „Martha ist immer d,e Verführerin^
ich werde Dir den Umgang mit dem Mädchen.wch ver,
bieten" Sie ahnte wohl kaum, dag nebenan Marthas
Mama anläßlich einer ähnlichen Standrede, erklärte,
laß Minü imm?r die Verführerin sei und daß sie ihr
,iocki den Umgang oerb'eten werde. „Die Besorgungen
liefen wohl darauf hinaus, daß ihr bei Homann gewe en
seid̂ " Allerdings, dort sind wrr auch gewesen, wrl
trafm Hans und er lud uns dazu ein." „Um Hmuneü
willen, schickt sich das? Mit emem sungen Mann ? Wenn
Euch Bekannte gesehen haben, was werden die Leute ca,
von denken?" klagte Frau Hartmann.

Da Hans Norden aus der Gehörweite war, ries
Mimi: Pfingsten soll ich mich mit 'hm, verlobm. er st»
also eigentlich mein Bräutigam; dann ist es doch wohl
sehr unschiildig, mit ihm zum Konditor zu gehen. „u.as
ist keine Entschuldigung. Hans benimmt sich manchmal
wie ein Knabe/' „Das ist Nicht wahr! nef Mim. tewm
s,.str>ftlicki Hans weiß genau, was er zu thun uno zu
lassen hat. und er wird Dich nicht erst, lange um Erlaub,
irisi sraaen wie Ernas Mann, der Drr immer nach t
Mundê spricht!" „Dummes Ding", sagte die Mutter
indeiu eine böse Falte aus der Stirn erschien, »öur s- trafe
Sä!  ins »ch°n,- Mim w°n m  «beit nächsten Stuhl und schluchzte. „Das ist zu uw
gerecht'" „Mama", hob hier Gustav schmeichelnd am
aber ich darf doch?" „Ihr könnt einen Engel rasend
machen!" rief die Frau iind sprang ans. um mit st̂ ell?i
Schritten im Zimmer hin und her zu gehen, „sch
ml  für meine Kinder, ick sorge und schasse sur sie una
nichts wiê bllldank utid Uiigehorsam. Nein Du Quab
aeist wenn ich's einmal abgeschlagen, bleibt es daber/1
Was fehlt denn, Mimi?" fragte hier emtretenb 91 <

ta SÄ S * ein M iS iibctmW , he
er im Theater wähnte, noch hier zu smden. Aluni wermh

^ Nun fängt sie erst recht an zu heulen'7 , rief Gustav.,
wofür die Mutter ihm. da sie bei ihrem Hin- :̂ ^ >HeN
marsch gerade neben ihm war. einen Klaps auf den Mur^
mW Mimi trug ihre Leidensgeschichte vor. Heute Ab^
S , Cüttc scki Dich Gnade für Recht ergehen zu lasten,
8 Mmß Du kommst noch zu rechter Zeit", sagte Herh

'H^Di? Mutter. scho:'. durch das Erscheine des Sohn^
um dwse Swnde überrascht, denn er befmid sich sonst
stets auf dem Comptoir, .muhte keine Einwwdimgenimtz
beacktete selbst den trnmiphirenden Blick mcht, venwnn^

will mir"wcht @dböl |& ctr" rnt  Wachsfigurem
kabinett im Hansasaal." «».w.

Schon griff Alfred in die Tasche. „Bstw, Mam^
wmn Alfred es ausgiebt. erlaubst Mr es, doch?
l tte Mck laß ihn", sagte Alfred und fugte dieFragÄ
b̂ u - Wie viel?" „Eme Mark Entree", ancknortete
Gustav,"dm Preis um vierzig Pfennige erbohenc. „im
hin und her die Pferdebahn."

(Fortsetzung folgt.)

Optisches
Speciaigeschäft

I. Ranges.

PIT* Reiches Lager
aller besseren optischen Fabrikate

bei sehr billigen Preisen.

Lieferant des K5nigl . Hof - Theaters,
Wiesbaden,

W - 5. Hälnergasse 5, ^
zwischen Webergasse und Bärenstrasse.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.

PU" Reparaturen
bei schneller pünktlicher Bedienung

in tadelloser Ausführung. 12399

Gespielte Piamnos
in den verschiedensten Preislagen werdenl'illiq
vbgegeben bei .Onni Schellenberg , Kirchgastt«J.

Ein Tisch-Billard.
Zvielflache1 x 2 rn. Fabrikat»»orre »ae . .
Mainz»zu verkaufen. Nah. Mamzerstrwe ^
Nachmittags. "̂812
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(neuestes orientalisches Sprungspiel)

»K» Mi™ ilrÄ ' mmtfÄWSalta,v'ele«. >st das interestanre, . jn L Schachkreisen, sowie
bewber

Congresses und der ^ tudunn beweisende Grnndregelii, er-

sur Nachricht, daß ich von h-ute ab bis über
AndreaSmarkteinen prrma

in Zapf habe.
Halber Schoppen 17 Pf.

.Blücherwirth " Carl Trost.

dem Kinde und der.Familie schon ° analoä de«
rML
dattbnspieb zû verüefem̂ Man ^ ^ sich dur̂ ^ keimckâReckamêbeirree
u„d^ rl°.M 'n deu ttwchlagigenH .pi.l mii de.n Türkeu. Wo nicht

Mastgeflügel
-rudians, « Uten, Poulets , Poutaroen.

Brat- und Aettgänsc, feines, zartes vorzüglich
Kettüael frisch geschlachtet, trocken gerupft

Zb SÄbtf ,ÄnbiinlO .$ funbdtBrM)«l
öon SK£.5.50  bis Mk.6.30  franco geg.Nachnahme,

Tausende Anerkennungen aus hohen nni
höchsten Kreisen. Jeder Besteller bleckt Kunde.van T » «gcl,

, GeWgel-Mastanstalt. Versecz, südUngarn.
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Adler.
TBuff-Gicssen , Kammersäng .,

Dresden.
fttrauss , H., Berlin.
Loester , J ., Stuttgart.
Betzold , C«, Köln.
Gesell , R ., Hanau.

ffitahorn.
flecket , Kfm., Kassel.
Helle , Kfm ., Würzburg.

ASisenbalin - Motel.
^urehheim , Kfm.,Stuttgart
Becker , Kfm., Diez.
Kleinheer , Frl ., Frankfurt.
König , Kfm ., Köln.
Bewald , Kfm., Fürth.
Löhermann , Kfm., Giessen.

Kogel.
gebaute , Dr . med., m. Fr .,

Bad Ems.
ran der üeyde , I ., Frau,
V Minden.

Engliselier Mer.
r . Hulowiez , L., Ritterguts¬

besitzer , Mideein.
Schlesinger , F ., Fräulein,

Wien.
Priedriehihof.

Hammer , Kfm., Eltmann.
Schmidt , Kfm., Mosel.
MQUer, Kfm., Frankfurt.
Dreyfuss , Kfm., Weilburg.
Pietz , Kfm ., Giessen.

Freimfien - VerzeSchniss vom 28 . November 1901.
Jllonuenliof.

Schnitzler , 1rl., Düsseldorf.
Schnitzler , Kfm., m. Frau,

Hotel Fuhr.
Fliesen , Rent ., m, Frau,

Dürkheim.
Barsei , Kfm,, Stuttgart.
Scheidt , lugen ., Köln.

iüriiner Wald,
Qeinselbecker , Kaufmann,

Mannheim.
Lichtanberg , Ingen ., Dr .,

Köln.
Scherk , Kfm., Frankfurt.
Goldstein , Kfm., Berlin.
Rosenberg , Kfm., Aachen.
Engels , Kfm., Köln.
Reifenrath , Ingen ., Rieder-

Lahnstein.
Reifenrath , Frl ., Potsdam.
Guckenberger , Kfm.,Berlin.
Schmitz , Kaufen. , Mühl-

Knnnon

Sichel , Kfm., Wildbad.
Haiserbad.

Selwig, Potsdam.
Steiumeister , Reg .-Assess .,

Breslau.
Serlo , Reg.-Assess ., Kassel.

Kaiser liof.
de Nelidofi, L ., Frau,

Petersburg.
Wentzel , M., Frl ., Peters¬

burg.
von Ehrenwall , San .-Ratb,

Dr ., Ahrweiler.
Catz, B , Kfm., Krefeld.

Karpfen.
Kaufmann , Ing ., Mannheim.
Stein , Kaufm ., m . Frau,

Magdeburg.
Schäfer , Kfm., Berlin.
Berger , Kfm ., Mainz.
Peters , Kaufm ., m. Frau,

Freiburg.
Oldmaun , Ing ., Frankfurt.
Schmitt , Rout ., München.

Kiilnisclier Hof.
Freiherr v. Weiszeck , Ritt¬

meister , w. Frau , Flens¬
burg.

v. Philipsborn , Rittmstr.
a . D., Streblitz.

Kurhaus ILindenliof
Thomae , A., Kfm., Mainz.

Metropole und
Monopol.

Schwoon , Kons ., Hamburg.
Hilger , Bankier , Duisburg.
Obermeier , Kaufm ., Nürn¬

berg.
Buxbaum , Marburg.
Fraenkel , Köln.

Nassauer Hof.
Günther , 0 ., Berlin.
Lachmann , G., m. Frau,

Eschwege.
Niedieck , P., Lobberich.
Hospelt , J ., m. Fm ., Köln.

Düsseldorf.
Uillenbrand , Düsseldorf.
Müller , Kaufm ., m. Frau,

Bonn.
Zimmermann , Köln.
Zschomeler , Fr ., Leipzig.
Adrian , B.-Baden.

Park - Hotel.
Blum, Kaufm, , m. Frau,

Strassburg.
PfUlzer Hof.

Zimmermaun , Kfm., Köln.
Krämer , Architekt , m. Fr .,

Heidelberg.
Gottlieb , Kfm., Frankfurt.
Walter , Kfm., Frankfurt.

Kur {guten Hudle.
Bohley , Steinbruchbe5itzer,

Münster -Appel.
Huisisana.

von Ordega , Warschau.
von Reitzenstein , Freiherr,

Düsseldorf.
de Nelidoff , Fr ., Peters¬

burg.
Wentzel , Frl ., Petersburg.

Heichspost.
Franzen , Frau , m. Kind,

Nancy.

Lange , Norrköping,
Rohden , Ass ., Frankfurt.
Heincmann , Fr ., Bonn.

Rhein - Hotel.
Levy , Kfm., Düsseldorf.
Stein , m. Fr ., Aachen.
Graf , Geisenheim.

IKOmerbad.
Quaadc - Machen , Fr ., m.

Tochter , Kopenhagen.
Bersch , Reut ., m. Frau,

Wernigerode.
Hose.

Kol big, Kfm., Greiz.
Mestern , Kfm., Hamburg.

Tannhäuser.
Wassermann , Kaufmann,

Göppingen.
Kalten , Kfm ., Erfurt.
Zeh , Baumeister , Boppard.
Himmel , Kfm., Königsbrück.
Schulz , Kfm., Wolfenbütto ).
Kopp , Kfm., München.
Kemp, Kfm ., Nürnberg.

Taunus -Hotel.
Lehmann , Kfm ., Zittau.
Kretzschmar , Berlin.

Victoria.
Kirberg , Frl ., Osnabrück.
Kirberg , Osnabrück.

Eugelmaun , Fr ., J uatizratb,
Berlin.

Schwarte , Dir ., München.
Simsen , Eisenbahu -DirecL,

Siegen.
Lohkaus , Kfm., Köln.

Vogel.
Steinufer , ICfm., Elberfeld.
Seiffert , Fahr ., Berlin.
Klaas , Kfm., Magdeburg.
Keseck , Kfm., Prag.
Schratemann , Kfm., Biele¬

feld.
Hiertels , Kfm., Charlotten¬

burg.
Hering , Leipzig.
Eisele , Hotelb ., Weinheim.
Bruchmer , Wunsickel.

In Privathiiusern i
Eiisabethenstrasse 13.

Vassilescu , Leutn ., Braun¬
schweig.

Keilberg , Fr ., m. Tochter,
Leipzig.
Eiisabethenstrasse 23.

v. Ihorff , Fr ., Baron , m,
ßed ., Petersburg.

Nievert , Frl ., Holstein.
Villa Frank.

de Veer , m. Farn ., Haag.
deVeer , Frl ., Schw., Zeist.

Villa Garfield.
Adams , Kreisbau -Inspect .,

Wangrowitz.

English-American
„Pension Internationale “ .

d’Esmar , Fr ., Dublin.
Smith , m. Fr ., Melbourne.

Kapellenstrasse 5, t.
Seldowitz , Fr ., m. Tochter,

Minsk.

Dr. Kempner’s Augenklinik
von Oeberg , Am tag.-Rath,

Idstein.
von Morzycfca, Fr ., Gutsb,

Polen.
Göttert , Orlen.

Museumstrasse 4, 1.
von Schweinitz , Leutnant,

Ohlen.

Prof. Pagonstecher ’s Klinik.
Uaubonspeck , Oberwesel.
Dörfl, Fr ., Prag.
Sargent , Canterbury.
Ferey d’Egmar , Monkstown.
Friedstein , Frl ., Kowno.
Stoerzel , Frau , Konsul,

Hamburg.
de Neufville , s’Gravenhage.
Sheldon , London.

Weilstrasse 19.
von Savin , Fr ., Staatsrath

Petersburg.
Doroscbkewitsch , Frau,

Dwinsk.
Villa Wenden.

Passavant , Hptm ., München,

M. o . 3 » «; an de» Tagvl .-Verl . 1687714618

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an
unserem schweren, unersetzlichen Verluste sprechen wir
hiermit unsern tiefgefühltesten Dank aus.

Zm Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Carl Thrsnicker,

Aeeise-Einnehmergehülfe.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an unserem fo schweren

und unersetzlichen Verluste sagen unsern aufrichtigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau NoleMrarrtz und Kinder

Weihnachtsbncher.
Berliner Hausmädchenschule,

Berlin, Wilhelmstr. 1v.
Die Berimer Hausmädchenschule bildet Töchter im Alter von 14 bis 30 Jahren für den

Ärrschafilicheu Hausdienst aus und bringt alle Schülerinnen nach beendigtem Lehrkursus m vornehmen
Herrschastsdäusern in Stellung . Aufnahme neuer Schülerinnen an jedem ersten und fünf¬
zehnten im Monat . Der Lehrkursus währt für Hausmädchen 3 Monate , für Jungfern
und Stützen 4 Monate . Für Kluderfräulein 1. Klaffe 4 Monate , 2 . Klaffe 3 Monate.
Schulgeld monatlich 16 Mark. Pension monatlich 38 Mark . Ber dem letzrgen
Darniederliegen der Industrie wenden sich wieder unsere Tächter dem Herrschaftsdienst
z« , in welchem sich jedes junge gesunde Mädchen eine lohnende und glüüliche Stellung
-erringe« kann . Wer sich nun dazu vorbereilen will, den bitten wir. sich bald zu melden. Wer
nicht die Mittel hat , einen Lehrkursus durchzniiehmen. der wird gut thun , sich von den von der
Hausmädchenschule herausgegebenen billigen und nützlichen Schriften ein Exemplar senden zu lassen zu
dem daneben gedruckten Preise , welcher Betrag in Briefmarken gesandt werden kann,
«vorauf die Zusendung sofort franco erfolgt oder auch gegen Postnachnahme . Dte
Büchse eignen sich sehr zu Weihnachtsgeschenken von Eltern an die Kinder oder von
Hercfchaftc » an die Dienstboten.

N. Schiffer,Metzgergasse 14, 1§
kauft getr . Herren - u. Damen -Klcider, Schuhe u. > 8
Möbel . Per Postkarte komme pünktlich ins Haus.

G. Pian . f. mäss . Ben . b. zu leih ., ev . zu k.
ges. Off, unt . T . V . 383 an den Tagbl .-Verl.

Ein Armee - Revolver zu kaufen gesucht.
Offenen Frankfurterstraße 80 ._

Kassenschrank
zu kaufen gesucht. Off . mit Preisangabe unter
Ij.  I » « 32 im Taabl .- Verlag abzug . 13346

Es giebt keine besseren und nützlicheren Bücher
äls diejenigen , welche von der HauSmädchenschule
hercmsgegebcn werden ; sie sollten auf keinem
Weihnachtstisch fehlen.

Bestellen Sie aljo, bitte, bald!:
1. Kateckisnms für feine Haus - und Stuben¬

mädchen. Ein Lehrbuch in Frageit und Antworten,
mthält Alles , was ein beßeres Hausmädchen könneit
und wissen mutz, wenn es seine Stelle in einem
vornehmeren herrschaftlichen Haushalt ausfnllen
will , wie : Serviren uud Tffchdecken, Anstandslehre
zur Aneignung guter Maniren , Großreinmachen,
tägliches Reinmachen, Behandlung der Wäsche,
-Glanzplätten , Zcitcintheilnng . Preis nur 65 Pf .,
bisheriger Absatz 200,000 Exemplare.

2. Katechismus der Kochkunst , ein sehr
MteS billiges Kochbuch mit Anweisung zum
Serviren und Tischdecken und vielen guten Koch-
Rezepten. Preis 60 Pf.

3. Katechismus für Kindergürtnerimieii 80 Pf.
4. Päppelkatechismus 80 Pf . .
Diese beiden Schriften sind nothwendig für

Kindergärtnerinnen , Kindeipflegerinnen und Mütter,
welche ein Kind künstlich ernähren wollen.

5. Lehrbuch für den herrschaftlichen Diener,
äa  reich illustrirtes Buch mit Abbildungen zum
Decken einer Festtafel und zum Serviettenbrechen.
Kroße Ausgabe 2,20 Mark, kleine Ausgabe ohne
Abbildungen 1 Mark.

6-Für Stellensuchende
mit Familienanschlntz
empfehlen wir die folgenden beiden Schriften , wie
auch allen jungen Leuten tnännlich und weiblich,
die in das feinere gesellschaftliche Leben treten
wollen : Den Katechismus der deutschen Litteratur
1,50 Mk . und den Anstandskatechismus 50 Pf .,
für beide znsammen 1,70 Mark.

7 Zehn goldene Leit-
für Mädchen im herrschaftlichenHaus¬

dienst, im feilten Earton mit vergoldeter Inschrift.
Preis 1 Mark . In jedem herrschaftlichen Hause
sollten dies- Leitworle auf dem Weihnachtstisch
liegen . . ,

8. Behandlung bet Wäsche nach den neuesten
Erfahrungen . Preis 50 Pf.

0. Katechismus für Kindermädchen und für
Lemdmägde je 40 Pf ., für beide zusammen 60 Pf.

Antzerdem sind alle Fröbelspiele , Fröbelsche
Kinderb -schäftigungs - Bücher vorräthig . Flecht-
schnlen re. ' (Man .-No . B. 6172) F11

Jeder Bestellung werden die Prospekte der
Hausmäschenschule und Lehrplan für alle Abtheil-
ungen beigefügt . Wir sehen der Bestellung entgegen.
Versandt franco auch gegen Nachnahme.

Die Dvrstrherin der HauSmädchenschule Wilhelmstratze 10, Berlin.
Frau Erna Crrauenliorst.
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Schirm-Fabrik

Cteldgnase 33,
Wilhelmstr . SO . — Telephon 672.

UfSsste Answahl. —Billigste Preise.
Reparaturen . — Ueberziehen . 16868

pr. PH. Mt : DBS, 1.80. %00 U. 2,50
ist das feilte Fabrikat dar{feujett.
fWffiSSfcHAREA ^ ..
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r'ranfstesnche DKÄ

FremSen -Penston zu kaufen gesucht oder
eine Billa , welche sich zu einer Fremden -Pension
eignet, zu miethcn gesucht. Offerten unter
1L. W. 8SS an den Tagbl .-Verlag.

A. Geizhals, Mctzgergasic 25,
kauft fortw . getr . Kleider , Schuhwerk. Möbel.
Betten , Gold u . Silber . A. Be st, k. i. H.  15593

fSfait ET H4^ m,a Weverg« 63,
$llUl ISLllylll ; zahlt d. höchsten

Preis für g. Damengaroeroben und Herren
Kleider , sowie Betten , Lllöbel. g. Nachlässe rc.

Gebrauchte Bohrmaschene mit Vorgelege (Löcher
bis 30 mm) zu knufen. Rheinisch . Masch .«
Fabrik» G. M. b. H.» Bülowstraße9. 16067

Ank. v. alt . Eis., Flasch ., Pap ., Lump ., Met.
Bei kl. Best. k. ins Hans . Sch . Still , Steing . 7.

MrlMMsW
Gapitirlirn r« nerleitse«.
Hypotheken-Bankgelder

vermittelt Sensal Meyer Sulzbergcr,
Bahnhosstratze 16. Telefon 524 . 16797

Mk. 15,000 .— M. 10,000 .-
anf gute 2 . Hyp . ausznl . d. 16230

G». Engel , Adolphstr . 3.
Hhpotheken-Capital zur 1. Stelle unter günst.

Bedingungen ausznleihen . Varl « 8t » ,
Zimmermannstraße 1. 15352

Capital0.600,000 Mk.
möchte ich auf erste Hypotheken in be¬
liebigen Beträgen ausleihcn. Offerten
erbeten u. F . M . 348 an d. Tagbl .-Verlag.

12 -, 30 -, 50,000 Mk . 1. Hypoth . zu verleihe«.
Agentur 4 . Oollhopff * Dambachthal 5.

Capitalirn ;« leihe« ges«cht.

Capitaliste « KL""«<LL
guter Hypotheken. Meyer Sulzbcrger,
Bahnhosstratze 16 . Telefon 524 . 16799

Für gute Hypotheken, Resttaufgetver , For¬
derungen habe stets Käufer . Sensal
Meyer inlzberger , Bahnhofstratze 16.
Telephon 524 . Sprechz. v. 3—5 Nm . 15592

Hypothekengelder,
1. u. 2. Stelle , habe unter günstigen Bedingungen

zu vergeben, ebenso Baugelder . Näh . bei 16660
H . Baer , Friedrichstrabe 19.

Hhpoth .-Capital zur 1. Stelle bis
60 °/« der feldgerichtl . Taxe zu 4'/»°/o
Zinse« in belieb . Posten anszuleihcn.
Anträge umgehend erbeten . 16349

Enuit Heerlein,
Jmmob - und Hypoth .-Geschäft,

Kirchgaffe 60 , 2.

^ypothekengelder aus nur gute 1. und
«ö 2. Hypotheken , Beträge nicht über

Mk. 70,000 , per sofort oder 1. Januar

M.II II
20,000 Mk. prima zweite Hypothek nach der

Landesdank (5IJ/o), noch einige Jabre laufend,
wird unter Haftbarkeit abgetreten . Rur
Offerten von Capitaliste » erwünscht unter Chiffre
M . et . 444 an den Tagbl .-Verlag . 16478

Mk. 4500 1. HYP. » 5 */o
— auf Haus und Land — gesucht.
Placement kostenfrei. 16675

© . stngel , Adolphstraße 3.
Hypotyekeu -Capital stets gesucht und zu ber-

leihen durch die Agentur 4 . Hollhup » ,
Dambachthal 5,1 —4 Uhr.

Mk. 5000 .— gegen sehr gute Nachhypothek von
strebsamem Geschäftsinhaber und itachweislich
prompt . Zinszahler gesucht. Offerten untere
B . « . 388 an den Tagbl .-Verlag.

50—60,000 M . zur 2. Stelle « ach der
Landesvank auf ei« hochfeines Object in
erster Kurtage von vermög . Besitzer ges.
Gef. Offerten unter 4 . © . 3 » s an den
Tagbt .-Berlag . _ 1W76

Mk. 10.000 .— an 3. Stelle von pünktlichem
Ziuszahler per 1. Januar 1902 gesucht. Gefl.
Offerten unter w . 6t . sos an den
Tagbl .-Verlag . 16858

70—80,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek
ans eilt hochfeines Herrschasksyaus in
vornehmer zrage ( beste Lage Wiesv .) von__ s . CS.

Frau Urachuiann , ylravenstr . 0,1 r.,
kaust getr . Herren - und Damen -Klcider,
Militär -Effecten , Möbel aller Art , ganze
Wohnungs -Einrichtungen , Nachläffc»Gold-
und Silbersachen u . s. w . Aus Bestellung
k. in 's Haus . 1671

Ein gut erhalterner eleganter

amerikanischer
Dauerbrandofen,

reich vernickelt (System
Riesener ), nicht zu groß , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre II . M . 383 an den
Tagbl .-Verlag.

»
Zn kaufen gesucht gebrauchte, gut erhaltene

Gaskrone mit 3 Flammen , für Salon. An¬
gebote u. » . M. 3 « S a. d. Tagbl .-Verlaa . 16821
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Wohnungs-Anzeigerm Wiesbaden md Umgegend
ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt. E
- i  vrrm Nm insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen
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UeberfichMch geordnet «ach Art »nd Größe de- !« v-rmieth-nd-n Raum--.

Mieth Uertragc
porräthig im Tagblatt -Verlag . Langgaffe 27

Das

WihMWUWklS-SiilkM
Lionk Lie.,

Schillerplatz 1 —Telephon708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien -Wohnnngeu,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmern.

Wohnmgs-Nachweis
Kosmos",

Inhaber:
Bisshofi & Xfthcmler.

Friedrichstraße 40 , Tel. 522,
Jwwobilien,

HypoLheteu,
empfiehlt sich denverehrten Miethern zur

kostenlosen Vermittlung von

Wohnungen aller Art,
Geschäfts - Lokalitäten,

möblirten Zimmern,
Billen re.

Bismarckring 36 , 1. Stock links» Helte
große Werkstatt für ruhiges Geschäft
zu vermiethen. 7bdJ

Bülowsiraße 4 eine Helle Werkstatte mit 62 gm.
Bodenfläche auf 1. Ananst oder später zu verm
Näh. Part , rechts im Vorderhaus. 4J14

4ZLülowstratze 13 Laden mit kleiner Wohnung
zu vermiethe». . ,/o56

«Lülowstraße 13 schöne Werkstätte mit Lager
zu vermiethen. 7850

Dotzheimerstr. 17 große belle Werkstatte ode-
Lagerraum sofort zu vermiethen.

Dotzheimerstraßc 48, am Ring , großer Cer¬
laben mit 3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.

Ellenbogcngaffc 7 große Helle Werkstatte mit
Büreau zu verm. Näh. No. 3, Laden. ‘04i

Emserstraße2 ist ein kleines Hotgebaude zu
Büreauzwecken oder Werkstätte mit richigem Be¬
trieb geeignet, per sofort oder 1. Janlmr zu
vermiethen. Näh. bei Rechtsanwalt von KeU,
Adolphstraße 14. t , „ 1mit Borrathshalle auf

1. Januar zu vermiethen.
Emserstraße 40, 1.

Friedrichstraße8 sind ca. 300 im,große Raume
als Lagerräume oder auch öu iedem großen
Geschästsbetricb geeignet, da elektrische Kran
vorhanden, ans 1. April 1902 z» vermiethen.
Näh. beim SpediteurW . Michel , TaumiS-

Friedrichstraße 37 ist ein Laden mit Wohnung
^ und Zubehör per 1. April zu vermiethen. Nab.

Hinterhaus Part. 6937

Grotze Ladenlokale!
sind die von^der̂ E?ämzitätS-Uct.-GeI.
vorm. W . Lahineyer & <«- tlttie*
habenden Läden mit Louterrarns per
1 Januar 1S02, eventuell auch M,her, zu
vermiethen. Näb. daselbst bei <8-0

Wilhelm Gasser & t-o.

zu vermiethen. Nah. das. Fronispitze. 759o
Hcrdcrstr. 9 helle Räume. als Lagerr vd. Werk»m od o. Wohn., zu v., cv. Mit Telenbon. 5030

Öerderstraße 25 große helle Werkstatt- sofoiizu vermiethen. Räk. daselbst. 4ost0

Laden ^aunuSstrostc 49 großer Laden mit zwei

^Schaufenstern und 5 / hohe... Neben« »
zusammen ca. 105 qm Bodenflache, per Oktober
zu vermiethen. Kellerräumc mit Schrotgang,
ca. 90 am Grundfläche, können dazu vermietbet
werden. Näheres beim Elgeuthumer. 782?

Kl. Wcbergaffe 18 Werkstätte zu verm. 5960
«LLörthftraße 1 kleiner Laden mit Wohnung
Ev zu verm. Näb. Dotzheimerstraße0̂, Part
« -Lörthstraße 1 neu eingerichtete Backerei mitM Wohn, zu vm. Nah. Dotzheimerstr. 20 P.
Yorkstraße 15 Lagerraim, (70 qm) nebst BuEver 1. Jan . zu verm. Nah. Boy. Part , ivu;
Yorkstraße 17 Räume für Flaschenblergeschast

od. Wäscherei sofort zu verm. Nah 1 r. 7263
Zwei Parterre-Räume als FlaU°nbl-rkeller

oder Lagerräume zu vermiethen. Rah. Vlsma>ck-
ring 10, 1 links.

Lagerraum6 " ,»
Willi . Schäfer , BiSmarcknug 21, 2.

Werkstätte mit Feuerrecht auf ^ Oktober oder

Mit zwei Schaufenstern, .ca. 34 IlMtr .. per
t Avril 1902 w vermiethen. Näheres btt

Wilhelm Gerhardt,
g, 3 Mauritinsstraße3. 7582

Metzgergaste 85 Laden mit Wohnungp. 1. Jan.
zu  vermiethen. Nah. Grabenttraste 34. 78/1

Michclsbcrg8 Lade» nebst Ladenzimmer mit
oder ohne Wo.mung auf 1. April zu vm. 7201

LKN̂ichelsberg 20 ein Lade« mit oder ohne-
W ( Wohnung auf 1. April 1902 zu verm.

Zu erfragen bei Spengler Bauer , Michels-

"Moritzstraße7, '
gute Geschäftslage, ist per soiortein Laden

von 30 qm. Bode,.fläche, mit direkter Keller¬
verbindung. Ladenzimmcr, modernes « «,«»-
fenstcr. elektr. Licht oder Gas. . mit oder ohne, Werkstätte mir. TJ; » .T . iiHniu,

AtSSS ? ^ LndcnmitL̂ zimmer Bleichstrabe Lagerräume,, «„ff

• ' “ *- “ 1 ÄÄ 4 S » . 120 am.  K
event. Mit Stallung, sofort od-r pater zu v̂ r-mietheii. Näb. Herderstratze 26. P . 7395

WxWWWWW

zu vermierucn.
Kerderstratze 29 dre, helle grolle

Räume, für Lager und Werkstättenu. s. w
geeignet, auch getrennt, ebenso große.Keller
mit oder obne Wohnungen zu vermtetben.
Näheres Blücherstraße 10, V. P . 0067

■a- ®tocr' a  w-
Wvrittfir 12  moderner BCU

mis oder ohne Wohnung
per 1. Januar billig zu vermiethe»; sehr
vassend für Geschäfte, die viel Raum
venöthigeu, da daselbst tm Hinterhaus
große helle Lagerräume zur Ver¬
fügung stehen. Näheres bei ^ oim «j »t «o a.üie . Mauritinsstraße 3.

oritzstraßc 15 bei Meymann ein gr. Laden
mit 2 Schaufenstern, 8 m lg., 5'/«m brt., 2 Zun.
n. Küche, nebst Lagerraum oder Werkstätte nach
Bedarf, auf gleich od. spater zu vermretben. 7828

Moritzstraße 44 Werkstätte mit oder ohne
Wobming auf gleich oder,pater zu vm. 7668

ötu, mit Glasdach, circa 90 qm
groß , sofort zu vermiethen Mor ' tz-

stroße 72, Part . _ ^

Ter Eckladcn in meinem Sause
Oranienstraße 1, Ecke der Rhein-
straße, mit 3 event. 4 N-benranmen ist

; per 1. April 1902 zu vermiethen. .675
Hermann Selieüenherg,

Oranienstraße1, 3.

UiUe«. H«us-v etc.
Di« mittelgroße Billa Alwincnstraße 16,

mit herrlicher Aussicht und schönem Garten, ,»
auf 1. April „. Ir . zu vermiethen. Näheres
bei Ij.  VoRfl , Emserstraße 69. 6933

QUine Darkftraße 3, gegenüber der Dietcmnuhle,
ist die hoehherrjchaitliche Billa , enthaltend zebn
große geräumige Zimmer und Salon« sow
reichliche Rebenräume, zu vermiethen̂oder zu
verkaufen. Näheres zu erfragen der Dp-d' tenr
W . « iehei , TaumlSbaHnHof.

mit 9 Zim., reich!. Zubeb., C-ntral-BtUit Heizungu.elektr.Licht,st sofort.zu
vcrmiethen. Näh. Beethoven,tt 11. 7701

Kleines Landhaus Brerstadter Höhe nui
großem Garten billig zu vermiethen. Näheres
im Tagbl.-Berlag._ 969

GeschLftslokaw etc.
«dOheidstraße 83 Weinkeller.Packraum.Bürea»,

WohnränmeP-r l . Avril 1902 zu verm,-th°>'
Näh. Oranienstraße 54. Part. l. 06-.2 ,

«delheidstratze ^ em Lagerraum im Hof sofort
zu vermiethe». Nab. daselbst Part . 5971.

Ltdlerstratze4 Werkstätte auch als Lagerraum
Mbrechtttraße 28 kl. Werkstätte zu verm. 6303

A  drei Büreau- ob. Lager-4 räume mit 90 fH-Meter
Uächengehalt nnd selbstständigem Eingang zu
vermiethen. Näheres beiA. Wollt , Architekt,

{galaüen nahm ., 95 o ^ tr. große|
rM .ro M . y 'S j

Bertramstr. 29 SÄ»
Büreauräume für jeden Geschäftsbetrieb geeignet,
mit guter Zufahrt und allen mod.Einrichtungen
versehen, sofort od. späterö» vernnelhen. Naln
in No. 27 Part . od. Walramstr. 2, Laden. 4130

Bismarckring 5 Werkstätte. Lagerraum, m» od.
ohne Wohnung, zuml . ^annar oder spaler zuverm. Näh. dort?, od. Hellmnndstr. 4, 1. ^ 32

Dismarckring 17 ist ein Lade» mit Ladenraum.
für Tapezirer sehr past.» aus gleich oder1. ^ an.
zu verm. Zu erfr. Bertramüraße 11. P. 7388

KSe Herder- t  ÄMburgslr. 5
sind ein Laden mit Lade»?.. Kellerräume und
Wohnung, ebenso2 Rauiye von b0- -,0 qm als
Lagerräume rc. auf gleich oder spater zu verm.
Näh. daselbstu. Ka>ser-Fricdr>ch-Nmg 94. 7144

Kaiser-U-riedrich-Ring 32, Part. Oepar. Erll-
Eingang Schiersteincrstr.). schone Souterra,»-
räume, 'ca. 80 Qmtr., hell, mit Gas u. Was,er
versehen, zu vermiethen.

Karlstraße ist ein Laden nebst2 Z>m>nern,
Küche. Kelleru. Zubeh. zu vermiethen. Näheres
im Tagbl.-Berlag. „ .. ,‘̂ 'a

Großer Laden mit oder ohne Zubehör zu verm.
Kirchgaffe15, Metzgerladen. 71-^

Körnerstraße 5 schöne Lagerräume
oder Werkstätte mit einer3- o. 4-Ziinmcr-
Wohnunq, für jedes Geschäft passend, zu
vermiethen.

Der von Herrn M. Siarchamt.
Langgaffe 23,

Laden,
in welchem seit 13 Jahren mit Erfolg ein
Seidengeschäst betrieben» ,ist mit Laden¬
zimmer' und Wohnung, bestehend aus funk
Zimmern. Küche, 9 Mansarden und reich!.
Zubehör, per 1. April 1902 anderweitig z»
vermiethen. Bemerkt mub, daß das Ganze
ein abgeichlostenes Haus sur sich ist. Zah.
Blücherplatz6, 3 rechts. " 98

Laden.
Marktstraße 21 großer

per 1. April 1902 zu ver-
mietbe». Näheres Rheinstraße 41,,1. 7431

Lagerraum z» vermiethen Mauritiusplatz3 bei
Herri. Schäker . ■ n ■■  ° 004

Metzgergaffe8 Helle Werkstatt mit Lagerräumen
zu vermiethen.

arü hlbalmstr . 4 Bür. •. vm. 'Näh. 2 St . 7118
Rtzeinstraße 26, Seitenbau. Büreau,2 Zimme)
^fofor oder Däter zu vermiethen. Nahereŝ m
Roonftraße 22 Werkstatt- mit Wohnnng. zwei
^großen Hellen Keller. Alles mit Gas- u. Wasscr-

leituna, auch für Lagerräume sehr geeignet, sosort
oder später zu vermiethen. Nah. Parterre bei
Schmidt . W7DS°

Saalqaffe 5 Lagerramno. W-rkstatte. ca. 77 qm
Bodenfläche, sosort zu vermiethen. ^ 77b8

Schiersteinerftraße 1,
vis-?i-vis der Herdeistraße. Laden (si Montre),

Laden. .
Schicrsteinerstraße 12 schöner geräumiger Laden

mit aiischließendeu Lagerraumm. nnt oder ohne
Wohnung, zu vermstthen. Nüd. bei iäii

JB. Walter , Mauergasse 8.
-wittcrvlatz 2 große helle Werkstatt mit oder
"ohne Wohnung auf Januar oder April zu ver-mietben Näb. bei SCiafer , 2 et . ‘53b
Schwalbachcrstraße 15, Eckh. Friednchstr. 50,

großer Lade» mir Ladcnzimmeru. Lagerraum
zu vermiethen. Näh. Eckladen. 433_

Lchwalbacherstr. 29 gr. h. Sont. a. - aa. 51n0
Lcl'walbacherstr. 30 Lagerraum zu verm. 3876

IO ständiger
Einrichtung für « olonialwaarctt -GeschäsL
und Wohnungp-r sofort oder 1. Oktober zuI
vermietbeu. „

Laden Taunnsftrane4
mit 5 Zimmern, Küche, rc. zu vermiethem

ff *» mit oder ohne WohnungEM Laden ausl.Aprill902 znv-r-
inietheii. Näh. zu erfragen bei S . Seewal ,

Werkstätten nnd Lagerräume per sofort
mietben. ^N8H. Scharnharststroße 26, tzths^

Laden mit oder ohne Wohnung sofort zu vn>
nüethe,!. Näh. Sedanplatz7. 1 r. 7738

neu gebrochen, per„15. November,
LadeNp eventuell auck, spater, zu verm.

Nähere« Walramstraße 27 2 St . l. 6966
CLckladcn mit Wohn. a. d. Rhein- u. Wortwtr.
y ? a t April 1902. N. Worthstr. 6. 1. 6624
°̂ n Biebrich ist ein schöner geräumiger
Laden mit Wohn«««,
Frankfurterstraße 29,1 Stiege hoch. ^ 163Neubau Ttzelemannstraße, D" br»«,, Part .,
aroßer Laden, zwei Zimmer, Küche, Bad rc,
1 und 2. Odergesch., Wohnung, 4

! Küche, Bad u. Zubehör per sofort oder spater
zu vermiethen. äluSiunst daselbst. ^

Auskunft Büreau Hotel̂ Block^

Hamburger Hof,
Tannusstraße 11,

gegenüberd. Kochbmnnen,

Eilladeu, ca. 120 tH-Mtr.,
zu vermiethen. o961

Neubau Taunusstr. 31
02 ^ 4 ». (ra . 48  qm .), mit auchA ohne Wohnung, auf

gleich oder später zu verm. Näheres be»
Gehr . Fischer , Bierftadter Hohe 16 ,
oder Beethovenstraße 11. 489 -.

MohmritSCl» von 8 und metzv
Ztwmevn.

Adolphsallee 12, 2. Et.. 8 Z. m. gr. Balkom m,
Zubehör zu verm. Nah. Langgasse 19. 6973
'i . A  8 Zimmer mit

Brsrnarckrrng r̂eife «. ^,, shu;»i902su  v Nah. Sedanplatz 6,1 . 6il^
Kaiser-Friedrich-Ring »2 herrschafrl.Wohnung.

10 Zimmer nebst reich!. Zubehör, aus gleich od.
später zu vermiethen. Nah. daselbst Part. 7376

Marktstraße 14, direct am Dchloßplatz, ist
die2 Etage, beßebend aus 8 Zimmernm.Balkoii.
Küche»ebst reichlichem Zubehör, per 1. Apnl 1902

"NSHeres' îm Eckladen bei k-eter «L»iat.

Rheinstraße 96, Ecke Kaiser-Friedri»-Ring. ist
die 3 Etage, 8 Zimmer, Badezimmer gedeckte
Veranda, 2 Balkons, 2 Tr-pv-u n-bst ZnbeKor
auf aleiä oder spater zu verm. Nah. Part^ 770

Marktstraße 19 » ist der 1. Stock,
8 Zim., 1 Küche, Badezimmer, 2 Mansarden.Keller per 1. April 1902 zu vermtethen.
Näheres daselbst und Rdeldcidstraße 81, t.
Anznsehen Vormittags Mischen 10—12 und
Nachmittag« von 3—5 Uhr.

In uni. Hanfe Taunnsstraße 44, im 1. Stock
^ ist eine Wohnung, enth. 9 Z., Küche. Badez. rc..

vom 1. Oktober ab zu verm. Die Wohnung
,i« ,«. » » . «„ „ e.595'

Maus.', 2 Keller rc.. sehr gr. BalkonSnach d
Straße u. d. Garten, Lrft, auf 1. Upril zu
verm. Näh. b. d. Elgenth. m No. 57. 1. 6879,

Bietoriastraße 47
(Landhaus) ist eine elegante geräumige Parterres

Wohnung von 8 Zimmern m,t Ceniralbeizung,
elektrischem Licht und reichlichem Zubehör per
1 April 1902 zu p-rmiethen. Besichtigung von
11—1 u. 4—6 Uhr. Nah. Lessingstr. 10. 6907

Wcbergaffe 11, 1, Wohnung von 11 Zimmern
u Zubehör per 1. Okt. 1902 zu vermictheri,
mnt.  auch früher. Näheres daselbst der
äl . Denoel , ‘° ‘a



die Bel-Etage,
k 3t- Dm  Herr» Dr . med . Bsohhardt
Lwohnt) zum1. April 1902»u vermiethen. Näh.
m» Bankgeschäftm demselben Hanse. 6972

M»tz«m»ge« v»» VZimmer«.

In meinem Neubau Adelheidstr. 88
fVMb hochherrschaftliche Wohnungen, bestehend
ans 7-Ziw.-Etagc». 3 Balkons, mit allem
Comfort, der Neuzeit entsprechend, nebst zwei
,r. Mansarden. 2 Keller« (2 Stiegcnbäuscr,
2 ClosctS), Vor- imb Hintergarte», per
1. Oktoberd. I . zu vermiet heu. Rüderes
daselbst. 7176

S

Adolphsallee 41 Bel-Etage von7 Zimmer» rc.
auf 1. April zu vermiethen. Näherer2. Etage
von 11 Uhra«. 7434

Adolphsberg 2 (Aufgang Tarmnsstraße«eben
Alleesaal) Hochparterre, 2 Salons, 5 cv. 7 Zim.
und großer Balkon nebst reichlichem Zubehör,
auf 1. Avril 1902 z« vermietlien. Einzusehen
zwischen 11 u. 12 Uhr. Näh. 1. Etage. 7328

Adolphstraße4, Bel-Et., 7 Zimmer, Küche und
Zubehör auf Oktober zu vermiethen. Nab.
Rheinstrabe 32, 3. 4426

Lttexandrastratze1, Eck« Biebricherstraße, Hoch¬
parterre-Wohnung, 7 Zimmer mit Zubehör, zu
vermiethen. Näh. Fiicherstraße4, Part. 7500

An «einem
Biebricherstraße 15 a
such hochherrschaftlichcEtagen von 7 und
mehr Zimmem mit allem Comfort der
Neuzeit auf gleich zu vermiethen. Näh.
daselbst. 5950

Dambachthal 14b, in neucrbantem Landhause,
nabe dem Kochbrunnen und dem Walde, find
3 herrschaftliche Wohnungen von je7 Zimmern
mit reichlichem Zubehör, auSgestattet mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit, auf 1. April 1902
oder früher zu vermiecheri. Näheres auf dem
Baubüreau Adlerstraßc4 oder 7597

Ki. Walther , Wwe,, Schulberg 9.
Kaiser-Friedrich-Ring 3t , P., Wohnung von

7 Zimmern mit reicht. Zubehör sofort oder
später zu vermiethen. Eilizujchenv. 14—12 Uhr
Vorm. Näh. Nheinstratz« 20, P. 7098

Kaiser-Friedrich-Ring 34, 2. Etage,7Zimmer,
reicht. Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst, mar kl ©ff. 3. Etage. 6390

Kaiser-Friedrich-Ring 54 herrsch. Wohn., 7 Z.
u. Zubeh. zu v. N. das. od. Goethestr. 1. 7606

An meinem Iteubau Kaiser-Friedrich-Ring 58
find hochherrschafll. Wohnungen, bestehend aus
7-Aimmer-Etagen, 3 Balkons, Erker, mit allem
Comfort der Neuzeit entsprechend, nebst2 groß.
Mansarden, 2 Kellern, zu vermiethen. Näheres
daselbst und BismarckRing 16,1 St . I. 6787

Bm Rettbatt Kaiser-Friedrich-Ring 100,
nahe der Adolphsallec und Haltestelle der elektr.
Bahn, find hochherrschaftliche Wohnungen von
7 Zimmern, Bad, Küche(3 Balkonsu. Erker),
Speisekammer, 2 Mausarden und 2 Kellern
zu vermiethen.

Im Hause befinden sich2 Treppen, List,
Kohlenaufzug, kaltes und warmes Wasser, Gas-
und elektrische Licht-Anlage. 4984

Näh. Baubüreau Oranienstraße 15.
ökicolasstraße 23, 3. Stock, 7 Zimmer, Balkon,

2—8 Maas., reich!. Zubehör, sofort oder später.
Wh. im 2. Stock. 4898

I WHhelmstrasset
J 2 Etagen k 7 Zimmer und Zubehör, sowie
^  Personenaufzug , zu vermieten . Beginn ^
<5> der Mietzeit nach Vereinbarung. 7069 §

J . Vieler , Agentur, Taunnsstr . 88.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <&♦♦ ♦♦♦ «♦♦♦♦ *♦*♦♦ <>

Mohittmzr» vo« 6 Zimmern.
SM  delhcidstratze 48 ist die neu hergerichtcte
Atz- Bel-Etage, best, aus Salon, 5 Zimmer»,

Badezimmer, Speisekammer und Küche, sowie>
reichlichem Zubehör, auf gleich oder später zu
venu. Näh. daselbst bei Hausmeister Birch 1
oder bei Michel , Rheinstraßc 23. 7437

ridcUzeidstratze 88, Neubau, sind Wohnungen.
von 6 Zimmern mit allem Comfort der Neuzeit
auf gleich oder später zu vermiethen. Wheres
daselbst oder Jahnstraße 42, Part. 7870j

Wohnungen.
Zn nieinem Neubau Adelheidstr. 101

sind hochherrschaftlichc Wohnungen, bestehend
aus 6- und 7-Zimmer-Etageu, 3 Balkons,
mit allem Comfort, der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden, 2 Kellern
(2 Stiegcnhänfer), 2Closets, schöner Garten,
zu vermiethen. Näh. daselbst. 7875

In nieinem neuerbauten Haufe Arndt-
straße 4 sind herrschaftlich eingerichtete
Wohnungen von 8 Zimmern, Bade¬
zimmer, grosse» Balkonett ». reichlichem
Zubehör auf 1. April 1902, auch früher zu
vermiethen. Näheres daselbst oder bei dem
Eigenthümer 557A. Woiir , Architekt,

Dotzyeimcrstr. 31.

!BLrrmenstratze6 Sä
' Wohnung, 6Zimmer, Bad. Kalt-u, Warmwasser.
, Anlage rc., zu vm. Näh. b. I . Heg, 3. St . »947
Dambachthal 43 Bel-Etage per sofort zu veri».

Größe 6—8 Zimmer und Zubehör, großer
Garten. Näh. daselbst Part . 5273

ckLlisabethenstratze 28, 2. Etage, 6 Zimmer,
Kücheu. Zubehör sofort od. später zu verm.

Nähere« Elisabetheiistraße 27. Part. 3o65
/r . oethestraste2 herrschaftlich ansgestattctc
19 v-Zim.-Wohn., 1. u. 2 Et., sehr große

Räume, Balkon, Bad und reichliches Zubehör,
zu verm. Will ». Rind , Jdfteinerstr. 7. 3882

Herrngartenstr. 12 6 Zinn, Balkon. Badeeinr.
Küche soforta. später zu verm. N. Part. 7108

Kaiser-Friedrich-Ring 58 ist die herrschaftliche
Hoch-Parterre-Wohnnng von 6 Zimmern, mit
allem Comfort der Neuzeit entsprechend, nebst
2 ar. Mansarden. 2 Kellern zu vermiethen. Nah.
daselbstu. Bismarck-Ring 16, 1 St . l. 6788

Kaiser-Fried .-Rmg 94
ist die hochherrichaflliche3. Etage von 6 Zim.
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näheres daselbst
Parterre. 7590

Kaiser-Friedrich-Ring 108 herrsch. 6-Zimnier-
Wohnuua. Bad rc.. per 1. April zu vm. 7870

Kaiser-Friedrich-Ring 106», 1. Et., 6 Zimmer,
Bad -c. Wegzugs halber per sofort oder spater

, zu vermiethen.
tlAirchgaffe 27, 3, enthaltend6 Zimmer, Bade-
df zimmer und reichliches Zubehör per1. April

oder später zu vermiethen. Näheres das. 7707

Bismarckring38 schone Wohnung, 5 Zimmer,
m. fl. Zubeb., 1. April. Näh. 3. Stock. 7723

Dambachthal 12» Gartenhaus Parterre, fu»s
Zimmer. Bad, Balkon und Zubehör per|
E April zu verm. Näh. bei I). l ’ liilipp ) .
Dambachthal 12. 1. 7009  I

Elisabethenstratze8 Wohnung. 5 Zmrmer
Küche nebst Zubehör, zu vm. Nah. Part . 7629

Emserstraßc 10, Bel-Et., 5Zimmer. 2Balkons. ]
nebst Zubehör, soforto. später zu verm. Nah
Gartenhaus Part . ‘351

/jLmserstr. 71 schöne Wohnung von5Zimmer»,
V geschlossener Veranda mit Zubeh. u. Garten-

beiintzuiig auf gleich oder später an ruhige Leute
zu verm. Näh. No. 69 beiI -. Vogel . 6098

Fricdrichstratze4«, 3, schöne Wohnung, 5 gr.
Zimmer mit Erker. Balkons, Bad rc. zu ver-
miethc». Näh. Baubüreau Luisenstr 23. 5980

Herdcrstraste 18 (Reubau) Hochpart.-Wohnuiig.
5Zimmeru. reich!. Zubehör lofort zu vm. 4147

Herverstratze 25, Neubau, per sofort Herrschasti.
5-Zimincr-Wohnungen. der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, zu verm. Näh. daselbst, Part . 4o9l.

Ecke'Herder- u. Arndtstratzc Wohnungen von
5 u. 4 Zimmern mit Bad u. reichlichem Zubeb.
zu vermiethen. NädereS daselbst Part . 4687

Kaiser-Friedrich-Ring 17 elegante5-Zimmer-
Wohnung nnt Kücheu. Bad n. reich!. Zubehör,
der Neuzeit entsprechcnd, Kohlenauszug, per
1. Oktober zu verm. Näh. Kaiser- Friedrich-
Ring 17, Seitenbau1 St . 3789

Kirchgasse 46, 3. Stock, enthaltend
6 Zimmer, Badezimmer und reichliches
Zubehör per gleich oder später zu
vermiethen. <321

8 , Blmnentlial.

. -Zimmer-Wohnung,
Bad. Balkon, Gas rc. und reich!. Zubehör,
besoiiderer Umstände wegen auf gleich oder
später zu verm. Näh. daselbst. 7857

Bülowstraße 11, Neub.. Wohn. 4 Zimmer mrd
Zubeh., zu vermiethen. Näheres1. Stock. 6945

Dambachthal 10, Gartenhaus Parterre, vier
Zimmer, Badezimmer, Balkou und Zubehör per
1. April oder früher zu vermiethen,_ <348

Dotzheimerftr. 41
ist j» der 3. Etage eine große Herrschaft!,
eingerichtete4-Zimmcr-Wohnung mit großer
Küche, Badezimmer, 3 Balkons und Zubeh.
auf 1. April oder früher (evtl, gleich) zu
vermiethen. Betr. Wohnung ist vernncthet.
aber noch nicht bewohnt gewesenu. rn vollst.
neuem Zustande. <395

Dotzheimerstraße70 schöne Wohnung von
4 Zimmern, Balkon, Küche und reichlichem Zu¬
behör aus gleich oder später zu vermiethen.
Näd. daselbst Part . „ m t 3888

herverstratze 16 (Neubau) Wohnungen von
4 Zimmern, Bad. 3 Balkon«. Kohlenauszu«Kaiser-Friedrich--Ring 261'^ind ^nchlHêrper sofortz«Dem. 4148

ist die1. Etageu. Parterre, je 5 Zimmer, Bad, I 23
Küche, Speise!., Closet lind 3 Balkons, mit I m_ .. sniwr«
reichlichem Zubehör per sofort zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 24, Part . 3798

Kaiser-Friedrich-Ring 86 ist die elegante
Hochparterrc-Wohniing von 5 Zimmern und Zu¬
behör auf April 1902 zu vermiethen. Anzusehen
von 11- 1 u. 4—6 Uhr. Näh. das. Part . 6892

Lnisenstratze 43 iL=„i*=
6 Zimmern nebst Zubehör in der 1. Etage zum
1. April zu vermiethen. Näh. Metzgergasse 15,
im Laden. £858

Moritzstraße 35 ist die zweite Etage, bestehend
aus 6Zimmern, Küche. Mansarde und sonstigem
Zubehör, per 1. Okt. d. I . anderweitig zu
vermiethen. Näheres bei Kaufmann Willi,
s&iees , Moritzstraße 37, Ecke der Moritz- und
Goethestraße. Vormittags von 10—12, Nach¬
mittags von 3—7 Uhr. 4993

Rheinstratze 74, 2. oder3. Etage sechs große
Zimmer mit reich!. Zubehör zuui 1. Apnl zu
vermiethen. Näheres Parterre. 6799

Neubau Tauuusstr. 31
ist die 1. Etage , besteh, aus 6 Zimmern,
Bad , Speisekammer, Kücheu. Zubehör,
auf gleich oder später zu verm. Näh.
bei Gebr. bischer , Bierstadter Höhe 16,
oder Beethovenstraste11. 4893

Taunusstraße 53 elegante6- und5-Zimmer-
wohnung auf 1. April 1902 zu vermietben.
Bad, Speisekammer, List, Balkons, sowie Gas
und elektrisch Licht vorhanden. Näheres Parterre
beim Eigenthümer. 6935

Websrgasse 11, 3 St.. Wohnung von sechs
Zimmern und Zubehör per 1. Oktober 1902
ev. auch früher, zu venmethen. Nah. daselbst
bei Il>. JU>eno «l . 7880

Hint. Wilhelmineustr.
Wö ^ a »Da4 «. 11a Billa ganz(14Z.) od.

1 St . (6—7 Z.) z. vm. Befond. Treppenhaus;
Vor- u. Hintergarten zur Alleinbcnutz. ,825

3 » meiner nencrb. Villa,
♦ hjnt. Wilhelminenstraße 20,

herrlichste Lage an den Kuranlagen, ist die erste
Etage, 6 Zimmer u. f. w.. Hochelegant ausge-
(tattet, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. in Ro. 18, Parterre. 5943

Karlstraße 32, 1, schöne5-Zin>mcr-Woĥ ng
auf 1. April zu vermiethen. 7681
Möhringstratze 5,1,

5 Zimmer, Badeeinrichtung, Closet, 1 Mansarde
und Zubehör, auch kan» die Frontspitze(2 Zn»,
und Küche) mit vermiethct werden. Näheres
Bertramstraße8, Part . 6162

Moritzstraße 21, 1. Et. links, ist eine Wohnung.
5 Zimmer, Zubehör, Bad nebst Mädchenzimmer
im Abschluß, zu veruiietheu. Näh. Hinterhaus
und Kirchgaffe5. 7824

Moritzstr. 52 SiV aJZ\
Zimmern nebst reicht. Zubehör, auf sofort oder
später zu vermiethen. _

Nerothal 43a , 1. St .,
5—7 Zim., Badezimmer, Balkon rc., Garten-
bcnubung, zu vermiethen. 7480

Nicolasstraße 1«, Bel-Elage. o Zimmer, Bad
gr. Balkon und Zubehör zu vermiethen. 7642

MieoLasstratze 25
ist die Bel-Etage, best, aus 5 Zimmernu. Zubeh.,

zu venu. Näb. b. Hausmeister daselbst. 5125
Oranienstr. 52 5 Zimmer und reich!. Zubehör

p. 1. Ollober. Näh. Part . b. Neigcnfind. 4487
Sthcinbahustratze2 ist das Hochparterre, best,

in 5 Zimmern nebst Zubehör, auf 1. Apnl 1902
ru vermiethen. Einzusehen von 11—12 Uhr und
3- 5 Uhr. Näh. 21/» Treppen hoch. 7823

Rheinstratze 72,
1. Etage, 5 Zimmer, großer Balkonu. Zubehör

sof. od. später zu verm. Näh. im 3. St . 4142
chiersteiucrstraße4 Part, und2. Etage, j-
5 Zimmer, Balkon, Bad und Zubehör, auf
sofort zu vermiethen. Näheres2 St . links und
Bureau Lion, Schillerplatz. <822

ILeerobcustraße 28, 2 rechts, 5 Zrmmer, Bad
G und sonstiges Zubehör per sofort od. spater.

Preis 850 Mk. Näheres im Hinterhaus oder
Büreau Lion. 7335

M»h««i»ge« von » Zimmern.
AVeLherdstratze 23

5 Zimmer mit Zubehör auf 1. Jan . od. 1. April
zu vermiethen. . 7761

NSelhridstr . 44 5 Zim. nebst Zubeh. per sof. ob.
1. April zu verm. N. Adelheidstr. 37, P. 4283

Avolphsallee 57, fST:
sowie Helles Souterrain. 2 Zimmer rc., zusammen

, oder getrennt zu vermiethen. t 3367
Arudtstraße 8, dicht am Kaiser-Friedrich-Ring,

1 fein bürgerliche5-Zimmer-Wohnungen mit reich!.
Zubehör zu vm. Näh. das. Vormittags 10—12
u.Nachmittags2—5 od. Blüchcrplatz3, 1. 7127

«dolphsallee 2«, SÄ
3 Mansarde», Wche, Badezimmer. Balkon,
Wegzugs halberz. April od. früher zu v. 7321

Adolphsallee 24, Hochparterre, herrschaftliche
Wohnung, 6 Zimnier, Badezimmer, gr. Balkon
und Doraarten, per gleich oder April zu verm.
Näh. daselbst2. Etage. 7762

Avolphsallee 53 ist die Hockchart.-Wohnung, be¬
stehend aus 6 Zimmern, gr. Balkon, Bade;im.
u. reich!. Zubehör, zum1. April ztl verm. Ga«
n. elektr. L.-Aul. vorhanden. Bestchtigeu Vorm,
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näh. das. Part. 7644

»Mlbrechtstr. 22, Bel-Et., 6 Z. u. Bad rc. per
Atz- sofort od. 1. Okt. Näh. dort Part . 5427
An der Ringkirche4 ist eine herrschaftliche

Wohnung(Hochpart.), bestehend aus 6 Zimmern
mit großem Balkon und allem Zubehör, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf1.April 1902
)u vermiethen. Wh. bei Will ». Schäfer,

iismarckrins 21,2. * 7266

Bayuhofstratze20 ist eine Wohnung,
Bel-Etage von 5 Zimmern, Küche und
sonstigem Zubehör, per 1. Januar 1902 an
ein« kleine Familie'zu vermiethen. 6847

Bisutarckring 8 Wohnung, 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, d. Neuz. entspr., per gl. od. Okt. zu vm.
N. das. 1 St . r. u. Uorkstr. 9 b. W. Noll. 5693

Bisutarckring 14 sehr schotte5-Z.-W.(Bel-Et.)
z. 1. April 1902 zu verm. Näh. 1. Et. l. 7695

Bismarckriug 16, 1. Etage oder Part., schöne
Wohnung, 5 Zimmer, Küche, 2 Keller, 2 bczw.
1 Mansarde, Balkon, Bad n. Sveisekammer rc.,
eveut. auch Garten. Näheres daselbst. 6948

Bismarckring 28
ist die 3. Etage mit 5 Zimmem, 3 Balkons, Bad

(kaltes und warmes Waffer), Kodlenaufzug und
sonst reich!. Zubehör per sofort od. spätest zu
vermiethen. Näh. daselbst1. Etage. 5978

Dambachthal 12, Gartenh.Parterre, 5 Zimmer,
Bad, Balkonu. Zubehör per1. April zu verm.
N. b. C. Philipp !, Dambachthal 12, 1. 7684

TaunEr . 9, Ä Ä
Wohnung, große Räume , 2 Balkons. Bad,
reichliches Zubehör, per sofort oder auf später
zu vermiethen. Näh. daselbst Part, rechts. 7351Taunnsstrasse 53 ist d. v. m. gemieth.
herrschaftl . 5 -Kiinmer -Wolinuiig
mit 2 Baikone, I ift etc., Abreise halber
sofort anderw. zu vermiethen. Näheres d.
Herrn Roos , 2 St. 7452

Frau Consul Scltwoon.

Walluferstr. 6 herrsch. ö-Z.-Wohn., Bel-Et.. I
Balkons, Bad ec. mit reichl. Zubch., zum1. April
zu vermiethen._ 71 19
Schöne 5-Zimmer-Wohuuug nebst Zubehör

(1. Etage) auf 1. Januar 1902 zu vermietben.
Näh. Jahnstraße 20. P . 7649>

sind der Neuzeit entsprechend hergerichtete Vier-.
Zimmer-Wohnttiigeil mit allem Zubehör am
sofort oder später zu vermiethen. 45o8

Ecke Herder- und Luxemburgstrasre 17 und
elegante 4-Zimmer-Wohnungen, , der Neuzech
entsprechend eingerichtet, sowie reichl. Zubehör
auf gleich od. später zu verm. Nah. bei 5992Pb . Hüller , Roonftraße 8.

Karlstraße 28, 2 Tr., ist eine Wohnung vo«
4 Zimmern, Kücheu. Keller zu vernnethen ans.
gleich oder später. Näheres bei Rir >»ha «l»Mts
Jahnstraße3, zu erfahren. 44h

Körnerstratze5 geräumige 4- Zumneo-Wohnuw
nebst allem Zubehör zu vermiethen. 65'*

Luisenstratze5, 2 St., vier Zimmer. Kücheu
Zubehör sofort zu vermiethen. 71

Luxembnrgplatz1 (freie Aussicht) Wohnungech
von4 Zinimern nebst allem Znoehor auf gleich!
zu verm. Näh. daselbst Part . 8002

Marktstraße 18a, 1 St., Ecke Grabenstr,̂ findj
2 Wohnungen von k 4 Zim., Mansarde, Kelle«
pro 1. April 1902 zu vermiethen. Einzusehr«
Vorm, von 10- 12 u. Nachm. 3- 5 Uhr. Naber»
Auskunft daselbst und Adclhcidstraße 81.1. <60*

Mauergaffc 7 vier Zimmer mit Zubehör au*
1. April 1902 zu verm. Wh. im Laden. 7591

Philippsbergstratze15 schöne Vier-Zimmer»
Wohnung preiswerth per sofort oder f|Wt«
zu vermiethen. m , 5b*'Parterre-Wohnung

äO  von 4 Zimmer»,
Küä)e und Zubehör auf 1. April 1902 zu beru^
Näh. Gartenhaus1 rechts. >-04

Nheinstraße 32 Part.-Wohn. von4 Zimmern.
Küche und Zubehör zu vermiethen. 6/b»

Niehlstratze8, 2. Stock, 4 Zimmer, Küche nebst
Zubehör für 750 Mk. jährlich«t vermiethen;
kann sogleich bezogen werden. Wh. Bahnhof
straßc 20. 1 bei» lieh . ^ ^ . ' 6^

Schiersteinerstratze8, neben Kaiser-Friedrich»
ring, Herrschaft!., modern ansgestattete4-Z>mmer-
Wohnungen zu vermiethen. o8W

Stiftstratze 22 Bel-Etage von4 Zimmern nebst
Zubehör per April zu vermietheil. 7721
"l0rkstraße 3 schöne4-Zim.-Wohn. mit allem

Zubehör auf April 1902 zu vermiethe».
Näheres1. Stock rechts. <763

Wattmühlstraße 32 , 1. St . , 4 Zimmer,
Balkou ». Zubehör sof. o. spater zu vm. 7821

Wattuferstratze4 herrschaftliche Wohnung von
4 Zimmern auf qlcich od. spater zu verm. 489»

Zum 1. April ist eine4-Zimmer-Wohnung mit
Balkon und kleinem Gärtchen nebst Zubehör z»
vermiethen. Preis 625 Mark. Näheres Gustaf
Adolfstrab- 1. P . r. ^ t J &3Wohnung von4 Zim. nebst Zubehör(1. Stocy
zu verm. Nah. Moritzstraße 40, im Laden.

Sehr schöne4-Zimmerwohnuug »edst Zubeh^
per 15. November Wegzugs halber preiswurdio
zu Venn. Näh. Riehlstraßc8, 2 links. <456

Mohnungrn von 4 Zimmeru.
Adelherdstratze 23 sofort zu vermiethen Parterre-

Wohnung, 4 große Zimmer mit Zubehör. 7303
Adelheidstraße 48

vrr Zimmer und Küche, sowie Zubehör, gr. Vor¬
gartenu. Balkon, Hochparterre, per 1. Februar
an ruh. Herrsch, zu vermiethen. Wh. daselbst
oder Besitz Sonnenbcrgerstraße 60. 7751

LstAcrtramstratze26 , dicht am Bismarcknng
«5? (Haltestelle der elektr. Bahn), sind elegante

4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit entsprechend,
sofort oder später zu vermiethen. 7260

sHiismarckring 12, Eckhaus (Reubau),
<•0 sofort od. später zu vcrrn. : herrschaftliche

4-Zimmer-Wohnungen mit reichl. Zubehör, der
Neuzeit entspr. ausgestattet. Heiz- und Leucht¬
gas, gr. Balkons u. Erter. Näh. Bertram¬
straße 27, Part ., od. Walramstr. 2, Lade». 4132

Bismarckring 14 sehr schöne 4-Z.-W. zum
1. April 1902 zu verm. Näh. 1. Et. l. 7696

Bismarckring 15 vier Zimmer, Küche. Bad,
2 Kammern. 2 Keller, der Neu-eit entsprechend,
per 1. April 1902. Näh. im Laden. 7180

tzHAistnarckring 17 eine eleg. große4-Zimn>er-
Wohnung iiu 3. Stock auf gleich od. spater

zu verm. Zu erfragen Bertramstr. 11, P . 6458
Bleichstraße 41 sind4-Zimmer-Wohnungeu,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder später
zu vermiethen. Näh. daselbst Pari 7314

__ ■/
Mohrrmlge« von 3 Zimmer«.

hHSdelhkidstraße48 ist eine neu hergerichteü
4*’ Wohnung von3 Zimmern und Küche nebst

Zubehör auf gleich oder später zu vermlethem
> Näheres das. bei Hausmeister Birck oder bej

michel , Rheinstraße 23. 7436

Arndtstraße3
Wohnungen von3, 4 und 5 Zimmern nebst
reichl. Zubehör, Bad, Koch- und Leuchtgas,
elektr. Licht zu vermiethen . Näh . Part . 6400

Ärttdtstraße5 sind 3- und 4-Zimwcrw.,
Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
miethen. Näh. daselbst. ^ v , —-Arndtstraße8, dicht am Kaifcr-Friednch-Rl»!
fein bürgerliche3-Zimmer-Wohnungen mit reit*1
Zubehör zu vm. Näh. das. Vorm. v. 10—12
Nachm, von2—5 oder Blüchcrplatz3, 1. 71

Bahnhofstratze 22,
Seitenvau, Wohnung. 3 Zimmeru. Zubeh., an!

Januar zu vermiethrn. Näh. 2 St . 724«
Bertramstratze 15, 1, 3-Zimmer-Wohnung uns

reichlichem Zubehör ans gleich oder 1. Januat
zu vermiethen. Näh. Bel-Etage links. 7460

Bertramstr. 18 fch. 3-Z.-W., 3 St., 1. I . 6792
Bismarck-Rittg 5, Borderh.. 3- und2-Zimme«

Wohnungen nebst allem Zubehör auf 1. Januat
oder später zu vermietdeu. Näh. daselbst oder
Hellmnndstraße4. 1 St . r. 6687

Blücherplatz2, 1. Etage, schone3-Ztmme«
Wohnung, Bad, Balkons, Koch- uni
Leuchtgas, Per sofort oder 1. Okt. 1901
zu veri». Näh. Part . od. Adelheidstr. 10. 395(

Bülowstraße 13 (Neubau) 3-Zim.-Wohn. ms
Balkon, Erker». reich!. Zubehör zu vm. 78-,«

Elisavethenstraße8, Grth., wegen Wegzug!
nach auß. sogl. oder später reiz. P .-Wohnuntz
3 Zimmer, Zubehör, zu vermiethen.



Nn . 55V . 4 » . Aahr gang.

Dotzheimerstratze 6 3 grobe Zimmer uvd Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres Parterre . 4406

Lotzhcimerftr . 12, Ncbenh., sch- Wohn., 3 Zim.
n. d. Etr ., « . all. Zubch., p. 1. Jan . z. v. 7197

Goldgaffe 2» , 2. St ., abgeschloffene Wohnung
,on 3 Zimmern, Küche und Zubehör auf sosort
oder spater zu vermiethen. 7478

tzerderftr . 6 eleg. 3-Zim.»Wohn. m. reich!. Zub.
»u verm. Näh. Herders« . 17. Eckladen. 7765

verderstr . 9, Bdh., 8-Z.-Wohn. z. verm. 6635
üerdcrstratzc 81 Drei- u. 4-Ztmmer-Wohuungen

u. grobe Helle Werkstatt nebst Lagerraum zu
Vermiethen. 6851

Lerderstratze 22 , Neubau, 3 Z. . Suche, 2 Balkons,
Bad, Maus. u. 2 Keller gl. oi>. sp. zu vm. 5924

Ecke Herder- «nd
Luxemburgstratze3

Lid Wohnungen von 3, 4 und 5 Zimmern mit
allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör auf
sogleich oder später zu vermiethen. Nah. daselbst
und Kaiser-Friedrich-Ring 94, Part . 7589

»aristratze 82 , 1, schöne st-Zimmer-Wohnung
auf 1. April zu vermiethen. 7680Langgaffe8 SÄ-TÄ

vratticnftratze 15, Hürterlu, ist ein« Wohnung
von 3 Zimmern, Küche nebst Werkstättc zu ver¬
miethen. Räh. daselbst Baubüreau. 7535

Oranienstr . 47, 3. <St„ 3 Z , Balkon u. Zub-H
a. 1. Jan . od. sp. zu v. Nah. Part . r. 7544

Renda »» Roonstratze 29 , Hinterhaus, schone
3-Zimmer-Wohn. auf 1. Januar zu vermrethen
Näh. Baubüreau Bülowstraße 2, P . 7703

Neubau Roonstraße
ch-Zimmer-Wohmrngen m. reicht. Zubehör zu ver¬

miethen aus 1. Januar oder 1. April. Zu erfr
Baubüreau Bülowstraße 2, Part . 7513

Lcharnhorftstr . 14, Neubau, mehrere gr. 3-Zm,.-
Wohnungen zu verm. Näh. No. 20, 1 r. 3785

Schierftei « «rftratze 12 (Neubau) sind sehr schone
Wohnungen von 3 und 4 Zimmern, unt allem
Comsort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst und Mauergasfe8, 1. Etage. 7316

LaunnSstr . 12» 1. Et . , Ecke Saalgaffe » i . H.
An « . Engel , 3—4 Zim . m. ob. ohne Zub.
sofort zu verm. Für Arzt oder Rechts¬
anwalt des. geeignet. Näh. daselbst. t63l

Walluferftratze 5 sind Wohn. i. Gartenh. v. drei
und zwei Zimmern «. Zub. aus 1. Januar 1902
zu vermiethen. 763/

Vorkstratze 2, Ecke Bismarckring. Part , r., sehr
schöne Wobnnng. 3 Zimmer, Bad u. s. w., per
Nov. od. später. Näh. Sedanplatz 6, 1. "219

«tzorkstratze 1«, 1 St . l., 1 3-Zimmer-Wohn.
fl mit Balkon, der Neuzeit entsprechend, pn

1.. April 1902 zu vermiethen. ^ . " 71
yorkstratze 15, 2 (Blücherplatz). 3-Zuumer-

Wohnung mit Balkon und reichlichem Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. Part . 7754

»orkstratze , Neubauten » osset & ■• oii " ,
drei Zimmer, Küche und allem Zubehör der
Neuzeit eutsprechend, per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres bei Herrn W . Gossel,
An der Ringkirche6. ^ m ~ rlvf,

Zimmeruianttstr . 10 3-Z.-W., 3St .,,1. 3 . 6870
Drei Zimmer u. 1 Küche, auäi getheilr. zu verm.

Näh. Faulbrunnenstr. 9. Papierladen. 7438
^rei -Zimmer -Wohnung , 1. Etage, m. Bad

2 Balkons, Küche und reichlichem
per 1. Januar 1902 zu vermiethen.
Verl. Riehlstraße 23, 1 l.

Wiesbadener Tagblatt (Morqen-rluöqave) » « l « « : « miMe CT . l±

, Mansard - Wohnung zu vermiethen. Nabcre«
Herderstrabe 10, 1. . 7851

Ein- kleine freundliche Wohnung an eine«»zettle . * .»} • , . < i
oder zwei Personen ans gleich od. später zu vm. 9 PlIC ») - JÜWj &*
Näh. bei l*iicli «-r , Ki' chgassc 45. 7706 ' -- •—

19, 2 l .. schön möbl. Zim. zu v.
Anftr . 22, 3. sch. »,öbl. Zim. sof. z. v.
Jahnstr ! 36 , 3 t ., e. srdl. g. mbl. Z. z. v.

6743
«>649
7545

Ansivärls gelegene Mohnnnge«.
Biebrich , in nächster Nähe des Schlobvarkes,

freund!. Wohnung, 3 grobe Zimmer. Küche und
Zubehör. Ga«- und Wasserleitung. ab 1. Jan.
oder später zu verm. für 420 Mk. Näheres
Kirckgaffe6. 1. n PJ»

I « Dotzheim , nächst dem Bahnhöfe, find drei
3-Zimmerwohnungcn, neu hergcrichtct, z» ver¬
miethen, event. wäre auch das ganze HauS mit
naheliegendem großen Garten zu vermiethm per
sofort oder später. Zu erfragen hier Roon-
ftrof$c i2 , 1» * ^

Ronnenberg , Wiesbadenerstrabe 52 , an
T den Kuranlagen, abgeschloss. Hochparterre,

5 Zimmer, Küche mit Zubehör, Badezimmer und
Gartenbenutzuiig, an eine Dame oder kinderloses
Ehepaar jetzt oder späterhin zu verm. 7818

MSVlirte Molsnungen.
Adolphstratze7 möblirte Wohnung. 7876
ISstisavethenstr . » möbl. Wohnung, 5 Zimmer,
stS' Kücheu. Zubehör, zn vm. Näh. Part . 4261
Emserftratze 42, Pari., möbl. 3-Zimmer-W. m.

Küche, auch einzeln, zu vermiethen.
Franksurterstratze 18 möbl. Etage zu verm.
Müllerstratze 4, Part . , gut möburte Zimmer

auch Veranda, Garten, Küche, für langer. 78-0
Nicolasstr . 18 mbl. Bel-Etage iucl Küche. 7640
Stiststratze 28 elegant möbl. 3- und 4-Zimmer-

Wohnmige» mit Küche. Gas.

Ronnenberg . Solider braver Mann find«
S Schlafzinu in kl. Villa gegen eimge Dienst-

L-istu>.g-n Abends. Wo? sagt der Tagbl/
Verlag.

Wöbt.

Näherer«
6856

M- Hnnnge« von 3 Zimmer«.
Adolphsallee 24 Mausardwohnung, 2 Zimmer.

Kücheu. Keller, nur au ruhige kinderlos« Leute
zu verm. Näh. daselbst2 St . 7846

Dotzheimerstratze 6 , Hth., Dachtvohu., 2 Ami
und Zub. an ruhig- Leute zu verm. .

Feldstratze 15 ist eine 2-Zumner-Wohnuug nebst
Zubehör auf 1. Januar zu vermiethen. Nah
Hth. Part . t

Geisvergstratze 13 Mausardwohnuug von zwei
Zimmern zu vermiethen. • '.685

Goethestraße 7 Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
2 Kammern. 2 Keller, 3. Et ., auf 1. Januar an
ruhige Leute zu vermiethen. a .xö

Herderftratze 13 ist in der Bel-Etage eine
Wohnung von 2 Zimmern mit Balkon, Bad,
Kücheu. allem Zubehör auf gleich oder 1. Olt.
zu veruuetheu. Näh. daselbst. 5'° 3

Neubau LuxernburgPLatz2
sind schöne2- und 8-Zimmer-Wohnungen. der
Neuzeit entsprechend, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näh. daselbst. ?'847

»reugaffe 8 zwei Zimmern . Küche per sosort od.
später zu verm. Nah. Schulgasse1, 2 r. 769>

Orauienstr . 49 , Hth. 1 l., 2 Zimmer u. Küche
Wegzugs halber z. 1. Jan . od. spater̂ zu verm.

tstKhilipvsbergftratze 39 » Mausard-Wohnung,
' 2 Ammer und Küche, auf gleich oder spater

zu vermiethen. _ . ,
Wlatterstratze 30 2 Zm>. u. Küche auf

zu vm., monatl. 18 2)if. Nah. 1 Tr.
r̂ aunusstratze 9 , Hinterh.. 2 Zimw-r, Kuchc&  an kinderloses Ehepaar per 1. Januar oder

früher zu vm. Zu ersr. das. im Hof rechts. 7330
Kwei- Zimmer-Wohnung mit Küche, Bade¬

zimmer(kalt. u. warmes Wasser). L Kellern und
Mansard« sosort zu vermieihen. Nah. Sedan-

Z«m 1. April

7769
1. Dez.

7860

von 2 Zimmern
und Zubehör in klem-r Villa an -in- ruhige
Dam« abzugeben. Offerten unter V. A. « 84
an den Tag bl.-Verlag._ 78‘b

Woh««mge« «o« 1 Zimmer.
Römerberg 29 ein Zimmer u. Küche auf gleich

oder 1. Dezember zu vermiethen._

Woh«mrge« oh«r Zi«tmer A«gade.
Langgaffe 5 mehrere kleine Wohnungen

§ " »» >»;
Wohnung ioioil dei'krô llyM
Leute zu vermiethen. Nah. Gar cnh. Pari.

Webergaffe 46 kl. Dachw. auf gleich zu v. 6776
Eine Wohnung, Fr °ntspitze, au ruh. kmderl. Leute

rv verm. erfr. Gerichtsltr. o,
Hinter der Blindenschule Frtsp .-Wohn. an kl

Fam. billigst zu v. Nah. Bleichstr. 29. 1l 6779

Iim«ier und Mansarde«
SchtafsteUe« etr.

filla deP Cordntst,
Aiieggsirasse IO , sind herracliattlioh
möblirte Salon- u. Schlafzimmer mit Balkon,
Badezimmer- Mitbenutzung zu Mk. 70.— pro
Monat, la . Pension Mk. 160.—, zu verm. >68o

Adelt,ervslratze 23 , GthS., 2 möbl. 3imnier nut
Küche zu vermiethen. ' 602

Adetheidstr . 39, 1. Et., sch. mobl. Z. zu v. 7600
Abtcrstratze 18» , links, sreuudl. mövl. Zun. an

einen Herrn oder Ladenfräulein zu verluiethen.
Adlerstratze 28 , 1 St . rechts, kann em Mann

Theit an eiucin möbl. Ziuiiner haben.
Adotpystratze 8 , Grlh. 2 St . !., sch. m. Z. z. v.
Alvrechtftr . 6, Hth. 1 l., schön möbl. Zimmer

zu vermiethen. " 88
Alvrechstr . 13, 1, gut möbl. Zim. zu vm. 7802
Albrechtftr . 21, 2, W.- u. Schlafz. in. s. E . <450
Alvrechtftr . 28 , 2 l., srdl. möbl. Z. zu v. 7744
Alvrechtstratze 35 , Part ., mobl. Wohn- und

Schlaszimmer zu vermiethen. , ^ 7U"9
Alvrechtftr . 37 , H. 1. erh. r. Arb. b. Kost u L.
Albrechtftr . 39 , 1, m. W.- u. Schlafz. z. v. >783
Albrechtftr . 40 , 2, mobl. M.-Z. sof. zu v. 7389
Alvrechtftr . 43 ein sch. gr. mbl. P .-Z. z. v. >803
Bertramstr . 4 , 2 l., schön mobl. Z>m. ,re>. 7543
Bismarck -Ring 36 , 1 St . , schon mobl.

Zimmer an vefferen Herrn avzngeven.
Bleichftratze 3. 1. St ., sofort gut möbl. Zimmer

mit Pension 60 Mk. per Ptonat . 7836
Bteichstr . 11, H. P . l-, g- »>. Z. z verm 7457
Bleichftr . 15» , 3. sch. m. Zim.> 12 Mk. zu v.
Btücherstr . 3 , 2 r.. hübschm. Zim. zu vm. 6o24
Btücherstr . 7, 1 r.. möbl. Zun. zu verm. 6965
Blücherstratze 8 , Vdh. 2 l., ein fchö« moblirtes

Zinliuer zu vermielheu. ' 66o
Blücherftr . 8 , Mild . D.. f. rl . Arb. sch. mbl. Z.
Damvachthal 5, Hths. Part ., em gut mobl. Z.

billig zu verm., auch an ein Gcschaftsfrl. >598
Dambachthal2«,

Zimmer an f. Hern,. 7838
Dotzheimerstratze 7, 2, gut mobl. Zimmer mu

q. Pension zu vermiethen. 5UU-
Tötzhcimerstr . 8 , 2, zwei fein mobl. Zimmer

zu vermiethen. " 2t
Dotzheimerftr . 10, 1. gut mobl. Zimmer 7806
Dotzyeimerftr . 10, 2, ein sch. gr. m. Z. so . 7>09
Dotzheimerstratze 74 , 3 l., eins. movl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu b. Preis sofort au einen
oder zwei Herren zu vermiethen. >pp2

Drndenstratze 10, Part ., können zwei anständige
Lenke schön. Z. mit oder ohne Kost haben.

Emserstr . 19, Pilla Friese, einz. u. zujamiuenh.
mövl . Zimmer z. vm., mit Pension monatl.
50—100 Ai. Gr . Gart . Haltest. V. elektr. B. >807

Emserstr . 25 möbl.Z., a. m. mehr. Betten. 7787
FaMbrunnenstratze Lv, 1. ^tock , Bäckerläden,

möbl. Zimmer zu vermiethen ,
Arankenstr. 4, Vdh. 3, erhalt cm Arb Logis
Franke, »str. 19, P„ e. « . L. p. W. I.M. 7739

Schlafzimmer
zu verm., groß u. gut möbl., eleltr. Licht. 7d6o

Frievrichstr. 38. ^ 5
s S 6Ä “ Ä » . f . >■» muFrievrichstr. 46, L., mobl. Zmi. of. zu v. 7774
Goethestr. 1 möbl. Zim. zu 15 Mk. z. vm. 7519
tSoldgaffe 18, 3, möbl. Zimmer zu vm 7676

2 , Zimmer ( sep!
Eingang ) an anst . Herrn billig »n verm.

Helencnstr . 6, H. 2 l eins, m. Z. a. anst. I- M.
Helenenstr . 9 , 2. erh. em ig. Mann ch. Logis-
Helenenstr . 12, 2,  cm gut mobl Z. zu v. 7809
Helenenstratzc 18 , Part .» nioblutes Zm>mer

zu vermiethen. . atö
Helenenstratzc 29 (Weinrestaurant) em gr. ge-

müthl., s. m. Zimmer an emen H. zu vm. 6722
Hellmundstr . 18 , 2. erh. >g. M. K. u. L. 7863
Hellmnndstr . 39 , 2. m. Z. a. e H. zu v. 7796
Hellmundstr . 48 , 2 r em mobl  3 z. v. 73o-
Hermannstr . 8, 1, erh. anst. H. Kostu. L. 7>97
Hermannstratze 12, 2, mobl. Z . mit g. Pc '̂ vn

p. M. 45 Mk. zu vermielheu. «»1"
Hermannstr . 15, 8 r., möbl. Zim. bist, zu vm.
Zermaunstr . 18. 2 r.' modl. Mans. b. z. verm
Hermannstr . 17, 1 r., mobl. Z- zu verm. >>86
Hermannstr . 22 , 2 r., schon m.  Z - 1- vm. 7798
Hermannstr . 24 , P .. erh. r. Arb. Ich. b. L. «73o
Termannitr . 24,2 , erh. anst. H. Kostu. L. 7617
Hermannstr . 26 , Wh . 2 El . l., möbl Z. zu vm.
Hirschgrabcn 24 erh. sol. Arb. b. Schläfst. 777-.
Jahnftratze 2, 1 l. hübschm. Zim. zu v. 716°
Jabnttratze 17, Gth. Frtw .. m. Z. a. i. M. v.

aut möbl.Salonu. Schlafzimmer zu vm. 7179
Karlttr . 2 , 2, 2 möbl. Zimmer m. Küche zu vm.
Kartstr . 20 , 2, m. Zim. m. o. ohne Pens. 7619
Karlstratzc 30 , i,  hübsch mobl. Zimmer zu

KaAstratze 33 , 3 l . 1- 2 sch. m. Z. zu v. 7816
Karlstr . 37,2 . St . I., eins. möbl. Z . zu vm. 7567
«ellerstratze 11, Bdhs, Part ., 1 mobl. Zimmer

z» vermiethen. Näh. im Laden. 6>53
Kellerstratze 22 . 1. hud)» -s Z-mmer mr e.nen

Herrn oder Frl . zu v. bei Heinr . 1,5 1». 7509
.L. - 2, Salon und ©cblaf»

Krrchgane d , zimmerzu vm. 7269

« « i  üwssrta«
19,S,',S'-a"S

12 , P . l., möbl. Mansarde an pmgen
Mann zu vermiethen. . . c- e> 7799

Lttisenplatz 1 » (Thoremg.), 1. tt . m. Z. 7799
Luisettstr . 5 , möbl. Mans. z. v. Nah. Vdh. 7368
Luisenftr . 5 , Gth. 1. möbl. Zlmmer zu verm.
Luiscnstr . 14, Htb. P -, ein mobl. Zim. zu verm
Luisenftratze 37 schön mobl. Z. zu verm. 7801
Luisenftr . 41 . 1 f« . gr. mobl. Z. z. v. 6699
Mainzerstratze 68 schönes mobl Zm-mer 7795
Marklstr . 11, 2. gut m. Zimm. sot. od. 77 oz
Mauergaffe 3/5 , 4, 2 Zimmer. Wohn- u. Schlas¬

zimmer. mit 2 Betten zu vermi-then.
Mauergaffe 3/5 , 4. möblirte Zimmer zu verm.
Mtrueraafss 14, 2 l., ein möbl. Zlm. zu verm.
Maucrgaffe 19. H. 2. erh. r . Arö g ö. Logw.
Mauritiusplatz 3, 2, sch. >?. Z. .sof°rt. »439
Michelsbcrg 1V, 2 r., em mobl.Zim. zu v. >v«,o
Moritzstr . 3, 1, möbl.Z. mit o. ohne Pens. bill.
Moritzstratze8 , Hth. 2 l., ein gr. heizb. Zrmmer

mit 2 Betten an solide Herren zu verm.
Moritzstr . 43 , Htrhs 2 r., mobl. Zlmnierz . vm
Moritzstr . 47 , Mtb . 1 L, erh. a. s. M. Log. 7575
Moritzstr . 49 erh. reift!,. Arb. btll. Log,8 7627
Mühlgaffe 9, 3, m. Zim. sof. od. sv- bill. zu v.
LffAerostratze 14 ruhiges, hübsch mobl. Ammer

öerntiet̂ eu. ^ » JHiilld **
Ncroftratze 15, 1, sof. möbl. Mansarde zu verm.
Nerostratze 18, 2 , möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr . 22 , 1, möbl. Zim. « acht. Dame z. wn
Nerostr . 39 möbl. Zim. per Woche3 Nil. 784o
Nerostr . 42 , 2 l.. gut möbl. Zim. z. vm. 7479
Nicolasstr . 22 , 4, e. gr. sch- m. Z. m. 2 Betten

a. zw. j. Kaust, o. zw. Geschastsfrl. z. vm. 7694
Oranienstr . 3, P .. möbl. Mans. m. Kost zu vm-
Oranienstr . 22 . Frtsp ., 1 möbl. Zim. zu verm
Oranienstr . 27 , P . r mobl Z. zu verm. 7841
Oranienstr . 34 . 2. erh « Arb. K. u. L. 7661
Oranienstr . 36 , 3. mobl. Z. m. o. o. P . 7356
Oranienstr . 42 , Hth. . 3 l, einst m. Mans. bill
Oranienstr . 54 , 1, sein mobl. Wohn- u. Schlafz.

(auch einzeln), sep. Ging., m. o. o. Pens, an einen
Herrn oder ält. Dame prcisw. zu verm. 7735

Philippsvcrgstr . 29, . P .. zwei mobl. Zimmer
zu vermiethen; auch einzeln.

, Rheinstratze 45 , 1, .schon mobl. Z. zu v. 7779
!Richlstr . 4, 3. erh. fg. anst. Leute K. n. L. 7812
Röderstr . 7, 1 r .»srdl mobl. Zim. zu vm. 7.82
Röderstr . 7, 3 r ., mobl. Z., ev. m. Clavrer. 7808
Römervcrg 8, 1 l., -in schön möbl. Z. zu verm.
Roonstr . 11, Part ., gem. mobl. Zim. (Part . ,

sep. Eingang ) au einen Herrn zu verm.
Saalgaffc 1, 1 r . , mövl . Zrm . z. vm . 7699
Saalgaffe 1, 3 Tr ., ein möbl. Z . mit oder ohne

Peusiou an ein Geschäftsfräul. oder Herrn per
15 November oder 1. Dezember zu verm. 7504

Saalgaffe 22 kleine möbl. Zimmer zu verm
SÄachtftr . 23 , P . möbl. Z. b. zu verm, >868
Scharnhorststratze 17, Part r.. mobl. Zmmer

zu vermiethen. Preis 20 Mk. 6886
Schnlbcrg 11, 1 St . schön moblirtes Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen. 7758
Schwalbacherstr . 7, Stb . 1 r., mobl. Z. zn v.
Schwalbacherstratze 7, rechter Stb . 3 l., erh.

zwei junge Leute Logis. .. 7608
Lchwalbachcrstratze 14, 2, schon mobl. gr.

Zimmer mit 1- 2 Betten billig zu verm. 7743
SMwalbacherstr . 35 , Stb . 1 l.. erh. zwe, anst

Herren ein sch. mobl. Z Mit o ohne Kost 7658
Schtvalbacherstr . 37 , 3 l. mobl. Z a. gl. 7373
Lchwalbacherstr. 45» , 3 st. g. mobl Z. 6041

!Schwalbacherstrahe 55 , Part ., mobl. Zimmer
zu vermiethen. , 7£“

1Sedanstr . 7, H. 1 r.. erh. zw. rl. A. b. L. 7861
Seerobenftr . 4, H. 1-, mobl. Z . sof. zu vm. 7832
Seerobenstr . 11. Md . P -. sch- möbl Zim 7493
Steingaffe 26 , P . erh. 1- 2 anst. Leute Logis.
Steinaaffe 30,1 r., erh. zwei anst. Arb. K. u. L.
Stiststr . 21 . 2, erh. anit. Mädchen Schlafstelle.
>̂ a» nusstratze 40 gut möblirte Zimmer mit

L - voller Pension billigst.
Taunuöstratzc 44 , P -, mobl. Z. zu vm. 7399
Walramstr . 8 , 1 l-, ni. Z m. od. o. P . 7741
Walramstr , 18, 1 st. mobl. Zimmer zu verm.
Walrautstr . 20 , 1 r„ erd. anst. j. Mann m. Z.
Walramstratze 27 , 1. Stock st. em moblirtes

Zimmer mit 2 Betten zu vermiethen 7645
Webcrgaffc 48 , 1, ein sch. m. Z. zu vm. , 7713
Weilstratze 5 , P .. möbl. Zimmer zu vermieth-u.
Wellritzstratze 20 , 2 ». , em großes Helles gm

möblirres Zimmer. ^Wellritzftr . 27» 1, erh. e. anst. M. Kost u. Log.
Wcttritzstr . 31, 1. m. Maus. m. K. b. zu v. 7349
Westendstr . 8 , P ., eins, wobst Zim, z. v 6632
Lüestcndstr . 8 , Hth. 1 l., mobl. Zim. zu verm
Westendstr . 10, H. 2 st, cms. m. Z. z. v. 7635
Westendstr . 21 , 1, »i. M. an zwei Handw. 7619
WSrttzftr . 18 , 2, gut mobl. Zimmer zu v. 6916
tzMorkstratze 4 erhält ein Fräulein em mobl.

Zimmer. Näh. Stb . 1 St.
Aorkstratze 7, 2 r., hübsch, mobl. Zimmer an e

anst. Herrn sofort oder svater zu verm. 7>92
Norkstratze 11, 3 l.. mobl. Man«, zu vm. 7>91
Horkstratze 13, P .. mobl. Zimmer zu v 6>66
Zimmerrnannstr . 8 , P ., mobstZ. v. d. Abichst
Zimmermannstr . 8 , Gth. 1 St . r., moblirtes

Zimmer zu vermiethen. u
Ri. Arb. erh. sch. Log. N. Bertramstr 11. H. 1 r.
Möbl. Parst -Zim. zu vm. Näh. Schulberĝ 13, P

£ttvt  Zimmev . Mansarven.
Kammern.

Adelveidstratze 39 , 1. Etage, ist eine Mansaicht
zum Einstelle» von Möbeln u. dergl. z, v. 726?

Bismarck -Sting 1 sind 2 Froiltipitzzimnttrau
eine einzelne Dame zu vermiethen. ^ erc«
Dotzbeimerstrabe 44. Vorderl . Part . 7« »

Bleichstratze 29 heizbare Man, , nur au ermt
Person zu venu. N. Laden.

Dotztzeitncrstratze 8 , 2, 2—3 l. Zimmer ^
Dame zu vermiethen. , .

Dotzheimerstratze 30 , 2 St . l.. erhalt em He
oder Fräulein sch. Zimmer (fep. Eing.). 7>0V

Goethcstratze 5 einige f. fltoöe W.  Man^ rd. an
solide Frauen einzeln abzug. Nah. Part . 7M»

/Sartingstratze 4aufsos . einel. Mansarde au entt
Person oder zum Möbeleinstelle» zu der nnethetts

Herderstratze 28 , rechts , 2 leere Mansard« »
Möbeleinst. o. dgl. sosort zu vermiethen.

>Höchste. 8 ein großes heizb. Part .-Zimmer M
oder ohne Aiöbel (sep. Eingang) zu verm. ^ 77

^ahnstratze 36 , P ., Frontspltz-Z. zu vm. 7594
Kapcllenstratze 41 , 2, hübsches Düdzunmer für

dauernd zu vermiethen. "vM
Luisenstratze 15, 1. im leeres Ammer « tt sem

Eingang, auch für Comptoir zu verm. 767^
Nerostr . 20 1 heizbares großes Manŝ -Zimmw

an einzelne Person ans sosort oder 1. Dezembw

Nerostr ." 34 âr. Mans. an einzl. Pers . z. ft. 7766
Nicolasstr . 22 . S . 1, bA m
Orauienrtr . 8 Mans. an alt . Fr . zu bm. 7713
Oranienstr . 41 , Part , r leere Mansarde M v-
Röderstr . 31,1 . 1 sch- Mans. bell. zu om. 7647
Roonstr . 4, 3 st. Frontspitzz. a. 1- De». 7^
Roonstr . 15 ein sch- leeres Zimmer zu vm. 7683
Stiststr . 22 leere Maus, an ruh-P«rs. ». vm̂ 7lW
Kl. Weverg . 16 cm Zmmier anch a. Werkst. a>

Lager auf g!. o. sp. zu vermtethen. st
I Westendstr . 1 nicht heizb. Frontsp.-Z. zu v. 73 st

orkstr . 13 .mehre« Mansarden

_i
1.

»arkftr. 13 mehrere Nianiarven zu
'wei Zimnter zum Einstellcn von M
'vermiethen. Näh. Schwalbacherstr. 59,

Remise«. Stallungen , Schennr» .Keffer etr.
Aarftratze 20 Stallung mit Wohn, zu v.
Adlerstratze 56 Stallung für 3

Futterraum , auf Wunsch Remrse, sowie
Wohnung zu vermiethen. ~

Ei« Keller,

Mowstr .E'13 is »sn s
Futterboden und Burschenzmimer zu vermrethm

TrKRUUAkU sowie Wagenplatze z«
vermiethen Michelsberg 28 , 1. b

" Wem mit hydraulische
Aufzug u. allem Comsort, zum Betriebe groß
WeinhandUmg, mit Comptoir und Packr«
sofort od. spater zu vermiethen. scay. L

Schlichterstr . 14 Weinkell. (35—40 Stck., hydn
Ausz.) evcnt. sammt Tbors. uls. Lagrrr. ^
verm. Näh. das. bei *! » » * obet Goeth«

Weinkeller nM ^ ubehör Sedanplatz ». 71Ä

verm. Näh. Jahnstraße 6. Part.
Weinkeller

>ro 300 fil-Ailr.), allen Anforderungen « ft
bM . ^ ^ ichMem Zubehör ist per soiott

Näheres Moritzstraße 29, Pat . 6442verm.

Mine»
in guter Lage . zum Muhiahr m wwtheA
event . zu kanfen gesncht . Mtethprets c» .
3- 4000 Mk. Kaufpr . ca. 60 - 80,000 Mk.
Gef . Offerten n »»tcr , js : an DC”
Tagbl .-Verlag.

F77

Billa
mit genauester Preisang . u.
an den Tagbl.-Verlag.

Bi. <». 064

Wohnung gesucht .
per Anfang 1902 in schöner, freier Lage b^ eh^m,8 5- 6 aroßcn Raumen mit all. Zubehör, fm

Damen und einem Kind. Offerten an Fra»
Ä " . « L»" I». Emden (Ostfriesland). P7i

Kinderloses Ehepaar sucht für Februar . Mär
oder April -ine 4-Zimmer-Wohnmig. Part ^ ode
1. Etage, im Prene von 600 bis 800an -»Vgelts , Hartmgstraße 6.

' Ma

ComfortastZes mövl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer tu feiner, gesunder Lage, ruh. Pr >val¬
haus, nahe am Kurhaus, zu verm. Auskunft im
Zeitungs-Kiosk. Ecke Wilhelm- u. Franksurterstr.

3«>ei irmi».
1 Zimmer für sosort od. später zu vermiethen.
Pöh. im Taadst-Verloa- ^ /3

a um 15. Dezember eine Wohnung für jungt
Eheleute, 2 Zimmer. Küche nebst Zubehör, geiucht

\ Off. H. A . 28 ? an >en Tagbl.-Verlag. ^

S sucht zum1.Januai. EK h LP ll KV 2-3 . - Wohnung
!Offerten mit Preisangabe unter
an den Tagbl.-Verlag.

2 Zimmern. KüÄe
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Aeltere Dame sucht zu Anfang
Januar in ruh . Privathausc

»>>». Zimmer— Salon und Schlafzimmer—
für längere Zeit au uiiethen. Gegend: Frank¬
furter» und bcnachbartcStrafen. Offerten mit
Preis unter H «». ss »4 an den Tagbl.-Verlag.

Ilkrpnchlnngru
ReflMllA;vr MdI FrarlKsml

t» Wiesbaden p. 20. März 1902 neu zu vergeben.
Evtl. Bewerber wollen sich gefl. bei der Schöffer-
hofvrauerel Mainz oder bei Herrn »'ritr
«uders . Wiesbaden, Elisabribenhr.,mcld. 16508

Acker ca. 100 R., zu verp.
Mühlgasfc 13, 1. 16859

FDWWWÄMM
Adelhridstr . 0, 1, elegant inöblirte Znnmer

zu dermietheu.  7245
Adelheidstr . 11. 1. Etage, elegant inöblirte

Männer zu vermiethen. (Sonnenseite.) 7467
Emserstr. 10 gut möbl. Z. — Mätz. Preise.

„ViJJa Grandpair“
Elin ser Strasse 13

Familien -Pension.
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.

Vorzügliche Küche. 7866
Bwesündeste Laife.

r Villa Friese, Emserstr. 19, möbl. Zim. 7b.
15 p. Woche, m. Pens. 21—35 Ml. Gr. Garten.
Haltest, der eiektr. Balm Bahnhöfe—Wald. 7865

t̂ riedrichftratze 8, 1, elegant möbl.
O * Zimmer frei. Mäßigste Preise. Elektr.

ßi cht. Bad im Hause. 5840

Pension Billa Roma,
Kartenstraße 1, möbiirte Zimmer, auch ganze
Magen. Bäder im Hause.

Haiuerweg 4, Südseite, schön möbl. Zimmer
zu vermietben. Electr. Liebt._ 7618

Jsr . Damen und Herren erhalten gute Pension
Kanggaffc 18, 8. _ 7526

Villa Albion.
l »eberberg 5 (3 Min. vom Kurhaus).

Zwei grosso Südzimmer in der 1. Etage für
Jogieich und 1 grosses Südzimmer mit Cabinet
in der 2. Etage zum 1. Dezember mit oder ohne
Pension zu vermietben.

Hübsch «töbl . Zimmer mit ganzer Pension
tu eine oder zwei Damen preiswürdig zu vermiethen
Mau ritiusstraße 7. 1. Et. r.

Einfache Pension für Damen billigst
Vtnllerftrasie 4, Part.

„Billa Bearrlien,"
16. Rerotyal 16.

Salon mit 2 Schlafzimmern, auch einzeln,
ttift oder ohne Pension per sofort frei. Elektrisches
dicht, Bäder, vorzügliche Küche. 7549

Villa Rnpprecht, Moßlerstr. 5, am StnrSi«, großes hochelegantes Zimmer mit Dauernndofen, ebenso kleines, beide 1. Etage, mit
oder ohne Pension, vreiswerth abzugeben. 7571

jllllta MeiM. KoMeüberserür. 21
Gut möblirte Zimmer zu billigen Preisen.
MW- Zimmer mit Pension zu maß. Preise

Steingasse 1. 7498
Taunnoftraße 47, 2, ein o. zwei sch. möbl.

Zimmer, ev. dauernd mit od. ohne Pension. 7844
Wilyetmstraße 52, 2, hochelegant, möbl.

Zimmer mit elektr. Licht, Heizung, List, event.
che, für mäßigen Preis zu vermietben. 7539

Für einen Rechtsanwalt,
Arzt oder pens. Offizier
sind 2 sch. leere oder

Möbl . Hochp. -Zimmer mit Nebengclaß und
Platz für Motorwagen(Adolphrallee) sofort zu
vermiethen . Näheres bei Haasenstein &
Voller hier, Adolvbsallee7. 7346

Anna Schick,
Opern - und Ooncert -Sllngerin,

ertbeilt

Gesang- und Clavier-Unterricht.
t 'riedrichstrasse 9, 1._

MusiklehrerC. Merten,
Sedanplatz 5 , 1, . , ,

ertheilt gründliche» Clavier-Unterricht, sowie beste
Ausführung vo» Claviermufil bei Veranstaltungen
von Aereinen und Privaten.  16775

ilntmirijt:1t

Gründlichen Violinnnlerricht ertheilt
» . 1» eher . Adelheidstraße 85. Glb . 2. 16428

Zither -, Piano - u . engl . Unterricht ertn.
crf. äehrerin zu maß. Pr . Saalg . 24/26, 1 l. 16776

erkoren GefnnW
Am Sonntag , den 17. cr., ein weißledcrner

Beutel mit Opernglas verloren. Abzugcben
gegen Belohnung Neroftraße 34. 2 l.

Verloren am 10. November ein Jerusalem-
Rosenkranz . Bitte gegen Belohnung abzugeben
bei Frau Brunn , Wörthftraße 3, 2 I.

Zwei bis vier bessere Herren können noct,
cm gut bürgerlichem Privat-MitlagS- n. Abcndtisch
theilnehmenp. Tag 1,20 Mk. Bleichstr. 3,1 . 7837

Berlitz - School.
SpracliIebriostitBt für Erwachsene.

{Rheinstrasse 12, Part.
f Engländerin ent). Unterricht, Gram., Conoerl.,
chtch Abends. Elisabethenstraße 17, nahe Röderstr.

Ijüiralisebo Stunden « . Converfatio«
iLlslsitllist - b. e. Engländer, Phil . m.

längs. Erf . Auch Abends. Maß. Pr.
Carden Hervey , Geisbergstraße 24.

Englisch , Mathematik rc. v. Hochschullehrer
»US Amerika, Haeseler , Bismarckring 16.

Lei).de tian .̂ Lille.'Irotvreau,Larlcsrr. 13, ? .r.
Italienisch lehrt Italien «Tin . Sprech

zeit tägl . V-5—6 (auss. Montags) Kheinstr. 55, I.

llcrluiutV
Sofort ober später gntgeh . Papier - und

Knrzw .-Gesch. zu verk. N. im Tagbl.-Verl. 14987
Ard.-Pferd zu vk. N. Labnstr. 3, H.P . 16126
Leichte» Pferd mit leichter Federrolle

auch einzeln, zu verkaufen, Thcilzahlung gestaltet,
Schiersteinerstr. 18a bei Gärtner «'renn . 16663

Junge hochlrächt.Kuh, 2. Kalb, Simmenthaler
Rasse, zu verk. fti . Ulertew , Dotzheimerstr. 90.

Rattenpinscher,
1 Jahr alt , billig zu verkanfcn
Po rkstraße 21, Stall. _

MW- Prächtige Bernhardiner Hündin,
rassenrcin, 2 Jahre alt , preiswert!, zu verkaufen
Seerobenstraße 2, Part.

Ein kräftig entw., hübsch gezeichn. Dalmatiner
Hund , wachsam und stubenrein, ist Preiswerth zu
verkaufen. H . Oresgel Kaelif . , JistNbNrg
a. Harz

Kleines Hündchen billig abzugeben. Auek.
im Tagbl .-Verlag.  16791

Harzer Edelroller
von meinem mit 1. u. 2. Ehren¬
preisen, 1. Preisen und gold.
Medaille prämiirten Stamm,
ofserire ich zu Mk. 6.—, 8.—,
10.—. 12.—. 15.—. 20— und
höher. Gesunde Zuchtweibchen
desselben Stammes Mk. 2.—.
Wellenfittiche , prachtvoll im
Gefieder, p. P . Mk.8.—. 15936

ILeicher,
Luisenplatz 1a, 2.

Aechle Harzer Kanarienvögel,
Gr—feine  Roller , Nachtigallen - und

Lichtschläger, sind zu kaufen im Rheiugauer Hof.
Rbeinstraße 46. EL Biruse . 8 Tage am Platze.

Goldene und silberne
Herren - u. Damen-

Nhre«
werden sehr billig verkauft unt . Garantie

Langgasse 3, 1 St.

Qinnnr **» maestra patentata, dälezioni.
OiyilUI q,  Wilhelmstr . 5. III . 16770

Gesang-Unterricht.
Vorzug!. Tonbildung. Vollständige Aus¬

bildung f. Oper, Operette. Coucertu. Salon nach
langjähriger Bühnen- u. Lehr-Ersahrung. 16772

Frau Kapellmeister Tfaieme , Jahustr . 10, 1.

Acad.gebild.Sängerin»$S
Unterricht im Gesang ä St . 2 Mk. Clavier
J-50 Mk. Off. n. J . « . 685 Taabl.-Pw-l. 16773

MM- Extra billig . -WY
500 Reste Hemsen -Biber , weiß und

bunt. Die 8 Meter Mk. 1.- ; Reste
Ia Bett-Bezüge die 10 Meter Mk . 3.—;
Biber-Unt-rröcke Stück 55 Pf . ? Gestrickte
Herren-Wcsten Mk . 2. — ; Reste gutes
Tailleniutter 2 Meter 50 Pf . ; Kommoden-
Decken 70 Pf . ; Biber-Bcittücher, weiß u.
bunt. Stück v. 65 Pf . an vis Mk . 2.—;
Gezwirnte Bett - Coltern Mk. 2 .70;
„Schürzen ", alle Fagons, alle Größen,
alle Preislagen : Corsetts vo» 75 Pf . an;
Schirme, allerbestes Fabrikat, Mk. 2.—;
Kragen, Manschetten, Cravattcn, Handschuhe,
Strümpfe , Socken, Unterjacken, Unterhosen,
Normal-Hemden rc. 16124

GuKgenlieim & Marx,
am Schloßplatz u. Filiale Ellenbogeng. 11.

Sicreoicop4lii|)p4flitierß,
9x18 , mit verstellbarem Schlitzverschluß, mit
Görz - Objectiven, vollständig neu, sowie ein
Phonograph mit 30 Original- Walzen spott¬
billig abzugeben

Langgasse 3, 1._
Conversationslexica

von Hroekiians und Meyer , sowie
Hrrlini ’s Thierleben sind in dgn
neuesten Auflagen , elegant gebmnlen
und sehr « nt erhalten , billi «r abzugeben.

.TIo ritz und Miinzel,
WilhelmBtrasse 52, beim Kurhause. 12647

(4in"mÜtcl,itoftcr schöner Herb zu ver¬
kaufen Schwalbadierstraße 22, Bureau . 168o3

"pj ?“ Berid)iedene Sorten gut erhaltener
Amerikaner Oese« >-
kau fen Aorkftraße 10 bei Hessler . 16656

Achtzehn Bände Meyer '» Lexikon , « tu,
Prachlv ., Lüster n . Lampen , neu . Modell,
Bücher-, Spiegel », Kleider- n . Küchenfchr. ,
Waschkommoden mit und ohne Spiegel,
Garniiureu , Alles sehr billig . 16269

M'einnlOii , Hermannftraste 12, 1.
Ilüattd yitifeb., fast neu, zu verk.
^taUOt Micheisbera 10. 2 t . 15396

Bier Eoaksöfen und eine Elofet - Eiw
richtnng zu verkaufen. Näheres Kaiser-Friedl ich-
Ring 106a, Part . 16851

Drei alte , neu reparirte Geigen zuni
Preise von 80, 180 und 120 Mark zu verkaufe».
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag.  15340

Werlhv. alte Violinen verkauft
George , Bierstadt.

Ein sehr gut erhaltener Herrn - Pelz (mittl.
Figur ) sehr billig zu verkaufen.

Simon l . andau , Mevgergasse 31, 1.
Verschiedene Herren- und Damenklnder zu

verkaufeu Dambachthal 14. Gtb. 1._ 16419
Eleganter blauer, Eostümrock

^ ^ (Tuch), p. auf Seide, f. 18 Alk.
zu verkauie» Näh, im Tagbl.-Verlag.  16850

Elegante Helle seid. Blouse, fast neu, s. 15 Mk.
zu verkaufe». Näh, im Tagbl.-Verlag. ' 16849

Damen -Winter -Jaquet , f. neu, und eine
Menzenh. Guilarre -Zither (55 Noten) s. billig
zu verkaufen Röderstraße 23, 1 links. 16359

Einige gut erhalt . Neverzieyer u. Anzüge
billig zu verkaufen Goldgassc5, Laden.

Gut erhaltener Ueverzieyer (Havelock)
billig zu verkaufen Blücheritraße 4, 1.

Zwei gut erhaltene Winterüverzieyer zu
verkaufen Stiftstraße 14, 1.

Kaisermantel,
fast neu, billig zu verkaufen. , , 16491

j « c . Schmitt . Kl. Bllrgstraße

2Utc ilal . Eoneert -Geige , vorzügl. Toll.
Preiswerth zu verkaufen. 16792

«reell , Langenfchwalvach
Gut gearbeitete Möbel, mciit Handarbeit, wegen

Ersparnitzd.hoh.Ladenmiethe sehr bill. zu vk.: vollst.
Betten (pol. u. lack.) 50- 150 Mk., Bettst. (pol. u.
lack.) 17- 50 Rik.. Kleiderschränke(1- n. 2-thur.)
21- 50 Mk., V-rticows (pol.) 34 bis 60 Mk., Kom.
(pol.) 26—35 Mk., Küchenschränke 28—38 Mk.,
Sprungr .18—25 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Afriku. Haar 10- 50 R!k„ Deckbetten 12- 30 ivik.,
Sophas u. Auszugtische(pol,) 15—25 Mk-, Sopüas,
Divans und Ottomanen 25—70 Mk., Küchen- und
Zimmertische 6—11 Mk„ alle Sorten Stühle,
Spiegel, Waschkommoden, Nachtiische, Kücheubretter
n. s. w. Eigene Werkstatt. Frankenitraße 19.

Wegen Raiimmangets bill. zu verk,: 2 hochh.
Betten, eins. Bett u. einz. Betttheile, Vcrticow,
Komniode, Kleider- u. KUchenschrank, Regulator,
Salon - u. lD Tisch. Hängelampe, Ösen, Laden¬
schrank, Schneidernähmaschine, Bügeleisen und gr.
Tisch, Pol, und 1 lack. Kindcrdclt, Bilder u. noch
vieles Andere. Webergasse 42, 2._

Bell mit Roßhaar 35 , Plüsch,oph .,,
neu bezogen, 28 , Wnschconsol 6 » Plüschs . ,
2 Seffel , 4 Slühle 65 , Tisch 10, Damen-
schreivt. bill. Hermnnnstr , 12 , 1. 15768

Ein gut erhaltener dunkler
_ _ Militärmäntel , nur 1 Jahr

getragen, ist preiswerth zu verk. Abeggstraße 5.
Tafetklavicr, Mahagoni, sehr gut erhallen, für

70 Mk. abzug. Biebrich - Ratbbausstr. 11. F 359

GeLegenheitskauf.
Zwei schön polirte Mnschelbette » , vollständ.,

ä Mk. 125.—, polirter Kleiderschrank , zweith.,
Mk. 72.- , 1 Berticow Mk. 42.—, 1 Kamel¬
taschen- Divan Mk. 57.—, 1

Kassenschrank, 1Plüsch-Garnitur
Mk. 85.—. 1 Auszugtisch (Mahagoni) Mk. 45.—,
1 dito Mk. 27.—, 1 zweith. Kleiderschrauk,
lackirt, llstk. 38.— , 1 Waschkommode mit
Marmorplaltc, 1 Ottomane m. Decke Mk. 42.—,
1 Sopyatisch Mk. 23.—. 1 Schreibsekretär
Mk. 70.—, 1 Pseilerspiegel m. Stufe Mk. 35.—
1 elegantes Büffet (Ruhb.). 1 Hcrren -Schrcib-
büreau Mk. 95.—. 1 Stehpult Mk. 25.- .
6 Stühle , 1 Spieltisch , 1 Schreivkommoör
Mk.35.—, 1 Sophaspiegei Mk.15.—, 1 Canapc»
so gut wie neu » Mk. 32.—, 2 Oelgemäidc,
1 Regulator , 2 Gefindebetten , 2 alte eint»
Schränke, 1 Wasch - Console Mk. 12.—
1 Küchcnschrank Mk. 18.—, 1 Etagvre,
l Rcgulir -Füllofen , Stehlampen , 1 ovalei
Goldspiegel , 1 Nipptischchen, 1 runder Tisch,
diverses Porzellan , Champagnerkühlcr und
Nippsachcn werden aus der Hand sreihäudig
billig verkauft Vormittags von 8—12 und
Nachmittags von 2—5 Uhr 16821

22 ALbrechiftratze 22,
Hinterhaus Part

Eine eiserne Bettstelle, 1 Schaukelpferd
Holzkoffcr zu verkaufe» Karlstraße 16.

und

Eis. Bcltii. m. Eiiil. Heloerstr. 9, P . l. 15983
Neue 2- und 3-sitzige RameftasMen- Livaus,

Ottomanen in weiß und bezogen, Schlafdivan 45,
kleines Chaiselongue 30 Mk. Miäielsberg 9 bei
Rütiierdt . 16844

Riedlstr. 5, P „ ein Tafaiendivanzu vk. 16315
Secr., Verlic.. Kl.- u. Küchenjdir., Waichk., h

Betten, Tische :t.  b. z. vk. Scdanstr. 9, 1 r . 14984

GelStzchranL,
mittelgroß , fast neu , abzugeben . Näheres
im Tagbl . -Verlag. 15581

F. neue Cylindermaich. (Singer ) h. u. g. Bed
zu vk. Off, u. J . X. 3S8 an den Tagbl.-Verl

Zu vsrkausen:
Ein Kasperl- Theater mit schönen Holzpnppen,
1 Schatten-Theater mit Bühne, 2 Puppenbetteu,
1 Puppcnküche, 1 Festung, div. massive Soldaten u.
Soldatenspiclc, ein deutsches Dorf in Deutsch-Afrika,
2 Laubsägen, große und kleine Turnerhaiueln,
1 Experimentiikasten, für einen4-jäbr . Knaben eine
Offizier-Interims - Husarenatilla, Alles noäi sehr
gut erhallen, solid und dauerhaft, sehr billig zu
verkausen Oranienüraße 27, 2. 16798

Gr . schankclpfird mit Fell für 1b Mark z
verkaufen Webergasse3, 2. _

Für Herrschaften
und Kutscher.

Ein neues Landanlet mit Giimmireisen, ein
neues Coupe mit Gummireifen, ein neuer
Landauer, 2 dito gebraucht, 1 geschlossenes Halb-
verdcck, neu, 1 viersp. Break , 1 Paar neue
seiue Geschirre billig zu verk. Gefl. Off. suh
F . 3 . Hi. I « » 2 an (K. ept. 2980) F129

Btudolf Messe . Wiesbaden.
Zwei Fcdcrrouche » , ein Küscrkarrcrr

ein Haudfeverkarren , verschiedene Fenster und
Thürer » billia zu verkaufen Wallufeistr. 5. 14590

.üen.mundsir. 29 - iredeMrrnw . vk. 13467

E. Kindeiw. bill. an Pf. vstUnenUr. 24,1.
iOaibrtiunr. !. neu, b. Bertromstr. 9, H. 8 r,
Zwei iranep. ■’otrbt v. zu »k. Adierstr. 85, 2.

Ein »och wenig gebranchte,
, Regulir - Füllosen zu verk.

Näh.' Webergasse 54, Bäckerladen.

G. Velrol.-Studenos. b. zu v. Kapellenilr. 16.
Bratoien billig z» verk. Friednchstr. 36 1 r

'Eine gr. Dvppelleiler"" 0 Sprossen, sür 7 Mk.
zu verkaufen. Mb . im Tagbl.-Verlag.  16848

zu veik

lausen, >111 _
m-  Sic * bepflanzte Zimmer -Aquarien
l  Steingcisse 20, Vdb. ^yrontip. IkS. 16727

Hack- und rimvoßstöcke v. zu verkaufen
bei Zimmermstr. « . Unssel . Schiersteinerstr

Buchen- u. Kiesernschettholzz. t). Röberallee 16,

Zu verkaufen
circa 2000 leere Bordcaux-Weißw-instaschen.

Lotet Eugtischer Hof.
Kuhdung karrenw. zu bavcn RöderaUee 16.

Zmmohi llkn
Immobilie « tu urrkrtttfc« .

Zwei hochfein gebaute Villen , nächst den
' Walde gelegen, je 8 Zimmer mit reichlichem

Zubehör, aus der Hand des Erbauer» sogleich
für je 65,000 Mk. zu verkaufen. Können soforl
bezogen werden. Näh. . 1552$

r . « Kück , Babnhofstratze 20.

Billa
Lessingftratze 9,

in modernster 'Ausführung , zu ver¬
kaufen. Näh . bei Wiederspahn,
Schlichterstraße 10. 16787

zä * 3 -Etagen -Haus zum
UrUr9 Möbürivermiethen, nächst

dem Kochbrunnen, sür 85,000 Mk. aus 1. Hand
mit 10,000 Anzahlung zu verkaufen. , 16784

I » « Kück , Bahnhofstraße20.
bei Sonncnberg sofort zu verkaufe»

V »Ua oder zu vermiethen. Näheres bei
3.  Hess , Blumenstraße 6, 3. Stock. 16783

Billa Parkstraße 42,
am Lawii-Tennisplatz gelegen, ist zu verkaufen.
Näh. Baubüreau Taunusstraße 49. 16/82

QOOOOOOO OOÖOOOQ
V In schönster und gesündester Lage ¥
0 Wiesbadens, B. 5 _9 Q
ö ist wegen Wegzugs meine vollständig neu, 0
? prachtvoll und gediegen hergerichtete a
y Villa zum Alleinbewohnen, 11 Zimmer, V
0 Bad und reichl. Zubehör, mit grossem AlGarten (74 Ruthen) billig zu verkaufen.

| Ii . ISostelmann , 16381
Bavos -Platz i . Scnweiz.

JOOOOOOOOOOOO ® _
Ätagen -Bllla , aufs Ereganlefte auvgestaltet,

in erster Kurtage mit großem Ueberschuß
preiswerth zu verkaufen . Offerten unter
«». K . 8S» i an den Tagbl . -Berl . 16781

Wegen Sterdesall zu verk..ufeu ist die allen An¬
forderungen der Neuzeit entsprechend eingerichtet»
Billa Kreidelstratze4
mit angrenzendem, über 70 Ruthen gr. Bauplatz
Besichligung jeder Zeit gestaltet. 16780

Moritzstraße 10, fÄ
verk. 167Näh. 1 St ., von 1*,2—2l/a Uhr.

Gelegenheit.
Prachtvolle Herrschafts - Villa

— hochfein ausgefl. — 12 Zimmer
und sehr reichl . Zubehör— hübscher
Garten — in herrl . Lage — sof.
preisw . zu verk. od. für Mk. 8000
zu vermiethen. 16676

__ O . Engel , Adolphstraße 3.

Billa Kapettenstraße 75,
prachtvollste, gesündeste Lage, herrlichste Fernsicht,

enthaltend 9 resp. 10 geräumige Herrschasts-
zimmer, hochelegant ausgestattet, mit elektr. Licht
u s. w. veriehcn, sowie reichliche Nebenräume,
per 1. April 1902 oder früher prciswürdig zu
verkaufen oder zu vermiethen « Näheres
daselhst oder beim EigentHümer Wilhclminen-
straße 18, Part . _ 13168

Das Haus Hirschgraben 4, nahe
Schulherg, frei gelegen, ist Erbtheilung
halber zu verkausen. Das Haus eignet
sich vorzugsweise für Wäscherei oder
Flaschenvierhändler . Näh. bei 15864

Ernst Heer lein , Kftchgasse 60, 2.

Eine kleine gut gebaute Villa ifl zu verkaufen od.
aus gleicki zu vermiethen. Näh. beim Eigen¬
tHümerK . Intra , Taunusstr . 53. 15740

Herrschaftliche Billa
Uhlandstratze 16

zu verkausen, neu erbaut, gelegen in vornehmste!
gesunder ruhiger Lage, mit 9 gr. Zimmern,
2 Vorhallen, 4 Mansarden, 2 Treppenhäusern,
säiönen Hellen Souterrain -Räumen und allem
Zubehör, mit modernstem Comfort. Näh. 13448

ritz SB»!*ier , HeLmuiidstraße 35. V
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&u verkaufen Billen , Victoriastr., Bierstadtrrstr.,
Gartenftr.,Alwiueuftr.,Uhlandstr., Beethovenstr^
Biebrichcistr., Nerotbal, Weinbergstr., La«,Kr.,
Bodeusledtstr., Parlstr., Mozartstr̂ Humboldt-
straße, Martmstr., Mainzcrstr., Fraukfurterstr.,
Kapellenstr., Rieolasstr., Adelheivstr. rc. Räh.
d. d. Jmniob.-AgenturO. Ol,»-. « Ittckllcli.
Wilh-lmstraße 50. 16403

«» veck. altreuomm . Fremdeupeusto« , gute
v Lage, über 30 Zimmer, vollständig besetzt,

gr. Garten und Tennisplatz. Nähere» d. v.
Zmmobilstn-Ageutur* . Chr . CilUcklich.
Wilh-lmstraße 60. 16404

Zu verk. Dilta m. gr. Bauterram. Paulinenstr.,
event. Bel-Etage zu vm. N. d. d. Jmmob.-Ag.
J . Chr . « lUcklich , Wilhelmstr. 50. 16405

«B verk. vord. Nerothal Billa m. Bor- u. Hinter-
garten lehr prrirw. Räh. d. d. Jmmob.-Agent.
J . Chr . Oldcklich , Wilhelmstr.50. 16406

«k  verk. hochtzerrschaftl. Villa (SolmSstr. 1)
' hl  Garte», Stallung rc. sehr preiswerth. Nah. .
d. d. Jmmob.-AgentnrJ . Chr . «ililcklicl »,
Wilhclmstraße 50. 1̂ 407

Ru verk. herrfchaftl. Billa rmt Stalls Remise.
Garten, feinste Lage Caflels (auf der Terrafic).
MH. d. d. Jmnwb.-Aa. J . Chr . «ilttckiich,
Wiesbaden » Wilhelm straßc 50. 16408

»♦♦♦♦♦♦♦ »« »♦♦♦ ♦♦♦♦♦ « * ♦♦♦♦♦♦♦
* 5 Minuten vom Kurhaus gelegene ♦
rVilla mit 10 Zimmern, j
5 sowie Nebengebäude für Pferde, Wagen ^
K und Ante zu verkaufen. 14385»
♦ J . Meier , Agentur, ’iT«M»ntWBS«T. St». ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ #♦♦♦♦ «<&<►♦♦* ♦♦♦
Wein Eckhaus mit Läd.n ist Familienverhältnisse

Haider zu verk. Näh. im Tagdl.-Verl. 15533
Herrschaftliche Billen

Fritz-Reuterstratze2 u. 4 zu verkauft«. Näher.
daselbst.  75516

»r : ii A Ruhbergstr . 18, nahe
aÜlUtt * der Wilhelminenstr .»

neu erbaute Villa» 10 Zimmer, 5 Mans.,
Küche, event. 2 Küchen, und all« modernen
Einrichtungen enthaltend, mit schöner Aus¬
ficht auf den Nerobcrg und Nerothal, ge¬
sündeste Lage, z» verkaufen, event. M ver-
miethcn. Näh. Westendstr. 8, Part . 14818

Neues yochrcntabtes Etagenhaus , kleine
Wohnungen, je 2 u. 3 Zimmer, nebst Einfahrt
u. kleinem Hinterhaus, am Bismarck-Ring geleg.,
aus erster Hand mit 8- 10,000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen. Eine Wohnung kamt sogleich
bezogen werden. Näh. 15525s*. »w. HUck , Bahnhotstraße 20.

... .Merlan: sfanaaafle 27 . A » . »kvoemver IN« r. Settel » . ^
ZBtwaventT  X « |Wott , « ro- qn »H» « - »ade ». tSrtia q . ^ anggam - ^ - - - -- W|. ■■ '- WaschenÜ̂ dügeln.wftl

p_ • Billa » 6- 7 Zimmer mit entfprech. Zu¬
behör. elegante innere Ausstattung , m
ebener seiner Lage. weg. anderer Unternehm .W
52,000 SW. zu verkaufen durch >±805J . Imund . Linfenplatz 1.

Etagenhaus ÄS
zu verk. Gute Lâ e. Näh. Dotzheimerstr. 20, P.

Schönes Etagenhaus » nächst Bismarckrnig,
rentabel. 3—4-Z.-S6ohminge», Läden, zu verk.

» . l»n»N,«,,ir , Dambachtüal 5.
Penfirms -Billa i. feiner Kurlage zu verk.

S. »mllhopg , Dambachthal 5.

Hans
Kaiser- Friedrich - Ring
mit Wohnungenk 7 Zimmer, Bad rc., ist
unter sehr günstige« Bediuguugen
zu verkaufe« oder aus kt. Landhaus,
Billa re. zu vertausche» . Gcfi. Offerten
unter « . S . 8J1 an den Tagbl.-Verlag.

Billa
Gustav-Frey tagst raste 11 (neu erbaut),
hochelegant und mit allem Comfort aus das
Zweckmäßigste ausgestattet, zu verkaufen.
Näh. beim Besitzer 14315

Architccti ’i-i« Arens,
Albrechtstraße6,1.

Neue Billa,
u gr. Trockenspeicher mit Ccntralherzung u.
eiektr. Licht, seit 1. Oktober fertig. aus ersterSand sehr preiswerth zu verkaufen. Nähereseethovenstraße 11. „ „ _ . m 98möbl. Penfionshaus nn Ncro-

thal sofort zu verkaufen. Offerten
unter «». 1» ® an den Tagbl.-Verlag

4% 4Y1 » ü  a >n der unteren Kapellen-straßc. mit 10  schonen
geräumige» Zimmern, zu verkaufen. Bermsttler
verbeten. Schriftliche Offertenu. W . 385
an den Tagbl.-Verlag.

Landhaus Bietoriastr . 45,
9 Zimmer, zum Alleinbewohnen, mit Central-
heizuug und elektr.Licht, zu verkaufen. Näheres
Lesfingstratz« 10. ^ „ lb.BU>

Ä A . * a Mit gutgehendem Colouial-
§ ^aa9 waareugeschäst (Eckh.), frequente

Lage, ist Umstände halber sehr preiswerth zu
verkaufen. Offerten unter C. « . «« « an den
Tagbl.-Verlag erbeten. .

Hochherrschaftliche Villa , mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, wunderbare Aussicht auf
die Stadt und Taunus, großer Garten, großer
Weinkeller, Centralheizung, elektr. Licht rc., ist
Krankheit halber zu vcrkauftn durch

Bürcau,, Kosmos " ,
Inh . «1 Ische ® & Keilender,

Telephon 522. Friedrichstraße 40.

Eltville a. Rh.
Veranda und reich!. Zubehör, — Walftrleitung,
elektr. Lichtanlage, Canalanschluß vorhanden, —
per 1. April 1902 beziehbar, für 16,000 unb
19,000 Mk. zu verk. Näh. beim Eiyenthumer
«Seerx Fesek Streiner , Baugefchast.

Hluis-KMils Mich
Kleii.es Haus, Laden mit 2 modernen Schau¬

fenstern, in verkehrreicher Straßc. in welchem
ein Obst-, Gemüse- u. Kartoffel-Geschaft mit
bestem Erfolg betrieben wird, Uinstai,de halber
sofort zu verkaufen. Untere Räumlichkeiten
eignen sich zu jedem Gesthast. Näheres bei
Meyer , Wiesbaden . Kirchgasft 23 , 1.

Größeres Baumstück in westl. Gemark. ganz
od g-th-ilt u. günst. Bed zu verkauft'' An¬
geboteu. w. C. « 03 a. d. Tagbl.-Verl. 16778

W- Großer arrondirter Villeubauplatz
Ihr Errichtung eines Herrschaftrhau,es mit
Stallung oder einer Etagenvilla billig zu über¬
tragen Neugaffe3. ^o38

Hm Welker.
Sie wollten die von Ihnen in

Schierstein gehaltene sogenannte
Festrede " veröffentlichen . ^ „

"  Warum geschieht dieses nicht?
Sind vielleicht die früheren ver-
wäsicrten Abdrücke derselben zum
Ersatz aus Ihrer Feder geflossen?

Wir Ihn» Ihnen den Gefallen
heut- noch nicht, die Behauptungen,
die Ähre Eesinnnng erst richtig er¬
kennen lasse», im Wortlaiit zu
bringen , sondern warten ans den so
muthvoll von Ihnen angedrohten
öffentlichen Abdruck.

Einige der -»Unreifen"
ans Schierstein u. Wiesbaden.

Filialetrffla
-Tüchtige Leute juchen eine„Filiale" zu
ubermbmen am liebsten der Lebensmittclbraiichc.
Off» ten unter » . M. 28 « an d. Tagbl.-Verlag,

Loge Plato,
Friedrichftratze 27 .

Dft Säle sind zur

Abhaltung von tzoÜMten,
Bällen. Loncerten lk. ic.

!zu vermiet»,«». Näheres bei dem Restaurateur
^tzerrn t nedr . H’engelmner.  461

, ungcnommc». Eigene Blei
\ Saud u pünktl.  Bed. Römerbe rg 39, 3 r 1425'

Friscnsc
!!L t  A’ gur?
~Üimiciuc. — Peincnrc.

Fräuleit » empfiehlt sich i» Hand- >«lg

IOntliche AmkenillW.,
Ich war viele Jahre krank. Cbroiiischel

l Magci.catarrh, Nheumatirmu«. Kropf Sttihlve^
Haltung. Herzerweiterung, asthmatische^ Anfall«

Iarbeiteten an meiner Vernichtung. Die arztlichcft
Beniühungc» braästen»uv nicht die Gefundhut.
Herr n <>>ti. „ hier, Kalser-Friedrrch-Rmg 3l̂ j
heilte mich mit 4 Verordnungen.

Frau M»»rsE»reth » Kaiser , Wiesbaden,,
_ Hellmundstraße 13.

Verstopfung„»
wird ohne Medizin sofort und für hnme
geheilt nach der berühmten Methode de
Nancyer Aerzteschule. Prosp. fr<» . ,
gratis. Leipzig, Crusiusstr. 15. W. Vogt

Besseres Kind wird bei beff. Ehepaar
'am liebsten, di- schon Kinder erzogen) m
liebevoll- Pflege gegeben. Offerten«Mer
E'\ ©. »» » an de>l Tagbl.-Verlag.

Das rum Nachlaß des Privatie^
Hum gehörige Haus Fr»edr,ch-
stratze6 ist zu verkaufe«. V 463

Näh. b. '»v . « mu , Hermannstr. 20.

Reue Billa.

Imm - bttien r« kaufen gesucht.
Moderne Billa,

10—12 Zimmer, gute Lage, zil kaufen ges. Off.
uut. dl. « . an den Tagbl.-Vcrl._

In vornehmer Kur-
Wiesbadens wird ein Haus

Garten zu kaufen gesucht,
worin bereits eine gut eingesührte Fremdeu-
penfion besteht. Offerten unt. S.  c . • *»
an den Tagbl.-Verlag.

Einfacher Mrtkagstrsch Mr Damen vei
geb. Danie. Zu ersragen im Taqbl.-Verl. 16«>4^

1. RauggaLlerie,
ein Mertel Abonnememl>. Vorderplatz, gesucht.
I»r . Wai ioUi , Nicolasstraße 12,1.__

dmti Viertel oder zwê Achtel Theaterpiatzc,
1. Parquct, SerieA, links, sind für die Dauer de
Abonnements abzugeben Emierstraße 33._

Im Penftonswesen
durchaus erfahreue Dame, sprachkundig,
viel aereist, mit großem Bekaunterrkrers,
wünscht den Winter über paffende Bcschaf:. lii
Pens. 1. Ranges oder feinem Privathausĉ Pi.
Reserenzei,. Gcfl. Offerten unter »• »
den Taabl-Verlag. _ __ 12J£ 1-Gevrtdetes Fräutet » wünscht

KLM in einemh-rrschastl. Hause oder
în Famili-npens. ohne Vergütung di- ftinett Kuche
zu crl. Suchende ist bereit. stä>in allen Theilen
des Haushalts nützlich zu machen Offerte" anJul , l̂ertz . Hermannstraste 26, 1. (Stage.

I . Fra »» empfiehlt sich zum ^ erviren v.
Kieielli ckaslcn». dergl. Oramei'strake 16,
- »Ulf Sorten Stühle werden billig

.^ Parqnetvöden
wichst bet b r . i .iider », Frotteur, Platterstr. 2.
' AUc Tapezircrarvette »» werden prompr>>.
m.

Tavezier-Arvetten werden gut und billig
besorgt. Ätäberes Geisbergstratze1. Laden.

itcUmcrDc werden neu gesattelt,Stickereie»»
!montirt Stoffe ausgezackt, sauber und billig.

Sattlerei Hirschgraven 21» EckeWebergasse.
Costümeu. Kinderkl. v. d. eins. b. zu d. feinst.m n„»n.  bill. aem. « . stahl . Helenenstr.ll . i l.

Da»»le»costü»ne, Sch»»eidcr-

. . . würde einem reich talentirten
> A - ev jungen Mann di- Mittel z>»
Ausbildung im Gesang vorschießen. G-fl. OM

^unter K . C. 2 »«» an den Tagbl.-Verlag.
Fernandf. ein Darlehenv. 30 Mk. Rückg. ,

Uebereink. Off, u. K . M. » 58 an d. TagbI.-8
Ein Handwerker, Wtw., 40 Jahre, ein Kind

Junge von7 Jahren, möchte sich auf diesem Weg.
mit ordentlichem Dienstmädchen oder Kochin wiedct

jverheirathen . Off»m. » . m. sm
an den Tagbl.-Verlag._ -

Füi 1
>vornehme Famüen!

Ein geb. j. Mau», s. sreidenkeiidU. v. edle»
Gcfinuung. angenehmflcii Allürenu. jegliched
Hinsicht unabhängig, hervorragend guter Fan^>anaehöreud, suchte. ged-, auch vermog. Damt

. alsbald z. heirathe«. Refiectirt wird a. schoutz
l Erscheinung, gewandt, möglichst musik. geb Alt^nicht über 28 I ., gute Äam. B. größerem
Vermög. z. Einrichtung einer beabsichtigten sdealer,
Lebenshaltung könnte auch über viele '- Akft
gemeinen sonst hindernde Umstande hmw-»«esehenwerden. Ausführlich, möglichst mit Blld. zu
schreiben unter Chiffre F . K . 8Jf* “5Kudoir Mosse , Fra »»kf»»rt «r/M. Nntwock
pr inlot auf alle Fälle in 8-12 Tagen. r 12g

Zwei lebensl. Frl.
mit Vermögen wünschen die Bekanntsch. zwrm
besserer Herren in gesicherter Lebensstellung zwecks
Hcirath zu nlachen. Man Littet nähere Detailtzmit Bbotoar. unter sk. I.»SSt  an den Tagbl.
Verl, dahier cinsenden zu wollen. Discret. Ehren

MWMWahkf
(Eine Sonder-AuSgabe des „Arb-itSm-rtt d̂ MeSb-d-nÄ
Taablatt " erscheint am Vorabend eines reden Au»gabetags rm
Nin laa Lanaaasse27, und enthalt icdeSmal alle Drenstgesuche!in  w nfirüftericbcmenben Nummev

[Billa - f'1' ^ "-°- gnet^mî°d-rr ohne Mod. in guter Kurlage zu
kaufen gesucht. Offerten unter V.  K . Sl»
an den Tagbl.-Verlag. 1669»

kleider» Capes, Hauskleid.,
IKiuder-Garderove, sowie Modernisiren alter

Die mit allen modernen Begnemlichkeiten ans
gestattete, neu erbaute Villa Moritzstraße 76,
enth. 6 herrsch. Zimmer. I gr. Zimmer in der — . .
Frontspitze, 8 Mansarden, Bad u. s. w.. ist zu stßSH ,* * <* tm anfleT' —
verkaufen. Dieselbe ist sehr elegant und solide \  PtTaus Stein und Eisen erbautu. hat eme, einem| »«♦n (f ♦ . , „Y , , | Anfertigen
ftüien Privathause entsprechende innere Ein¬
richtung. Sie würde sich besonders für eme
vornehme kleinere Familie oder einzelne Persön¬
lichkeit, welche ein eigenes Heim zu habeii wunscht
eignen. Näh. Baubüreau Emserftraße2. 18073

Sachen werden sauber angef. u. Garantief. guten
Sitz/ Wellrttzstraße 1, Gartentz. Part . lo64o

(mindestens 10 Räume) wird gegen hohe Aiizahl.
zu kaufen gesucht. Offerten unter«t . » »» ®
Postamt Schützenhofstraße. 16653

Costüuie , va »»- ». Kinderkl. w. zu maß. Pr
anaef. Oranienftr . 6 , Vdrtt . ^ l . l 6007
' msr  Ein Naymadchen cmpstehlr sich zum
Anfertigen und Ausb-ff-rn der Kl-id-r m und
au^er beni §>ause. Sedans.iatze 6, Htd. ^ (-.t

Landhaus keschäslshMsj»hänfen ges.
mit sehr großem Garten(Sonnenseite, Höhenlage),

ganz nahe am Ceutrum der Stadt, Erbtheilung
halber zu verkaufen. (Zwischenhändler verbeten.)
Näheres im Tagbl.-Verlag. 1--6Ö2

Billa
Altmncustraße 14, zum Allembetvvhneu,
neu und elegant ansgestattet. r» v«rk.
Näh. bei Architect Sgra» -
Adolphstrabe3, 2. 15386

>Lage: Kirchgasft. Langgasse Unt. Webergasse. Äl.
od. Gr. Biirgstraße, Friedrich- od. Bahnvofstr.
Schristl. Angeb. unter Chiffre« . « . « « « an

> den Tagbl.-Verlag erb 16725
Suihe ein re,»tables Haus mit 10,000 Mk.

^ Restkaufschillmg, haftbar sur Eingang, u.
einigen Tausend in Baar sofort zu laufen. Off.
unter l ». 3 «8  an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftshaus,» V
Offerten bel. man unterL- . « . « » » an den

> Tagbl.-Verlag einzus. ^ . 6̂724
VMeubauplatz . 20- 30 Ruthen, m guter Lage

gesucht. Genaue Angebote unter C. « . « »
au den Tagbl.-Verlag. HS89

van «!!., Blousc», "Uiiterröckew. billig angef.,
sowie Aenderungei! Adolpbsallee 28, , r̂ontlpitze.

Eine lücht. Schneiderin lucht Besanm yerrich.
.tzauie. Adr, n. » . ** * an d. Tagbl.-Verl.

»» Rentables neues Haus uächst dem Kaiser-
Friedrich-Ring, zweimal4 Zimmer Balkon,
MMNkr -TSNM 'Su?
oerkanfeu. Guter ReAaufschküing wrrd mtt als
Anzahlung genommen. Näh. ber |p ‘. Q. » iicfc, BahuhoWratze 20.

Aiwinenstrasse,
hen-scbafü. Till*, z- Z. vermiethet, billig:
zu verkaufen. Die Ketto - Miethe ergiebt
« »/0 Verzinsten « , öl.Tagbl.-Verl. 16261

ierstöck. Oelsteiuhaus mit Werkstatt für jeden
Handwerker pass-, Rahe Rhemst̂, f. 48,M0 Mk.MverL Wo!s sagtd« Tagdl.-Bcrlas.

Iler schieden es
Suche für 5 gesetzlich geschützte Massenartikel,

„innbrmaend, erneu Theilhader unter halbem
Antheil. Off, u. w - M. 3 « 8 an d. Tagbl.-B.

Wer giebt Baueapital während der Bauzeit
je nach Fortgang des Baues auf gutes Object an
der Ringstraße? Offerten unter « . C. «°«»« an
den Taabl.-Verlag. _1 ^ 2

I Eine Dame wünscht in Wiesbaden, im
Centrum der Stadt, eine Familienpenston zu
übernehmen od. zu gründen, evtl, aum unt anderer
Dame gemeinsch. zu betreiben. Angebote mit aus-
sührl. Schilderung und Preis unter « • « •
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 16866

Schneid, enips. l. >. u. a. d. H. Stemg. 30, 1 r.
Näherin empfiehit sich zum Ausertigell von

Haurkteidernu. Ansbessernv stl-id-rii u Wa che.
Per Tan Mk. 1.50. Schwalbacherst ratze 57, 2 I.

Em Mädchen empf. sichz. Ansd. der Wäsäje
für Priv. ». Hotel. Kl. Sä,walbacherstraße5, 2.
-Weiß - »». Buntstickere» wird angenomnieu.
Näheres Oranienstraße 81, Hth. 1 l._ ..

Kreuzmch-L-Nckelei-ii jeder Arr für Priv. und
Geschäfte werden angen. Neugaffe 11, stb . 1 r.
-werden bei billigster Be-Putzarveuenr-chnung schö»u.,»nell
angefertigt Kirckhossgasse2, 3._ 13997

Bettfedern w. d. Dampfapparat ger bet
Mreu Klein , Albrechtstraße 30. 14979

Waschleser-u. Glace-Hauvfchuhe werden
vorzüglich gereinigt. Wöchentlich3-malige3Vasche.
Schwalbacherstraßc 1, Mrlttar -Effektcn-

IHandl »»««», «eg. d. Konrgl . Lazarett». 16606
Emserftraße 28, im Laden, wird

AMD Wüsche unter einer vorzüglichen
Behandlungu. billigster Berechnung allgenommen.

Wäschez. Waschenu. Bügeln wird pünkiftch
und schön besorgt. Nab. Helcnenstraßch 1 « t.

Ißtcl -Jeniious - uu 'o UenlAD-
Wäschc wird angenommen. Eigene Bleiche und
Trockenhallc. Saubere und pünktliche Bedienung
Adelbeidstraßc 46. Hth. P._ __ 764,2

Friseur »»» inetjt Knndschajl bei billigen
,Preisen. Näh. bei raun , Nerostraße3, P.

Bcrlali. SanaiM c 27, uuo cmvau  icucuiu,
und ®ienftannebotc, welche in der nächster,chemenden Nummer
des „Wiesbadener Tagblatt " znr Anzeige
an Verlans. das Stück L Pfg.. von «Uhr  ab -uß-rdew
uneniaeltliche Einsichtnahme. — Bei schrgtlichen Onerten
empfiehlt cs sich. »Ät O-iainal-Sc>,-ga>sI-. sondern deren Ab>>ichriften beixufüflen: für äViedererlangunfl kvva fectöclcgte<j
loÄÄSe obS sollstiger Urwnden übernehmen
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen mch»

abüeholt worden sind, werden uneroffnet vernichtet.)

IWeiirliche Uersonen . dir SteUüNPsrrtderr.

Berkänferin
°"SL AL« » .KSSe Stz
Eine tüchtige selbstständige Verkauserin für mech

Wäsche- und AuSstattungsgeschaft gesucht. I680SSS. lstein , Wilh-lmstraße 36.
Tücht. Berkä»»feriu s. feines Papierg. sof. ge st
"Offerten unter T . Jf. l » 1 an den Tagbh-VerstBranchekundrge Verkäuserm

pro Dezember er. gesucht. 16721
f . JHaekeldey , Wilh-lmstraße 48.

Confections-Salon-Geschäft1. Rg. sucht ein junge,
Fräulein als aug. Verkausermu. z. Empfanzd-r Damen. Sprachkenntn. erw. G-fl. Off. u,
El, O. <w. « » « an den Tagbl.-Verl. 1672,
SST  Berkäufcriunen versch, Branchen unh
Eomptoiristiunen erhalten sof. Stelle durch
das Kaufm. Bureau, Helenenstraße 27.

Erste Taille»»arbeiter »u sur dauernd, sowst
Kchrmädche« gesucht Albrechtstraße 23, 2..St,

ea - Rock- und Taitten -Arbeiterinne « luchs
K.  siotostedt , Luisenstraße3. 2r.

Ein junges Nähmädcheu«ei. Klrchgaffe 37 Vdb; b
Ein Nähmädcheu g-s. Blucherstr. 6, 2 t. Kofi

aus guter Familie mit best. Schulzeuginß ftsort ge,
geq. Vergüt. Porzellauhdlg. « »sl.
Marktstraße 22.- Ein t : ves tüchtiges Mädche« im

Hausarbeit gesucht. nn 'P . Alzen , Langgasse 20. ,
Tücht. Mädchen ges. Oranienstr. 50, P . r. 1676«
Sauberes Alleinmädchen für kleinen feines

Haushalt per Anfang Dezember gesucht.Schwan , Nerobcrgstraße7, P.
Kräftiges Küchenmädchen gesuch

lJünĝ Madchen gesucht Weißeuburgstr. 1, Laden
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Atteinmädchen,
^üS alle i» einems. kl. Haushalt(drei Personen)

vorkommende» Arbeiten gründlich verliebt».
(ausgen. der Wäsche) Alles setvstständig und
avei» besorgen kann, wird gegen bohen Lohn
gesucht. Nur Solche, die aus eine danernde
Stellung reflectiren und sehr gute Zeugnisse
haben, wollen sich melde» Walkmühlsiraße 29,
Parterre. 164d8

Tüchtiges Zimmermädchen »er1. Dezember
gesucht Hotel Schwarzer Bo«.

Ei« einfaches ordentliches Mädchen, welche»
gut bürgerlich kochen kann und tüchtig in der
Hausarbeit ist, gesucht Adelheidstr. 68, 2. 16509

Mädchen, da» bürgerlich kochen kann, aus gleich
gesucht Goethestrahe 13, Part . 16785

Ordentliches Alleinmädchen für kleine Pension
gesucht Rheinftraße 20,1, 3- 6 Nachm.

£ ■/ ■* . 2» . Jt . l.  sofort ober1. Dez. Allein»
IwfCi l ! 0f C Mädchen, das fein biirgerl.

' '  kochen kann und jede Hans-
ardeit übernimmt. Nur Solche mit guten Zengn.
wollen sich melden Elisabethenstraße 21, 1.

Tiicht. Mädchen ges. Näh. Schwalbacherstr. 5, P.
Aelteres, d. selbftftänd. Mädchen für kl. Haushalt

sofort gesucht Gerichtsstraße3, P.
Slcltercs Mädchen, am liebsten vom Lande,

ges ucht Seerobenstraße 13. P. r.
jmtT~  Ein braves fleißiges Mädchen wird für

sofort gesucht. W«-rnüuer , Wellritzstr. 15.
Tüchtiges Mädchen für Haus- und Küchenarbeit

f. gleich ges. Rothes Haus, Kirchgasse 60. 16870
Ein kräftiges tüchtiges Mädchen für .Küche

u. Ha usarbeit gesucht Friedrichstr. 23, P. 16865
WMM «» Ein braves fleißiges Mädcher»

gesucht Emserstraße 44,2. 16867
Ei » erfahrenes Kindermädchen mit guten

Zengn. gesucht. Näh. im Tagbl.-Berlag. 16874
Zrrverl. Kinderfrau

z. 1. Januar 11K>2 gcs. Möhringstratzr«, 1
Zuverl. Kindcrmädche,» sofort ges. d. « » »->

Rhein. Stellend., Goldg. 17, P.
Einfaches Mädchen, welches Lust zuul Kochen

hat, auf gleich gesucht Saalgasse 22.
süchtiges braves Mädchen zu sofortigem
^ Eintritt gesucht Jahnstraße7, 1.
Nettes Mädche« zu zwei Personen gesucht

(hoher Lohn) bei Frau Mülle »', See»
robenstrwtze4, Souterrainlasen.

-Erfahrene« Kindcrmädche« zu kl. Kinde gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 102, 1. Et.

Mädch. k. unentg. büg. lern. Westendstr. 10. 16115
Aufwartung gesucht Herrngarten-
straße5, 3. 3 Mat klingeln.

Monatsmädchen od. Frau von8—12 Uhr Dorm.
gesu cht. Näh. Weilstraße6, Part. 16804

fP®** Ein sauberes Monatsmädcheu tagsüber
gesucht Seerobenstratze 26, Hinterhaus1 St.

Mon atsfrau gesucht Bertramstraße 13, 1 I.
fB®"“ Eine gut empfohlene MonatSfran , die

im Zimmerdienst bewandert ist, gesucht von
8—10 Hör Friedrichstraße 40,1. 16866

Propres fl. Monatsmädchen v. 9 bis 11V- Uhr
gesucht Weißenbnrgstraße 3,1 link?.

-Br. Monatsmädcheu tagsüb. ges. Herderstr. 8, 3.
Mädchen für einige Stunden Bormittag« gesucht.

Nähere» Sonnenbergerstraße 60, Tiesp. 16625
Saubere Weckfran gesucht.

Bäckerei Steiramann , Kais.-Friedr.-Riug 6.
Junges Mädche« gesucht für em Kind einige

Stunden auszufahr. Albrechtür. 34, 8 l. 16840
Mädchen für Ausgänge gesucht

WMM Schirmfabrik Goldgaffe 23.
Lanfmädchen ges. Langgasse 53, Corsetgeschäft.

Mehrere adrette Atteinmädchen,
^ auch solche, welcheg. kochen können,
Hausmädchen, Zimmermädchen, Knchen»
mädchens. Stelle durch llwrl « «'«»»imtk '»
Rhein. Vtellenb.. Goldgasse 17, Part ., Tel. 434.

Zu einzelnem Herrn oder an Stelle der Hausfrau
sucht ein einfache« gebildete« Fräulein an« Ost¬
preußen, welches perfekt in der Haushaltung».
feinen Küche ist, Stellung. Borzügh Zeugntsie.
Zu erfragen Elisabetdenstraße2,1 St . I.

T. s. M. s. Besch. (W. ». P .). Bleichstr. 24. Mb. 2.
Junge tüchtige Frau sucht Wasch-, Putz- oder

Aushülse-Beschästig. Karlstraße 39, Htd. 2 St.
T. Mädch. s. Wasch-Besch. Nerostraße 34. 3. vt.
Mädchen sucht Monatsstelle für den ganzen

Nachmittag. Bülowstraße4, Bdhs. 1 rechis.
F. s. MtSst., 2—3 St . Dotzheimerstr. 17. S . D. I.
Eine Frau sucht zum1. Dezember Monalrstelle

Näh. im Tagbl.-Berlag.
SB- u Putzfraus. sof. Arb. MauntmSpI. 6, 3 r.
Tücht. Fr . f. W.- u. P .-Besch. Goldg. 15, ,. Lad.
Jg . Frau sucht Monatsst. Kellerstr. 16. Stb. P.
Pr Fr. s. t. Bonn. MtSst. Bertramstr. 9, H. 1.
I . Fr . s. Monatsst. N. Nlbrechtstr. 44, Molkerei.
Ein tüchtiges sauberes Mädchen sucht stunden¬

weise Stellung. Hirsckigraben 18a, 3 link«.
Z Fr . s. M. 1—2 St . Belch. Hermannstr. 19. 3 r.
Mädch. s. tagsüber Besch. Hermannstr. 5, Ftsp. r.

Merkliche Perso-rerr. die SteU««g
suche« .

Geb. Dame möchte sich geg. geringe Vergütung
nützl. m., entw. d. g. Tag o. n. a. Stunden
als Gesettschafterin, Vorleserin oder zum
Spazierenführen . Offertenu. I' . ttl. SS»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Geh. DüMe, ^
stm« sehr guter Familie, Anfangs S0r, in Haushalt

und Küche gründlich erfahren, sprachkundig und
musikalisch, sucht nach außerhalb Stelle als Haus¬
dame oder Gefellschafieriu in feinem Hause bei
einzelnem älteren Herrn, j. Dame oder Ehepaar,
würde auch die Erziehung mutterloser Kinder
übernehmen für gleich oder später. Offerten
unter M. X. SS® an den Tagbl.-Berlag.

ArbeitsiiiieliwelvS]*.FraueiK^ asTT:
P. f. Herrscliafts - Köcliin sucht zum 1. Dez.
Aushiilfs- oder feste Stelle.

fi ’ltthMfü « nichtige Herrschastsköchimien,
Hans- u. Alleinmädchen, sowie

Anshülfe. Stellen-Bür., Ellenbogen¬
gasse7. Laden. Telephon 2363.

Fein bürgerl. Köchin mit guten Zengn. s. Stelle
zur Aushülfe. Geisbergstraße 24.

Eine tüchtige Köchin sucht Stellung für sofort
oder1. Dezember. Elücherstr. 12, Hth. 2. Et. I.
Vorm. 10—2 Uhr.

Eine tüchtige Herrschaftsköchin mit guten
Zeugnissen sucht Stelle, geht auch zur Aushülfe
Näh. Wörthsiraße 10, 1 St.

Köck,., perf. selbst., s. St . N. i. Tagbl.-Verl. 16860

8leIe« iich»«SSeÜWlch3, l,
empfiehlt sofort zwei tüchtige Hotel -Zimmer-

mädchcn. K*. «ietsser , Diakon.
Wust. Mädchen, w. etw. zu koche» u. jede Hansarb

ver st., suchtz. 1. Dez. St Bülowstraße7, 1.
P ®** Besseres Mädchen sucht Stelle in kleinem

Haushalt oder bei größeren Kindern gleich oder
1. Dezember. Emserstraße 22,1. Etage.

MÄnaehweis{.Frauen,]SÄ
AI »t. ISAi KinderfrL, Wärterinnen, Bonnen,
Stützen,Haushält.,Erzieher.,Gtesollseh.,Pfleger.,
Jungt ., VerkäuL, weibl. Angestellte, Sprachunt.
SS: SRutelpersoueiS u. färPensionen.
Abt . S : Dien »tbot . u. Arbeiterin . 15708

wit gute»Zeugnissen,weiches
bürgerlich koclien kann und

Hausarbeit versteht, sucht Stelle für Anfang
Dezember oder später, geht auch zur Ausht '
Offertenu. «r . » . s ?8 an den Tagbl.-Ber

Mn sauberes Mädchen sucht Stelle, am liebsten
gleich. Walramstraße1b, 3.

kins. Alleinmädch., d. etw. kochen kann, sow. perf.
Alleinmädch., d. g. koLen, s. Stelle», Pr. 2-jähr.
Zengn. Fr. Müllcr, Scerobenstr. 4, Sout.-Lad. «

Mmnrtiche Merssne». die Stellung
ftttdeu.

linnlmänn . Vierein
in lernnkfurt am Main.

Für Prinzipale und Mitgliederkostenfr. Stellenvermittlung.
Bisher über C .OO» Steilen besetzt.
Emptehlensw. Bewerber aller Branohen stets
gesneht. F 63

Commis gesucht.
Off. v. m. allen Büreauarb. vertr. Bewerb, m

guter Handschr. u. Beifüg, v. Zeugnißabschr. u.
Gehaltsanspr. unter 15. O. SO» an den
Tagbl.-Berlag erbeten. 16873

Nebenverdienst.
Ein Branntwcingeschäft im Rheingau sucht für

Wiesbaden und Umgebung gegen Provision eine»
tüchtigen, mit dortigen Berhältniffen bekannten
Vertreter. Zu erfr. im Tagbl.-Berlag. 16819

Reisende u. Exporteure,
auch Damen , für Bücher, Bilder und Haus
fegen sofort gesucht Bismarckring 1.

Anst. Leute als Reisende auf Bilder und Haus¬
segen bei hoher Provision gesucht. Zu melden
von 5—7 Ubr Abends Hellmnndstraße8, P. l.

Von einem hiesigen größeren Möbel-
MW geschäft wird per sofort ein junger
Mauu gesucht und werden detaillirte Offerten
unter M. Mi- *« ttauptpostlagernd erbeten.

Filialleiter, Verkäufer und lücht. Reisende gesucht
d. d. Kanfm . Büreau , Helenenftratze2«

Lagerverwalter
für ein hiesiges Kohlengeschäft gejucht. Nur

Solche, ivelche schon längere Zeit in einem
Kahlengeschäft gearbeitet haben, werden ui»
Offerten mit Lohnansprüchen ersucht unter
s . » . » st an den Tagbl.-Berlag.

E. j. Schneidergeh. ges. Jahnstr. 25, P. lks. 16827
Ein junger .Sausbursche ges. Gemeindebadg. 6.
Ein sg. HauSbnrsche ges. N. Dotzheimerstr. 47a, P
I . Bursche von 15—17I . von auswärts gesiichi

Bleiäistraße8, Laden.
U- Sauberer Sausbursche gesucht 16864

Conditorei Kirchgasse 62.
HauSbnrsche mit guten Zeugnissen gesucht.Simon & Co.
Ein braver Junge für leichte Beschäftigung

gesucht Mauergasse 12, 2. 14991
Ein Schweizer gesucht Schwalbacherstraße 39.

Rachen. 4 Uhr: Hand-
8- 10 Uhr: Fechtabend.

Augufte-Jictoria -Stist
ardeitskränzchen.

Siesvadener Aechttknö. - -
ied)ter--9ereini«unfl Zriesvaden. 8—10:Fechten,

wurn-^ erei». Abend«8—10 Uhr: Riegenturnen.
Surn-Kefeirsihast. Abend« von 8—10 Uhr:
" Riegentnrnen Hilft Hebung der Dkäimerriege.
Männer-sturnverein. ÄbdS.8": Uhr: Küriurueu.
tzenlrums-^ artei. Abends8'/> Uhr: Allgemeine

Wähler-Bersammiung.
Wiesbadener Amateur-Photographen-Werern.

Abends8'/- Uhr: Bersammlung.
Wiesbadener Athleten-Gkuv. 8'/, Uhr: Uebung.
Evangelischer Arveiter-Aerein. Abends8'/>Uhr:

Gesangprobe.
Hesangverein Aiesbadener Männer - Hin»-

Abend« 8'/, Uhr: Probe.
HhrikNcher Verein junger Männer . Abends

8'/- Uhr: Gesellige Zusammenkunft. _ ,
Stemm- nnd Wingelnv Einigkeit. Abend«

8'/: Uhr: Uebung.
Stemm- u. Wing-Hlnb Athketia.8'/, Uhr:Uebung.
Athleten-tzluS Deutsche Eiche. 8H, Ubr: Uebung.
Aneipp-Berei«. Abend« 9 Uhr: Bersammlung.
Ärännergesang-Derein Loncordia. 9 Uhr:Probe,
tzesangverein Nene Goncordia. 9 Uhr: Probe.
Stenotachygraphen-Kerein Wiesbaden. Bon 9

bis 10 Uvr: Uebungsabend.
Stenographen- Verein Oug- Schnett, System

Stenotachygraphie. 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Wadfahr- Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr: Sitzung.
Äthleten-Verein Wiesbaden. 9 Uhr: Uebung.

Wiesbadener Athketen-Alund. 9 Uhr: Uebung.
länner-Hesangverrin Kilda. Probe.

MänEchr Nevso«e« . die Ktell««g
suchen.

NM- Junger zuverlässiger Mann sucht Stelle
als Magazinier, Kassenbote oder soiistigen Ber-
iraucnsposteii. Offerten unter 8. »1. 105 an
ben Tagbl.-Berlag.

Tücht. Schaftcnstepper » auch in der Confection
bewandert, s. sof. Stell. Fr . Sciuniescii,
Stiftst raße 21.

ataEsapte. Junger tücht. Schneider sucht
8<<*s5| | ? sofort dauernde Stellung. Näheres

Biebrich, Mainzerstraße 30. E163
Ein j. verheiratheter Mann, 28 I ., s. St . als

Hausmeister, Portier, Hausdiener od. s. Besch.
Näh. Garten-Portier, Nass. Hof.

Kurhaus. Adds.7'/, Ubr: Fiinstes Cyklus-Concerr.
Dirigent: Herr Königl. Mnsikdir. Lüstner. —
Solist: Herr Ernst Kraus sTenor) ans Berlin.

Königliche Schanspiele. Abde. 7 Uhr: Die Jüdin.
Nestdenz-Hbeater. AbdS.7Uhr:PriuzesstnGeorger.S atta-Hheater-Abends8Uhr: Vorstellung.shatten-Hheater. Abds.8Uhr: Vorstellung.
Keiksarme«. AbdS. S'h Uhr: Oeffentl. Lersamml.
Klanger' s Knnstsalon, Taunnrstraße 6.
Kaiser-Panorama . Geöffnet Vm. von 10—1 Uhr

und Nackim. von 2—10 Uhr.
Volkskesehatte, Friedrichstrabe 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10 bis1 Ubr und von
3 bis 9V* Uhr. Eintritt frei.

Damen-tzlnv, Taunusstrabe 6. Geöffnet von
Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.

Verein für Auskunft über Wshlfahrts-Gin-
richtnnqen und Aechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhanse im Bureau de«
Arbeitsnachweises(Männer-Abthellung).

Arbeitsnachweis»nentgelttich für Männer ».
Krane« ; im Rathhaus von9—12b-u. 3—7Uhr.
Männer-Abth. 9—12'/- und von2'/-—6 Uhr. —f rauen-Abth.I:für Dienstbotenu.Arbeiterinnen.rauen-Abth. II : für höhere Berufsarten und
Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des HhriAl. Arbeiter-Vereins:
Schwalbad-erstraße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinfame Grtskrankenkassr. Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Krankenkasse für Kraue» nnd Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmnndstraße 36. Part.

Einreichung von Offerten ans die Lieferung von
150 lsd. Mtr. Gummischlauch zur Spülung der
Canäle, im Rathhause. Zimmer No. 57, Vorm.
11 Uhr. (S . „Amtl. Anz. No. 139" S . 4.)

Versteigerung von ff. Rheinweinen im Coneerthause
der Liederiafel zu Mainz, Gr. Bleiche 56, Vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl. 553 S . 6.)

Versteigerung von Mobilien re. im Hause Albrecht-
straße 30, Nm. 2 Uhr. (S . Tagbl. 557 S . 17.)

Versteigerung eines Wohnhauses der Eheleute
Adolph Stamm hier, im Zimnier No. 98 des
Kgl. Amtsgerichts, Nachm. 3'/- Uhr. (S . „Amtl.
Anz. No. 126" S . 1.)

Versteigerung von Acker-Grundstücken des Herrn
Fritz Bücher zu Bierstadt und Miteigenthümer,
im Rathhause daselbst, Nachmitt. 4 Uhr. (S.
Taabl. 558S. 12.>

Jsvaeittische Cultnsgemrinde.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends4.15 Uhr. Sabbath Morgens
9 Uhr, Sabbath Nachm. 3 Uhr, Sabbath Abends
5.15 Uhr. Wochentage Morgen«7.15 Uhr. Wochen¬
tage Nachmitt. 4 Uhr. —Die Gemeindebibliothek
ist' geöffnet: Sonntags von 10—10'/- Uhr.

Alt-Jsrarlitilli,e Cnltusgrmeinde.
Synagoge: Friedrichstrabe25.

.Freitag Nachm. 4'/« Uhr, Sabbath Morgens
8'/<Uhr, Sabbath Nachm. 3 Uhr, Sabbath Abbs.
5'/« Uhr, Wochentage Morgens 7 Uhr, Wochen¬
tage Nachm. 4 Uhr.

Metsorslogische Kesb-rchtrrnge»
der Slatro « Mrest»«»e«.

27. November 1901. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Ubr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 759.7 759.8 759.4 759.6
ThermometerC. . . 0.4 3.2 1.2 Ich
Duiiüspami. (mm) . 8.9 3.8 3.8 3.8
diel. Feuchtigkeit(°/o) 82 66 75 74
Windrichtung. . . NO. N. N. —

Niederschlagsh.(mrn) —
.

— —

Herr
Herr

Zollin.
Henke.

Mcalcr Möiltevte

Königliche | | | Schauspiele.
Freitag, den 29. November.

266. Vorstellung. 14.Vorstellu»gim Abonnement A-
Die Jüdin.

Große heroische Over in 5 Akten, nach dem
Französische» de» Seribe, von Fr. Elmeureich

Musik von Halevy.
Musikalisckie Leitung:

Herr Königl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt-
Regie: Herr Dornemak.

Personen:
Sigismund, Kaiserd. Dentsdien
Herzog Leopold.
Cardinal Brogny, Präsident des

Coneil» zu Constaiiz . . .
Prinzessin Eudoxia, Nichte des

Kaisers. Leopold'« Verlobte.
Eleazar, ein Jude, Juwelier. . -y- -
Necha, feine Tochter . . Frau Lesfler-Burckard,
Ruggiero, Oberschultheitz der

Stadt Conslqiiz. Herr Engelmann.
Albert. Offizier der kaiserliche» .

Bogenschützen. §etr ©djnuot.
Wappenherold. Herr Wmka.
Offiziere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge des
Kaisers. Reichsfürst von Tirol. Gefolge des
Präsidenten. Ordensgeistliche. Rätde. Ritter. Edel¬
knaben. Soidnten. Herolde. Trabanten. Bogen¬
schützen. Bürgeru. Bürgerinnen. Jüden. Jüdinnen.

Ort der Handlung: Constanz im Jahre 1414.
* * * Cardinal Brogny: Herr Poppe vom Stadt«

theater in Köma. Rh. als Gast.
Vorkommende Tänze, arrangirt von A. Balbo.

Akt1. Walzer, ausgeführt vom Corps de ballet.
Akt3. Fcstianz, ansgesührt von Frl. Salzman«

und dem Ballet-Personale.
Deeorative Einrichtung: Herr Oberinspeetor Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspektor Ranppe

Nach dem2. nnd 4. Akt findet eine größere
Panse statt.

Anfang7 Uhr. Ende ca. 1v Uhr.
Mittlere Preise.

Frl. Kanfniann.
Herr italisch.

Höchste Temperatur3.6. Niedr. Temper.0.2.
*) Die Barometerangaben sind aus 0* 6,

Normalschwere rebucirt.

Mrtter-Kerichr
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutscher»
Seewarte in Hamburg.»Nachdruck>»rb»l!N.l

30. Nov.: wolkig mit Sonnenschein, kalt, Nebel,
lebhafte Winde.

Ans- rmtt Untcvgans knr Sonne {©) und
Mond (£).

(Durchgang btt Sonnt durch Südtu nach miNtlturapälschtcZtil.

. Anfg. I Untere.
IUhr Min .IUhr Atin.

!i G ,
Pgi, !im Süd.I Aufg. IUnterg.-
Jl0 °-  ljuhr Min/Uhr Min juhr Mins
30. »12 16 ! 8 4 I 4 27 !>952N.!1129B*
*) Hier geht( -Untergang dem Aufgang voraus.

NMWWWMW
Livenlbvolv kiedrivd . Ania «.

Eahrplan ah 4. November 1901.
Bei schlechtem Wetter verkehren die Boote nicht.
Von Biebrich nach Mainz: 900* 12°°i' MZ 2°°

400 500g 600 700g.
Von Mainz uach Biebrich: S30* ll ^ t 12°°§ l 00

2°o§ 3° 4°t§ 520 ß2t§.
* Nur Dienstags und Freitags,
f Nur Dienstags, Freitags und Sonntags.
§ Nur bei Bedarf, vorzugsw. Sonnta,'

Samstag, be» 30. Nov. 267. Vorstellung. 14. Vor¬
stellung im Abonnement» Zum ersten Male:
Das große Licht. Schauspiel in 4 Auszügen von
Felix Philipp,. — Ans. 7 Uhr. Mittlere Preise.

Sonnläa. den1. De,.: Robert der Teufel.
Rclideur- Theater.

Direktion: Dr. phil. H. Rauch.
Freitag, 29. Nob. 79. AbonnementS-VorsteLuchp

PrinzestlN Georges.
Pariser Sittenbild in 3 Auszügen von Alexander
Dumas(Sohn). Deutsch von Eduard Mautnep

Regie: Gtt » Kienscherf.
Wersone« :

Der Fürst von Birac . . . . Paul Otto.
Severine, seine Gemahlin . . Margarethesrey.
Agenor, Graf von Terremond. MaxEngelrdorff.
Sylvanie, seine Gemahlin . . Helene Kopmann.
Frau von Perigny. Sofie Schenk.
Der Baron . Hermann Kunz.
Die Baronin . G-rdy Waiden.
Valentine von Baudremont. . Käthe Erlholz.
Bertha . Mary Spieler.
Herr von Fondette. Rudolf Bartak.
»Galauson, Notar . . . . Otto Kienscherf.
Victors Kammerdienerd.Fürsten
Rosalie, Kamuierfraud. Fürstin

Theo Ohrt.
_ _ _ _ _ _ Else Tillmann.

Ein Diener . . Richard Schmidt
Siach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Samstag, 30. Nob.
Die Örientreiie.

80. AbonnemeiitS-Vorstellmig.

MathaUa -Tlreatee . Mauritiusstrahe 1a
S ' ecialitäleu-VorÜelliiiig. Aniana Abends8 Ubr
ReichshaUe»-Gheater . Stiflstratze 16
Specialitäten-VorfteUnng. Anfang Abends8 Uhr
JHLm' hems zu W iesbaden

Cyklus von 12 Concerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag, den 29. November, Abends 7‘/i Uhrj
Fünftes Concert.

Leitung : Herr Louis Lüstner, Städt. Kapellmeister
und Kgl. MusiUdirector. — Solist: Herr Ernst
Kraus (Tenor;, Kgl. Hofopernsänger aus Berlin.

— Orchester: Verstärktes Kur - Orchester.
Programm.

1. Symphonie in A-dur (Italien.) Mendelssohn.
2. Lieder mit Clavicr: . . . . Bich .Strauss

a) Seitdem dein Aug’ in meines
schaute.

b) Breit’ über mein Haupt dein
schwarzes Haar.

c) Freundliche Vision.
Herr Kraus.

3. Entr’aete in H-moll aus „Rosa¬
munde“ . Fz. Schubert.

4. Cavatine aus „Faust“ . . . . Gounod
Herr Kraus.

5. Scherzo capriccioso. Dvorak.
6. Lieder mit Clavier:

a) Verborgenheit . H. Woll
b) In stiller Nacht . Brahms.
c) Frühlingsgespenster . . . Weingartneiv

Herr Kraus.
7. Huldigungsmarsch (an König

Ludwig II . von Bayern) . . . R. Wagner.
Eintrittspreise:

I . nnmerirter Platz 5 Mk., II . numerirter Platz
4 Mk., Gallerie vom Portal rechts 2.50 Mk.,

Gallerte links 2 Mk.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Concertes werden die Ein-
gangsthüren des grossen Saales und der Gallerien
geschlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.
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Heute Freitag»
-en SS . November er., Nachmittags
S Uhr anfangend, werden im Aufträge
der Erben die zum Nachlasse des
f Fräuleins C. Ehlberg gehörigen
Mobiliar -Gegenstände im Haufe

30 Albrechtstraße 30
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert und zwar:

I Plüschgarnitur , besteh, aus
1 Sopha n. « Stühlen , 1 einz.
Sopha , vollst. Bett , Nachttisch,
Kleiderschrank, div . Tische u.
Stühle , span.Wand ,Gardinen,
Goldspiegel , Kücheuschrank u.
sonstiges Küchenmöbel, Glas,
Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirr « . dergl . m.

Wilh. Helfrich,
Anctionator u. Taxator.

Brennholzp»C-nw-rM».1.2«,
Anzündcholz pw Ce..tn-rM».2.10

liefert srei in » Hans 16869

Johann Wolf,

Weihnachts-Ausstellung.
iufgezeiclmetc , angefangcne feitige Handaifoeitek

in gross er Auswa hl.

Neuheiten in Fröbei’sclien Kindei -Arbeiten.
« Socken, Schürzen, Taschentücher , Hand-Strumpie , sc huhe, Schleifen, Schleier, Gürtel etc.

Monogramme in Gold und Seide etc . werden in jeder Grösse schon undsauber angefertigt.

Geschw . Maurer,
Spie gelgasse 3.

iÖ0ÖO © © €» © O © OO «SOÖ © ^ Og

Um ijeute bis WhiiWk» °
verkauft ich fämmtliche

Gas-LWer,
sowie Ampeln , Lonspcnston zu

10 O/o Rabatt.
Installations -Geschäft

Friedrich Christ,
Nerostraße 25.

|gi ©öaoo ©ööo ©©©öö ©öeöü
Wege» Geschästsanfgavc eine kl. vollst.

Ladeneinrichtung für Colonialwaareii. auch zwei
vollst. Bette» zu vk. Näh. l. Tagbl.-Bcrl. 16692

Grösste ^ uswaiü!

X
X

0.Sehellenberg,
Goldgasse 4.

Restaurant
a

sind ft'ifch eiugctroffcu. 16769
C E»- AB- Wilhelmstr.54,. Hotel Block

59

Schwalbacherstrasse 27.

Empfehle ein gutes Exportbter,
reine Weine , vorzügliche Ruclu
zu jeder Tageszeit.

Von hente ab : Ausschank de\
beliebten

Kuimbacher Bieres,
Niederlage Poppcseliänkelche.

Separates Billard -Zimmer.
Philipp Moog.

xxxxxxxxxxxii
Deutscher Hof,

Goldgasse3». Neu renovirt. Goldgass«2«.
Empfehle einen gute » Mittagstisch

von 60 Pf . an.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendplatten.
— Kegelbahn noch einige Tage sreteNeues Billard.

Hochachtungsvoll Bender^

Schellfische- Cavlia«.
fr. A. Müller,

Ansgabeslelle» des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraße:

Menzel, Emserstr. 48;
Adelst eidstraßr:

Birck. ticke Oramenstr;
Jung Wwe., Ecke Adolphsallee;
Nico la>i, Ecke Karlstr.;
Erb, Ecke Schierslemerstr.

Adler straße:
Groll, Ecke Sckwalbacherstr.;
Schicbeler, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe.. Ecke Adelhcidstr.;
Brodt. Mbrechtstr. 16;
Groll, Ecke Goethestr.

Albrrchtstraßer
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linncnkohl, Ecke Moritzstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Kahnhofstraßr:
Engelman», Bahnhofstr. 4.

Kertram straße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Scnebald, Ecke Msmarck-Rmg.

Kisnrarck-Mng:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Hopfner, Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr. ;
Loos, Ecke Iorkstr.

Kieichstraße:
Bing, Ecke Helenenstr.-
Schrrger, Ecke Hellmuudstr;
Weimer, Ecke Walramstr.;
Hopfner, Ecke Bismarck-Ring.

KMcherftraße:
:lbig, Ecke Bismarck-Ring;
uirich, Blücherstr. 24.

Knlam straße:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

Dambastfthal:
Hendrich, Ecke Kapcllenstr.

Dotzstrimerstraße:
Berghäuser, Ecke Zimmermannstr;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2.

N

Drndrnstraßr:
Weber, Ecke Seerobenstr.

Eleonoren straße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gmferstraße:
Menzel, Emserstr. 48.

Faulbrunnenstraßer
Engel, Ecke Schwalbacherstr.

Feld straße:terrmann,Feldstr.2;orst, Felostr. 19.
Frankenstraße:

Rudolph, Ecke Walramstr. ;
Schnurr, Frankenslr. 17.

Friedrichstraße:
Philippi, Ecke Ncugasft;
Beysiegcl, Ecke Schwalbacherstr.

Goetstestraße:
Krieger, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
©unter, Ecke Oramenstr.

Gustan-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraßr:
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Hrlenenstraße:
Bing, Ecke Bleichstr. ;
Oehlschläger, Eck- Wellritzstr.

Zellmnndstraßr:
taqbach,Ecke Wellritzstr.;ürgener Nachf., Hellmuudstr. 35;
Scherger, Ecke Bleichstr.

Herderstraßr:
Lotz, Ecke Körncrstr.
Strödtcr , Riehlstr. 21.

Hermamrstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring.

Herrngartenstraße:
Geruand, Herrngartenstr. 7.

Hirschgrabrn:
Pctry , Steingasse 6.

, sind die folgenden:
Iahnstraße:

Schmidt, Ecke Wörthstr.
Kaiser Friedrich-Ring:

Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Mosbach, Ecke Jahnstr.

Kapellenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße:
Nicolai,, Ecke Adelheidstr. ;
Neef, Ecke Rheinstr.

Kellerstraßr:
Lcndle, Ecke Stiststr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Körnerftraße:
Lotz, Ecke Herdcrstr.

Kirchgasse:
Wirth Nachfolger <Fr . Laupus),

Ecke Rheinstr.;

Staffen, Kirchgaffe M.
Kahnstraße:

Menzel, Emserstr. 48.
Lnrrmbnrgstraße:

Kolb, Albrechtstr. 42.
Manrrgasse:

Rompel, EckeN-ugasse.
Mauritius straße:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michrlsberg:

Knefeli, Ecke Gcmeindebadgäßchen.
Moritzstraßr:

Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr;
Maus , Moritzstr. 64.

Uero straße:
Spclleken, Nerostr. 12:
Kimmel, Ecke Röderstr.

Ueugasse:
Philippi, Ecke Friedrichstr.;
Rompel, Ecke Mauergasse.

Uirolasstraßr:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Gothestr. 7.

Granienstraßr:
Birck, Ecke Adelheidstr.;
Sanier , Ecke Goethestr.

Rstilippsbrrgstraße:
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Ädolfstr.
Plattrrstraße:

Weil, Plattcrstr . 42.
Noonftraße:

Birck, Ecke Westendstr.
Rsteinftraße:

Wirth Nachf. (Fr . Laupiis), Ecke
Neef. Ecke Karlstr. sKirchg.;
Dieiistbach, Ecke Wörthstr.

Riehlstraßr:
Strödter , Riehlstr. 21.

Rödrrstraßr:
Cron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cro», Ecke Röderstr.

Saalgasse:
Fuchs, Ecke Webcrgasse.

Schachtstraße:
Schiebeler, Ecke Adlerstr.

Scharnstorststraße:
Ackermann, Eck« Westendstr.

Schiersteinerstraße:
Erb , Adelheidstr. 76.

Schmalbacher straße:
Groll, Ecke Adlerstr. ;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr. ;
Bcysiegel, Ecke Friedrichstr.

Sedanplatz:
Heuß, Westendstr. 1.

Sedanstraße:
Fischer, Walramstr. 31.

Seerobenstratze:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Weber, Ecke Drudenstr.

Steingasse:» ,Steiugasse 6;, Steingasse 17.

Stiftstraß- :
Lendlc, Ecke Kellerstr.

Taunnsstraße:
Schmidt, Taullusstr. 47.

Malkmüstlstraße:
Menzel, Emserstr. 48.

Malramstraßr:
Fischer, gegenüber Sedanstr.
Rudolph, Ecke Frankenstr,:
Weimer, Ecke Bleichstr.

Mebrrgasser
Fuchs, Ecke Saalgasse.

Mellritzstraße:
Hatzbach, Wellritzstr 22;
Oehlschläger, Ecke Helenenstr

Mestendstraße:
Heuß, Westendstr. 1;
Birck, Ecke Roonstr. ;
Ackermau», Ecke Scharnhorststr

Mörtststraßr:
Dienstbach, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

UorKstraße:
Loos, Ecke Bismarck-Ring.

Zimmrrmannstraßer
Berghänser, Ecke Dotzbeimerstr

Femer in
Ki-brich:

Heinr. Schcurer, Rathhansflr. Q.
Kirrstadt:

Carl Hänser, RathhauSstr. 2.
Dotzheim:

Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 1.
Grbenstrim:

Stahl,Ortsdiener, Kloppenhstr.
Dambach:

Carl Schwalbach, Burgstr. 144.
Sonnenbergr

Philippine Wieseuborn,Th alstr.2.

erscheint 2mal täglich in einer Morgen- u.Abend-Ausgabe. Bezugspreis5« Pfg. monatl. 8 Freibeilagen.
Sämmtl. Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen auf das Wiesbadener Tagblatt lederzett entgegen
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aufMente Freitag:
Cwegenstsinde zum

Brennen,
Malen »»>>
SchnitzenHolz-

Ausnahmspreise.
Künstlerisch schön und solid gearbeitet. Moderne , stilreine Auizeicmrangen zu
bekannt bill. Preisen. 16358

Vietor ’sche BCunstanstalt , Webergasse 23.

Am Freitag. den 2». d. M., Abends
8 ^3 Uhr , findet eine

Allgemeine
WSHler-Versammlung

der Centrnmspartei
int oberen großen Saale des KaLH. Bereinshauses,
Dotzheimerstraße 24, statt.

Unser Candidat, Herr Laudtagsabgeordrreter
wird sich seinen Wählern vorstellen. Außerdem

haben als Redner ihr Erscheinen zugesagt: Herr Professor
Dr . Wedewer von hier und Herr Redakteur l *aiil
* êige von Mannheim.

Alle Centrumsangehörige und Parteifreunde werden
dringend ersucht, vollzählig zu erscheinen. F438

Der Vorsitzende des Wahlcomitees.
Mallbe * Justizrath.

Yolksbildungs -Yerein.
Sonntag , den 1. Dezember 19 ©S, Nachmittags 5 Uhr, in der

Turnhalle an der Hellmundstraße:

1. KM-UnterWungS-Milii.
Mitwirkende : Fräulein Emmy Beul (Mezzo-Sopran), Herr Hermann

Jrmer , Concertmeister der städtischen Kurkapellc, Herr HeinrieN Müller , Rector
der Mittelschule cm der Rheinstrabe, und der Wiesbadener Lehrervereiu unter der
Leitung des Herrn Mufikdirectors Spangenberg.

NB. Eintrittskarten ä 20 Pf. im Barverkauf bet
Herrn Kaufmann Hopfner , Ecke Bleichstraße und Bismarckrina.

„ „ Maybach , Wellritzstraße,
„ „ Enilers , Michelsberg,
„ „ C. W . Potlis , Langgasse,
„ Gastwirth Pauly , in der Turnhalle a. d. Hellmundstratze,

sowie in der Lesehalle des Volksbildungs-Vereins, Ecke Friedrich- und Schtvalbacherstratze,
k 25 Pf . M der Kaffe von 4 1/* Uhr ab. F 428

Telephon 173.

Stojjft Mssm-Wverlims.
Extvd primll Rsvhevneliev Angelfch -llfifche, allergrößte

4©—5© Pf.
Kabliau im Ausschnitt »©—70 PL.
Scholle« 6» Pf., Merlans 5« Pf.
Backfische ohne Gräten 4« Pf.
Zander von 7© Pf . an pro Pfd.
Lebendst . Rheiuzander 1 Mk . 2 © Pf.
Lebende Rheinhechte1.— bis 1.2« Mt.
Lebende Karpfen1.— bis 1.2« Ml.
Rothfleischiger Salm 1.5© bis 1.8 © Mk.
Rechter feinster Winiersalm 4 Mk.
Stinte ( Eperlans ) 5 © Pf.
Krabben(Crevettsj Gb Pf . pro Pfd.,
gebende Schleie , Aale , Forellen , Hummern , Krebse , Stemvutt , «See¬

zunge», Limandes billigst . 16871
Heilbutt im Ausschnitt1 Mk.

1Seiden-Bazar8. Mit
WeSsergasse 5»

Mas, 1

I Heute und morgen1
finden die ersten

I Weihnacli itsi i
l&usnahme 1
H statt.

tage
1 ^ T5 octc
8 fsjr * jrvtBotc

sind ausgeiegti .a. i

L 1
✓

Prima Kalvfleisch st Pfd. 60 Pf., prima
Hammelfleischh Pfd. 50 Pf. fortwährend zu
haben bei Curl Ciscber , Metzgermeister,
Ecke Oranien - und Albrechtstraße ._

(Stg . ä 1004 g ) F125

Auktionator u. Taxator,
Bitrcauu. BersteigcrungslM

3 Marktplatz 3,
an der Muscnmstratze,

empfiehlt sich rum Abhalten von Ver¬
steigerungen« . Ausnahme von Taxationen
unter den eonlantesten Bedingungen und
Zusicherung strengster Diskretion.

\ii . Lachen zum Mitversteiger « könne«
täglich zngebracht, ans Wunsch auch abge¬
holt werden.

—Das  Bureau ist de« ganzen
Tag geöffnet. 16148

Schellfische,

Drei Reise -M ' stcrkoffrr , gebraucht, Größe
a . 60 x 50 cm, ferner em großer Füllofe»
Mg LUwerkaustn. 16818

v i rillielm (>asscr & Co . ,
.Lriediichsuaße 4U-

Staub-Erker
mit Spiegel . Glasplatten und Nickel-Gestell, sehr
gut erhalten , billig zu verkaufen . Alb . ( «raefe,
Friseur , Kl . Burgstraße 10. -

große 50 Pf .,
«littet 40 Pf .,
kleine 30 Pf .,

Cabliau und Seehechte
in Eispackuug eintreffend. 18783

AdolfE-iaybach,
Ein Spiegel mit kt. Trumeau , 3 m hoch,

1.50 m breit, Rahmenbreite 25 ein, preiswürdia
zu verkaufen. Näheres bei 16852

•Meyer » Kirchgafse 36. S . V. r

HH êSiifafipts - Loo § e.
Xiehnng 3 » . Kot.  bis 4 . Bei.

Haupttr.: 100,000, 50,000,25,000 ÜBt.
fgothe «SE

Ziehung 4 « . bis 30 . » ezbr
Haupttr. : 100,000, 50,000,25,000Mk.

Jedes gotis Md. 8.30. »SÄ ff«'
lfirüliadriirr loost

ä 3  Mk . 16802

F. de Fallois, S?
lelinlranzen !

(grösste Auswahl . billigste Preis «,
offerirt als Specialität

A . Leisdiert , Faulbrunncnstrasfic 40



Das Vaterland über die Partei!
Sicherheit nach Achen. — Kelheit und Srdnnns im 3im«rn.

Vier Kandidaten
bewerben sich um das Mandat.

Herr »r . Ouarck, der Kandidat der Socialdemokraten, ist Zeitungs-
Batteur in Frankfurt a . M . Seine Zeitung lebt von denArberter-
,röschen.

Der Kandidat der Freisinnigen, Herr Nr . Crüger . stammt aus
Königsberg in Oftprerchen und wohnt in Berlin . Die Rhemgegen
cennt er vermuthlich von Vergnügungsfahrten. Im Uebrrgen sind chm
^and und Leute in Nassau fremd.

Der Centrumskandidat, Herr Fuchs , ist Kaufmann in Köln.
Auch er ist dem Wahlkreis fremd, wie dieser ihm.

Der einzige Kandidat, der die Bedürfnisse und Wünsche des Wahl¬
kreises kennt, ist

Er ist auch der rechte Mann für uns, denn er hat

gpgp für jede gerechte Sache ei»
offenes Ohr.

psr für alle wirthfchaftlichen An¬
gelegenheiten eine»praktische«
Blick.

Das wissen alle, die mit ihm zu thun hatten, so lange er Stadt¬
rath in Wiesbaden war, und die ihn sonst kennen gelernt haben.

*

s ns soll 's?

er lebt seit bald dreißig Jahren in unserer Mitte. Ihn sollte Jeder
wählen, dann brauchen wir nicht nach Berlin oder Köln oder Frankfurt
zu reisen, wenn wir dem Vertreter unseres Wahlkreises emen Wunsch
oortragen oder Rath von chm haben wollen. Herrn Bartling in
Wiesbaden kann man jederzeit leicht und sicher erreichen

Der unlautere Wettbewerb und der Kampf mtt der»
gifteten Waffen hat begonnen.

Die freisinnigen Flugblätter und Wahlzeitungen athmen dieselbe
Gehässigkeit gegen die Nationalliberalen wie vor zehn und
zwanzig Jahren. Was die Nationaüiberalen für Heer und Flotte
bewilligt haben, das soll kritiklos  geschehen sein. Wenn sie mit red¬
lichem Bemühen nach dem wirthfchaftlichen Ausgleich  suchen, damit
Stadt und Land versöhnlich beieinander leben können, dann ist das ein
„Eiertanz ". Und den Erwerbsständen wird Angst vor dem Zolltarif
gemacht,

als ob jeder Zoll dreimal bezalilt werden müßte,
einmal vom Vrodur?nten. V** w"" a '■> r '-' AW vlv » e' «n,ar,t * '



Was soll diese Hetzerei gegen die Nationalliberalen?
Ist nach dem 30. November nicht auch noch ein Tag? Kommt dann
nicht der Augenblick, daß die

bürgerlichen Parteien
ihrer gemeinsamen Interesse»

sich erinnern müssen? Oder rechnen die Freisinnigen auch in Wiesbaden
nicht mehr mit der Aussicht auf Stichwahl? Es scheint fast so.

Aber was soll dies Hetzen gegen den Zolltarif?  Sieht die
Freisinnige Partei nicht, wie der Sozialdemokrat ihr auf diesem Wege
stets um ein Vielfaches voraus ist. Sagt der Freisinn: du kleiner Mann
mußt noch mehr entbehren, — so sagt der Sozialdemokrat: du kleiner
Mann wirst zu Tode geschunden. Sagt der Freisinn: die National¬
liberalen bewilligen kritiklos, so sagt der Sozialdemokrat: die herrschenden
Klassen sind der geheime Gerichtsvollzieher und Büttel, der den Hunger
der Armen besteuert, damit der Reichthum prassen kann

Dann hört aber der Verhetzte nicht mehr auf den Freisinn, sondern
auf den Sozialdemokraten.

Und das soll nicht endlich anders werden? Immer und überall
will der

Freisinn die Vorfrucht
der Soeialdemokratie

bleiben. Wir können'? bedauern. Aber wir können's nicht wehren.
Unsere Bürger in Stadt und Land haben es aber am Samstag in \

der Hand, Wandel zu schaffen.
* *»

Handwerker!
Die Freisinnigen haben jetzt einen ganzen Sack voll — schöner

Worte für Euch.
Aber die schönen Worte können dem Handwerk seinen goldenen

Boden nicht wiedergeben.
In vielen und wesentlichen Dingen hat die nationalliberale Partei

bewiesen, daß sie dem Handwerk praktischen Beistand leisten will.
Sie hat

für das Wuchergesetz von 1880,
für das schärfere Wuchergesetz von 1893,
für das Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb,
für das Gesetz gegen die Abzahlungsgeschäfte,
für das Gesetz über die Handwerksorganisation

gestimmt. Der Freisinn hat gegen alle diese Gesetze gestimmt.
Herr Bartling will als praktischer Mann auch weiter helfen. Er

gat den Vertretern des Handwerks ausdrücklich erklärt:

pp - für das Baugewerbe und ähnliche Gewerbe, deren Ausübung
zur unmittelbaren Gefahr für die Sicherheit des Menschen¬
lebens werden kann, halte ich den Befähigungsnachweis
für geboten;

gty » für eine gesetzliche Sicherung der Bausorderungen trete
ich ein;

die Kosten der Fachschulen und der übrigen Einrichtungen zur
Heranbildung der Lehrlinge im Handwerk müssen
auch von denjenigen Handwerksbetrieben  mitgetragen
werden, die zum Großbetrieb übergegangen sind und als
„Fabrikbetriebe" außerhalb der Handwerkerorganisation
stehen.

Das sind praktische gangbare Wege zur Hebung des
Handwerks.

Was der Freisinn bieten kann, wißt Ihr aus seiner Vergangenheit.
Hundert schöne Reeepte, aber keine Apotheke , wo man diese
Arzeneie« haben kann.

Landwirthe!
Die Erklärung des Herrn Bürgermeisters CreceliuS m Michelbach

j habe ich tn den Zeitungen gelesen und ich finde, daß sie den Nagel auf
den Kopf trifft. Es ist mir gerade so gegangen, wie Herrn CreceliuS.
Ich habe Herrn Wintermeyer  auch nur gewählt, weil ich glaubte, er
werde den Freisinnigen ein besseres Verständniß für die Landwirthschast
beibringen. Aber das ist ihm ebensowenig gelungen, wie dem Fürsten
Bismarck,  der sich ja auch  viel Mühe gegeben hat. um die Theil-
nahme der Freisinnigen für den Schutz der nationalen Arbeit zu ge¬
winnen. Herr Eugen Richter  ist so theilnahmslos geblieben wie zuvor,
und so unduldsam wie zuvor, wenn einer anders denkt als er. Deshalb
versuche ich es kein zweites Mal mehr, Herrn Eugen Richter und seine
Partei zum besseren Verständniß für die Fragen der nationalen Wohl¬
fahrt zu bringen. Ich nehme keinen freisinnigen Stimmzettel mehr in die
Hand. Ich wähle Bartling . Dieser Mann kennt unsere Verhältnisse,
und in seiner Partei sitzen viele Landwirthe neben den Industriellen,
Handwerkern, Kaufleuten, Beamtenu. s. w. Da kann Jeder zu seinem
Rechte  kommen und wird Keiner bevorzugt  werden. Das paßt ge¬
rade für unseren Wahlkreis, wo wir uns mit der Stadt und mit der In¬
dustrie gut vertragen wollen. B . n.

Eine Anfrage.
Wenn der kleine Landwirth ohne Zollschutz mindestens ebenso wohl

sein Auskommen findet, ja noch besser bestehen kann, als unter dem
Schutz des Zolles:

Warum ist im gesegneten Lande des Freihandels
gerade der kleine und mittlere Bauernstand am
ersten zusammengebrochen ? In England nämlich!

*  *
*

Sie möchten gern dabei
gewesen sein!

Ein freisinniger Vertrauensmann, Herr Ehr. M., hat tri ettt'ft
nationalliberalen Versammlung in Schierstein das Börsengesetz ver-
theidigt. Er hat es für ein so gutes Gesetz erklärt, daß man über¬
haupt nichts daran ändern dürfe.

Wissen die freisinnigen Vertrauensmänner nicht, daß die Frei¬
sinnigen im Reichstag wie ein Mann gegen das Börsengesetz
gestimmt haben?

Herr Stadtrath Flinsch  aus Frankfurt a. M. hat in Wiesbaden
einen Vortrag gehalten, und laut gerühmt, wie es die freisinnigen Männer
nach langem Kampfe erreicht hätten, daß die direkten Steuern in
Preußen gerechter vertheilt werden.

Weiß Herr Flinsch nicht, daß die Freisinnigen im Abgeordneten¬
haus wie ein Mann gegen die Reform der direkten Steuern
gestimmt haben? —

Herr vr . Alberti  hat bei derselben Gelegenheit die Renten-
gntsbildnng im Osten gepriesen, nach deren Muster die Auftheilung
des Großgrundbesitzes in Bauerngüter fortgeführt werden müsse.

Weiß nicht einmal Herr vr . Alberti,  daß die Freisinnigen im
Abgeordnetenhaus Schulter an Schulter mit den Polen wie ein Mann
gegen alle Ansiedelungsgesetze  gestimmt haben? —

Oder möchten die Freisinnigen gerne dabei gewesen sein?

Schade, daß die Einsicht zu spät kommt. Nach zehn Jahren lassen
sich Abstimmungen nicht mehr korrigiren, auch nicht— umdeuten!



Die Kirche soll beim Dorfe
bleiben!

Was bringt die Zollerhöhnng dem Gewerbe?
Darauf antwortet das freisinnige Wahlkomitee einfach: sie bringt

jedem Erwerbszweig, dem Handwerker und dem Bauern» dem Beamten
und dem Rentner, dem Unternehmer und dem Arbeiter nur Schaden,
Schaden, Schaden!

Mit anderen Worten: wir haben eine Regierung im Lande, die
dem ganzen Volke Schaden bereiten will.

Nein, nicht eine  Regierung, sondern die Gesammtheit der
verbündeten Regierungen  hat in dieser Weise die Absicht, die
Volkswohlfahrt zu schädigen!! Und sie hat diesen Entschluß gefaßt auf
Grund von sorgfältig vorbereiteten Rathschlägen, die ihr der„Wirthschaft-
liche Ausschuß" ertheilt hat, also jene Körperschaft von Sachverständigen,
in der die angesehensten Vertreter der Industrie, des Handwerks, des
Handels und der Landwirthschaft vereinigt waren!

Welcher vernünftige Mensch, der sachlich und ruhig nachdenkt, wird
dies glauben?

WaS ist die Wahrheit?
Die Wahrheit ist, daß wir den Schutz der nationalen Arbeit schon

seit 1879 haben.
Die Wahrheit ist, daß vor dem Jahr 1879 alle Maaren vom Aus¬

land billig ins Land kommen konnten, aber daß die heimische Arbeit und
der heimische Markt dabei zu Grunde zu gehen drohte.

Die Wahrheit ist, daß das Geld ins Ausland abströmte, daß die
Kirche nicht beim Dorfe blieb, daß infolgedessen Tausende und Aber¬
tausende auswarrderten oder brodlos auf der Landstraße lagen,
daß die billigsten Lebensmittel zn thener waren, weil die Arbeiter
keine Arbeitsgelegenheit, keine Sicherheit hatten.

Die Wahrheit ist, daß mit der Umkehr vom Freihandel zum
Schutz der nationalen Arbeit die Verhältnisse besser wurden, denn
nicht erst seit den neuen Handelsverträgen, sondern seitdem uns Fürst
Bismarck die Grundpfeiler einer nationalen Wirthschastspolitik auf¬
richtete, haben wir den wirthfchaftlichen Aufschwung.

Die Wahrheit ist also, daß der Schutz der nationalen
Arbeit  längst aufgerichtet ist, daß Zölle überall  schon bestehen:

sie sollen jetzt nur den Erfahrungen der letzten zehn Jahre
und den neu aufgetretenen Bedürfnissen in Land¬
wirthschaft und Industrie weiterhin angepatzt werden.

Die Wahrheit ist, daß damit wiederum nichts weiter bezweckt ist, als
ein besserer Schutz der heimischen Arbeit, des heimischen
Marktes, damit kein Geld für Maaren ins Ausland zu gehen braucht,
wenn die heimische Arbeit dieselben Maaren liefern kann.

Und das soll Allen zum Schaden gereichen?
Nein, ihr Apostel des Freihandels! Wenn die

Aufrichtung
des Schutzes der heimische» Arbeit

allen Verhältnissen zum Segen geworden ist, wird du

Nachbesserung
dieser Schutzmaßregel

dem Handel und Wandel nicht zum Schaden gereichen, sondern aus¬
gleichend, fördernd, belebend und für alle  produktiven Kräfte des
Landes_ unseres Landes  nämlich anregend wirken.

Und nur für uns und unser Land gilt unsere Sorge. Die
Kirche muß immer beim Dorfe bleiben.

Hm Eugen Richter
hat die Mute iu's Kam

getuorse»!
Am Sonntag hat Herr Eugen Richter endlich den Drehpunkt ge¬

funden. In seiner„Freisinnigen Zeitung" bereitet er darauf vor, daß
sein Kandidat, Herr Dr . Crüger , nicht in die Stichwahl kommt.

Ausnahmsweise ha er diesmal Recht. Die Aussichten des frei-
sinnigen Kandidaten sind so wenig versprechende, daß es sich nicht mehr
beschönigen läßt.

Umso höher veranschlagt Herr Richter die Aussichten des Ce nt rums-
kandidaten,  und die Nationalliberalen sollen daran schuld sein, daß
dieser mit dem Sozialdemokraten in die Stichwahl gehen werde.

Da beurtheilt nun wiederum Herr Richter die Sachlage falsch. Aber
selbst wenn  es der Fall wäre, — warum sollten die Nationalliberalen
dafür verantwortlich sein? Warum nicht die Freisinnigen selbst? Sie
brauchten ja nur das nationalliberale Angebot anzunehmen. Dann waren
sie ganz sicher, in die Stichwahl zu gelangen.

Aber nur Geduld, „es kommt immer Alles ganz anders", hat ein
alter bewährter Volksmann gesagt. Herr Richter kennt die Stimmung in
Stadt und Land bei uns zu wenig, um die Aussichten der Kandidatur
Bartling richtig beurtheilen zu können. Wenn es wieder Sonntag ge¬
worden ist, reden wir weiter davon. G. D. M.

Die

8Fmfinnigk Wahlzeitung
oder:

„Im Glashaus soll mau nicht mit
Steinen werfen!"

Wie alt muß Herr vr. Crüger werden, bis alle Versprechungen
erfüllt sein können, die in der „Wahlzeitung" gemacht sind?

Wie jung muß der Verfasser der„Wahlzeitung"sein, daß er nicht
weiß, wie schlecht dem Deutschfreisinn noch jedesmal das Schimpfen auf
die nationalliberale Partei bekommen ist?

Wie klein muß die deutsch- fteisinnige Partei sein, wenn sich die
Mannigfaltigkeit des wirthschaftlichen Lebens in Ost und West, Nord und
Süd so wenig in ihr wiederspiegelt, daß in ihr kein Gegensatz der
Meinungen über die wichtigsten Interessen des erwerblichen Lebens, näm-
lich über den Schutz der nationalen Arbeit, vorhanden ist?

Wie groß muß der Unverstand des Verfassers der„Wahlzeitung"
sein, daß er die fünfjährigen Wahlperioden heute noch als ein Unrecht am
Volke bezeichnet? Hat es seitdem zu wenig Gelegenheit gegeben, durch
Wahlen die Stimme des Volkes vernehmen zu lassen?

Wie niedrig denkt der Verfasser der„Wahlzeitung" von der Ein¬
sicht unserer nassauifchen Landsleute, daß er ihnen die Vergangenheit der
nationalliberalen Partei verlästern zu dürfen glaubt, die doch so viel
Rühmliches enthält, an dem die gemäßigt  liberale Bevölkerung des
Nassauer Landes ihren reich gemessenen Antheil hat?

Wie hoch muß der Verfasser der„Wahlzeitung" den Kopf tragen,
daß er den Boden der unfruchtbaren Vergangenheit nicht sieht, auf dem
er selbst sich befindet?

Ein frei gesinnter Nassauer.



Das Handelsobjekt.
Der Zolltarif , der jetzt dem Reichstag vorliegt , soll das Werkzeug

sein , mit welchem die Regierung neue Handelsverträge schafft.
Die Sätze in diesem Zolltarif sollen nicht für die Einfuhr

über die Grenze gelten.
Sie sollen nur für die Verhandlung mit den Vertrags-

ftaaten gelten.
Alle Vertragsstaaten haben gegen unsere Fabrikate u . s. w. höhere

Zollschranken aufgerichtet.
Diese Zollschranken im Ausland und die Sätze im neuen Zolltarif

sollen demnächst im Wege der gegenseitigen Zugeständnisse er¬
mäßigt werden.

Daraus ergeben sich

ermäßigte Sätze

für diejenigen Dertragstarise , die nachher für die Einfuhr über die
Grenze wirklich gelten sollen.

Daß unsere Regierung z. B . die Vieh - und Fleischzölle er¬

mäßigt , wenn Oesterreich unseren Textilwaaren günstigere Bedingungen
machen wird , das versteht sich von selbst.

Aber davon kann man im Einzelnen nicht reden , wenn man unserer

Regierung das Handelsgeschäft nicht erschweren will.
Brunnenvergistnng ist es aber, und ein Angstprodnkt

kommt dabei zum Vorschein, wenn man den gegenwärtigen Zolltarif so

behandelt , als ob er der künftige Vertragstarif wäre.
Hoffen wir , daß unsere Regierung mit diesem Zolltarif recht werth¬

volle Zugeständniffe vom Ausland einhandelt . Und warten wir ab, welche

Zugeständnisse sie dagegen macht.
Wenn derjenige  Tarif bekannt ist , den sie mit den Vertrags¬

staaten vereinbart , dann und keinen Augenblick früher ist es statthaft,
auszurechnen , wie weit dies den Verbrauch belastet . ’•**-

Dann läßt sich aber auch auf der anderen Seite berechnen , welchen

Vortheil die langfristigen Handelsverträge unserem Ausfuhrgeschäft , und
damit dem nationalen Erwerbsleben gewähren.

Einstweilen kennt man aber nichts weiter als das Handelsobjekt,
mit dem unsere Regierung in Verhandlungen mit dem Aus¬
land  ein gutes Geschäft machen will.

Ist es deutsch und freisinnig , ihr dies zu erschweren?

* *
*

Zwei Tatsachen.
Die Freisinnige Volkspartei brüstet sich damit , dem Lande die

Zweijährige Dienstzeit
in schwerem Kampfe errungen zu haben.

Man traut seinen Augen nicht , wenn man dies gedruckt liest:

Erinnert Ihr Euch noch, wie wir im Jahre 1893 gegen Eugen

Richter  im 2 . naffauischen Wahlkreis kämpften , damit Herr Kommerziell
rath Ko epp gewählt wurde , der für die damalige Militärvorlage

stimmte?

Und was war der Inhalt dieser Vorlage ? Nichts anderes als

die zweijährige Dienstzeit.

Eugen Richter und seine Partei waren gegen das Gesetz
über die zweijährige Dienstzeit . Herr Koepp war der Kandidat
aller anderen Parteien , insbesondere auch der Kandidat der National-
liberalen und Konservativen , die für die zweijährige Dienst¬
zeit stimmten.

Zweitens:

Das freisinnige Flugblatt sagt : die Nationalliberalen  hätten

gegen  die Entschädigung für Hasenschaden gestimmt . Wir möchten
die parlamentarischen Umgangsformen auch im letzten Augenblick nicht
verlassen . Aber es wird schon verstanden werden , wenn wir sagen:

AW - die allermeisten Freisinnigen müssen sehr

genau wissen,  daß diese Behauptung das Gegentheil der

Wahrheit ist

# *
*

Eine leise Anfrage!
Wie denken die Freisinnigen in Wiesbaden über die Mahl - und

Schlachtsteuer?

Grundsätzlich und nach ihrem Programm bekämpfen sie alle in¬
direkten Abgaben von unentbehrlichen Lebensbedürfnissen.

Möchte sich nicht irgendwer zur Sache noch äußern ? Denn damit
kommt man doch nicht durch , daß man sagt : diese Steuer wird von den

„Fremden " bezahlt . Es gibt doch auch „Einheimische " in Wiesbaden,
die ihr wesentliches Scherflein dazu beitragen

U. A . w. g
* »

%

An die i
*

ahlmüden und
ahlderdrosftnen!

Ihr seid bisher die stärkste „Partei " gewesen, — aber auch die
unbrauchbarste!

Der Soeialdemokrat rechnet auf Euch!

Wollt Ihr ihm Handlangerdienste leisten , wo die Gefahr

so groß?

Wer von Euch auch nur einen Funken von Vaterlandsliebe

und Pflichtgefühl hat , der wendet sich ab von der traurigen „Partei"
der Müden , Verdrossenen und Lauen , und kommt am Samstag zur Urne.

7 RotationSdressendruckder L. Schellenb «ri .'schenL>os-Buchdruckerei, Wiesbaden.
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Die Unzuträ^lichkeiten der jetzt auf dein Gebiete des
Geheimurittelwescns herrschenden Rcchtszustände haben
sich auch au maßgebender Stelle bemerkbar gemacht und
den Plan reifen lassen, das Geheimmittelwesen für das
ganze Reich einheitlich zu regeln. Zu diesen: Zwecke hat
ein größerer Bundesstaat einen Entwurf zu Vorschriften
iür den Verkehr mit Geheiuunitteln ansgearbestet und
ihn dein Bundesrathe zur Beschlußfassung eiugereicht.
Wir heben aus diesem Entwurf folgende Bestimmungen
hervor:

§ 2. Welche Stoffe , Zubereitungen, und Gegenstände
<ls Geheimmittel im Sinne dieser Vorschriften zu gelten
haben, wird durch die LanLes-Centralbehörde bestimmt.

Als Geheimmittel werden in der Regel nicht erklärt
Stoffe und Zubereitungen, welche

1. in das deutsche Arzneibuch aufgenomnren worden
sind und unter der dort angewendeten Bezeich-
nmrg angebotm werden,

£ . in der medizinischen Wissenschaft und Praxis als
Heilmittel allgemeine Anerkennung gefunden
habeir,

3 . lediglich als Desinfektionsmittel, kosmetische
Mittel , Nahrungs - und Genußmittel oder Kräfti¬
gungsmittel angebotm werdm.

§ 3. Die öffentliche Ankündigung von Geheim-
mitteln ist verboten.

Scheinbar müßte dieser Entwurf nach erlangter
Gesetzeskraft alle Uebelstände beseitigen und alle Ein-
wendungm gegm die Geheimmittel-Gesetzgebungver-
stummci: machm. Wmn die davon betroffenm Kreise
sich nicht melden und auf die drohende Schädigung ihrer
Interessen Hinweisen, wird der Entwurf sicherlich auch
bald Gesetz werden, dmn Maßnahnim gegen Geheun¬
mittel sind überall populär , da jeder mrt der Materie nicht
Vertraute sich darunter lauter unmögliche Schwindel-
Präparate vorstellt, die nur von der minder aufgeklärten
breiten Masse gekaiist werden. Daß der schon vor mehr
als zwei Jahren festgestellte, hier wiedergegebene Ent¬
wurf auch die Grundlage der geplanten Verordnung
bildeii wird, geht daraus hervor, daß Mitte dieses Jahres
im Reichsgesundheitsamt Verhandlungm zur Feststellung
eines Geheimmittel-Verzeichiüsses vorbereitet wurden,
gemäß der Bestimmung in 8 2, nach der m Zukunft ein¬
fach die Landes-Centralbehörde zii bestimmen hat, wa»
als Geheimmittel anzusehen ist.

Diese Bestimniung, die die Grundlage der nmen Ver¬
ordnung bildet, ist jedenfalls von der einschneidendsten
Wirkung, beim dadurch werden die wichtigstm Fragen der
Entscheidung der ordentlichen Gerichte mtzogen mid von
dmi Ermessen der Polizeiverwaltungen abhängig gemacht.
Man mag dem Geheimmittelwesen gegenüberstehen wie
man will, eine solche Lösmig kaim und wird Niemand,
auch nicht die berufene Volksvertretung, der Reichstag,
gutheißm können, -Nit dm: Entwurf , der die jetzige Zu¬
stände mir verschlechtert, wird unserem Richterstand cm
ganz unberechtigtes Mißtrauen bezeigt, denn es wird letzt
im qegebmm Falle aus das richterliche Gutachten Ver¬
zichts und nur das Verdikt der Polizei angeruscn, die
nicht gehalten ist, die früheren Bcgrisssbchimrrmngen
der höchstm Gerichtshöfe zu refpektiren. Das deut,che
Volk betrachtet es als seine höchste und schönste Errungen-
schast, einen Rechtsstaat zu bilden, der ihm gegen iede
Willkür Schutz gewährt, seine ungestörte H-reihest und
ungestörte kulturelle Weiterentwicklung sichert Die ge¬
plante Verordnung des Bundesraths ist nicht etwa ein
Nothprodukt, dmn das, was bekämpft werden soll, wird
ja schon seit vielen Jahren durch die verschiedenen Ver¬
ordnungen nieder-gehalten, die neue Verordnung ist rei -
lich seit langer Zest vorbereitet und muß als ein Schritt
rückwärts nach dem Polizeistaate bezeichnet werden, wie
Ausdehnung des Polizeistaates widerspricht aber ,nicht
nur dem Willen des Volkes, sondem sie ist,auch geeignet,
durch die oft erforderliche Kritik au den einzelnen Matz¬
nahmen das Rechtsbewußtsein des Volkes zu .lockern.
Und schon deshalb sollte man die Machtbefugniste der
Polizei nicht unnöthig erweitern. Schon allem dieses
Umstandes wegen ist es Pflicht der gesammten Presse und
des Reichstags, auf die Regierung m geeigneter Wege
einzuwirken, damit der Entwurf der Geheiinnnttel-Ver-
ordnuug zurückgezogen werde. . . .

Der Kampf gegen dm Geheimmittel - S chw : n d e t
braucht deshalb uicht eingestellt zu werden, er wirdfa
nuw in der Presse stets eifrig geführt. Die Popularität
eines -Kampfes gegm den Geheimmittel-Schwindel darf
aber nicht von interessirten Kreisen, benutzt werden, um
die maßgebenden Faktoren zu taufchcn und durch auf
diese Werse hervorgerufeneVerordnungen Ere blühende
pharmazeutische Industrie zu schädigen. wa», was man
auf dem Verordnungswege bisher als Gehcimmittel be-
-eicknet bat und was in Zukunft als Geheimmittel gelten
soll, deckt sich in dm weitaus meisten Fällen nicht mit dem
eingebürgerten Begriff Geheimmittel, unter dem aller-
wärts gesundheitsschädliche Mixturen und werthlose
Präparate verstanden werden, die gewissenlose Lmte zu
ungerechtfertigt hohen Preisen verkaufen. .

Die Vtchrzahl der bereits jetzt von der offmAichm
Ankündigung ausgeschlossenen Präparate smd reell

Spezialitäten , deren heiltraftigeWirmngKLIst Z SPfö» San derM# H
sind und derm Verkaufspreis zu dem wirtlichen 'Werth
in angemessenenl Verhältniß steht, waß man gegen solche

Präparate zu Felde zieht und nicht g eichzer lgd ^ Brnger
vor Uebertheuerung durch Gastwirt e MJ'
Hausbesitzer behüten will, erscheint unverständlich. er
treibmde Faktor wird hier weniger m der Be orgmtz um
den Geldbeutel des Publikums zu , . 1 . ' vielleicht
wo anders . Einige Aufklärungen b eten da !o elleicht
folgende, einen: Schriftsätze des
tische Großindustrie entnommenen Ausfuhrungm.

Wir haben in Deutschland eme Partes. von etw^ ,000
Apothekenbesitzern, welche durch die G 1S geschickter
eine Macht bedeutet. Diese Parte : .hat , unter gefchickrer
Propaganda gegen einzelne Schwmdelmittell ve . g
mcinernd einm Feldzug gegen alle p ) -
Spezialitäten eröffnet Jndmi ste ^ s Schreckgespenst
einzelner nnreeller Gehermnuttel vorfuhrt , Gt ' Y
eigentliches Ziel dahin, den phar -nazeutischm ^ eziat^
täten überhaupt den Garau » zu machen.. , „
gesetzten Hinweis auf einzelne .Nitzsta o , .erstanden
bergung ihrer wirklichen Absichten, hat fie
in den maßaebendm Regiemngskreisen entscheldenoeii
Einfluß zu gewiimm. Der Gruiid für die unerbittliche
Ätückuät welche ein Theil der Apotheker, namentlich
solchm dst ihre Apotheken zu theuer gekauft habm oder
!iicht schnell genug reich, werden können den Pharmazm
tischen Spezialitätm geschworen hat , liegt m der für die
Herren allerdings betrübenden Thatsache, daß sie
Rezepten 100—500 pCr., an Spezialitockendagegen hm
und wieder nur 25 pCt. verdienen. Die Beschranrung des™ ru.-Wnm .vm bedeutet also eine wirth-KW « * •«?ÄS 5;
schaitlicke Schädigung des Publikums zu Gunsten der
Aerstc welche wieder niehr Rezepte verschreiben und zu
Gunsten der Apotheker, welche für die Zubereitmig der
Rezepte hohe, der Arbeitsleistung und dem Worthe der
Arznei nicht mtsprechm.de Preise erzielen wollen

Der Umsatz der pharmazmtischen Industrie belauft
sich jährlich auf über 30 Millionen Mark mw ist noch
fortwährend im Steigen begriffen. Diese zunge Industrie
die auch schon das Ausland zu versorgen beginnt, wurde
durch die Bundesrathsverordnung SauZllchrumirtund
mit ihr die zahlreichen von ihr beschäftigten Arbeiter,
«wIpii +p Chemiker u. s. w. Auch die für sie thatigcn
Nebenindustrieen, von dmm hier genannt seien wpiritus-
brcnnercicn Zuckerfabriken, Glasfabriken , Kartcnnagcn -,
Blechemballagen- und Kistenfabrikm, Lithographreen und
Druckereien, auch zahlreiche Künstler mußten unter dem
Ruin der phanuazeutischen Großindustrie schwer leiden,
und sie können sehr wohl verlangen, daß über, ihr Wohl
und Wehe nicht im Verordnungswege, sondem im Rechts¬
wege entschieden wird.

Um den Kampf gegen den Geheinmiittelfchwindelm
rechtmäßiger und wirksamer Weise zu fuhren, ohne da
die blühende deutsche pharmazeutische Großindustrie zu
ruiniren oder erheblich zu schädigen, ist es nothig, das Ge-
heimmittelwesen auf reichsgesetzlichem Wege zu regeln.
Dabei wird nicht nur dem Reichstage der ihm zweifellos
^kommende Einfluß auf die Gestaltung dev Gesetze»
garantirt , sondem es ist auch einerseits DeiiM, dw von
den Geheimmittelverordnungm auvfchließlich aSortneU
Ugbm den Apothekern, die Möglichkeit gegeben, ihre
Interessen geltend zu machm, andererseits aber m
aleicker Weise auch den davon am schwersten Betroffenen,
den Vertretern der pharmazeutischen Großindustrie , wie
Ergebnisse der Theilnahme des Reichstags an dieser Ge¬
setzgebung werdm auch im Gegensatz zu der Bunde- rath»-
verordnung derart aussallen, daß spater die davon Be-
trossenen an einen ordentlichen Richter appell:rm koniwn
und sich nicht mit der Entscheidung eines Polizeibeamten
begnügen müssen. Diese Umstande müssen ollem g
nügen um die Forderung nach reichsgesetzlicher, Regelung
des Gehcimmittelwesens zu begründen, und es ist nicht zu
bezweifeln, daß die Reichsregierung einem dahingehenden
Wunsche des Reichstags unter eingehender -Vorlegung

- SÄTSX «
Stenglein in seinem Gutachten auf die Rechtsunsichcrheit
hinweist, .die die gegenwärtige Praxis geschaffen.Hw und
deren Unerträglichkeit auf die Spitze getrieben wird durch
die Theorie des sogenannten anchulantm Gerichtsstand»
der Presse, wonach Verleger und Redakteur wegen eine»
gegen irgend eine polizeiliche Verordnung verstoßenden
Inserats an jedem -Ort , wo auch nur ein Exemplar der
betreffenden Zeitung einemAbonnemm oder sonstigen Ab¬
nehmer ausgehändigt wird, bestraft werden , tonnen.
Unmöglich werde man einen solchen Zustand filr haltbar
erklären wollen.

Zur Abhülfe macht Steuglein folgende Vorschläge.
1 Es wäre erforderlich, die Materie der Geheim¬

und Reklamemittel einheitlich, d. x.  reich»gesetzlich
ÄU ordnm ; insbesondere eine allgemein gültige
Definition derselben auszustellen. Es wurde
sich dies um so mehr empfehlen, als . me Ver¬
hältnisse in dieser Beziehung allenthalben die
gleichen stnd, und, wenn durch Inserate der an¬
geführten Art die Gesundheit einzelner oder
deren Vermögen bedroht ist, eine territoriale
Verschiedenheit hierbei nicht vorliegt . Daran
könnten sich dann leicht Publikationen an¬
schließen, mittels welcher als unzulass-.g be¬
fundene Mittel von einer Zentralbehörde all¬
gemein bekannt gegeben werden.

2 Es würde aber nur der Gerechtigkeit entsprechen,
' wmnRedakteureundVerleger einer strafreMlichm

Verantwortlichkeit enthoben würden, . weicher sic
nichr gerecbt werden können und für ^ welche
keine Nothwmdlgkeit besteht, da der, ^nsermt
ohnehin die volle Verantwortung trägt.

Uom Dücherlisch. : ^
» „Bau - Denkmäler aus Ältester Zer

Ceylon . Nach dem Englischen des Henry W.
Deutsche übertragen von Anna, Gräfin v. Z ch ( - H
(Verlag: Dietrich Reimer, Berlin.) it’A Safe

Unser ganzes verzopftes Schulwesen bringt es mit sich, « ch
wir auf den verschiedensten Wiffensgebreten falsche lebloseB

SÄÄ W °i-, tan«»>°»U«Jini«
tobten Worte, das als träger, nutzloser Ballast >n uns lag reiche^
fruchtbares Leben hervor, füllt sich die leere, werthlose Fm
,'ütllick mit köstlichem Inhalt , dann ermißt man erst, welchen
Nutzen und zugleich welche Freude ein geschriebenes odn. g£
sprochenes Wort, das falsche Vorstellungen.e-nre.ßt und lebms^
volle an ihrer Stelle aufbaut, uns zu bringen vermag. Das
Werk Baudenkmäler aus ältester Zeit tn Ceylon 'st cm Wo

Lt Ceylon- der Name weckt in dein gebildeten Laien,
w nickt durck irgend ein Fachstudium der Sache naher gebrach-

aeoaradbische Begriffe zu verwenden hat. Nach der Lektüre
aenannteu Buches weckt der Name Phantasieen von einem Leben
voll märchenhaften Zaubers Vorstellungeni von^

.MLMNSMWzL

km«" '

SS.
ML ^ LLkwePM rmd-thnÂen

L " S ® “"5 “«ÄS .in« ' intaefoiun

,ü, »ch»usg-Mri « M «»-»ii»mn b>«»» taS
- r 'ÄS .Wb « m-, Bart 47 0tm  s -lg-. B°nd iii
f üribet von Theklav. Gumpert, herausgegeben von Bertha
Wagner-Zell. (Karl Flcmming, Glogau.) Elegant gebundm
fZ -70 Nf Poesie und Prosa, biographisch« und geschichtliche

ßWWMLrNW
»bi -t-n haben , « n ihr. b,« -»ri- L-b« m den D>-nI^

mb‘* Herzblättchens Zeitvertreib ", Band 46
(Neue Hollge Band IV ), begründet von Theklav. Gumpert, her-

«Iutfi der Kinder- und Jugendbuch-r Nimmt »Herzdiancyens
Zeitvertreib" noch immer unbestritten den ersten Platz ein. Fu
Mädchen und Knaben von 4 bis 10 Jahren berechnet wnd es

S »;
58te 5 !tÄ SU& *Ä «Ä
künstlerischen Bilderschmuck, lernen spielend die vorgelesenen Ber^

LZLr -LLL « LikZnSZ

Wunschzetteln unserer Kleinen„Herzblättchenŝeitvertreiv fl-i»
* Deutsch - evangelisches ^ eoen in

Brasili 'en". Erinnerungen und Erfahrungen emes eheS «»Manisch.»«MM -“ » 5
r-rorrfi 3 Mk (Karl Kaustischm Leipzig.) wceyr uuo ws
lcnk? Brasilien unsere Aufmerksamkeitauf sich. H°fH Dewsch-
nnd blühend entwickelt sich das dort bereits,°nsa stge Deutsch

ermuntern und otc xsteoe zu t>en ucuh
SÄ «SWW  M --° -- I-i- ta 3»°-

reichenl tttHeilungen des Vereins  zur . Wahrung
der gemeinsamen wirthschaftlichen fi!tautsn sr*
Svs &Ä ’s»
A. Dressels Verlag.)
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Verkaufsräume im Souterrain
r~ ~t " ^ *V

sind wieder eröffnet.

Magdweste«
Direct in dem

Strickerei- u.Woll-
waaren-Geschäft

kauft mau in größt.
Auswahl doppelt
gestr. Jagd westen
und Arbeitswämfe
von 95 Pf. bis zu
den reinwollenen
Schafwollwesten u.
feinst. Seidenwolle
in wunderhübschen
Mustern, sowie alle
Wollartikel zu be¬
kannt bist. Preisen.
Nur bei 15606

ü> nmanii , Marktstraste fl, direct am Markt.

'Butter -Abschlag.
Prima Süßrahmtasclbutter, bei5 Pfd. LMk.1,18.
'-C. F. W. MlMke, Wesbalien.

' ' Lebensmittel- u. Weinconfumgefchäft,
Schwlllbacherstr. 49, gegenüber Emfer- u. Platterstr.

Telefon 414.

Minelk
Backpnlver.

r Packet für 1 Pfund
Mehl 10 Pf.

IHisülingcn den
Gebäcks aus-

/ ■ 5 geschlossen.
iÔ ackete 90 Pf., grosse Päckchen für
3 Pfd. Mehl 25 Pf.Back-Rezepte beiliegend.

Mur zu haben 5590

Drogerie Moebu$,Tannusstr.25.
Telephon 2003.

JT. Minor , Schwalbacheretrasse 33.

_ Schnittbohnen
ka per 2-Pfd.-Dofe 35 Pf. bei

Ohr . Knapp . Sedanplatz 7.
Haltbare Mittel-

_ . waare, per zehn
Pfd. 55. lF. Hüller , Nerostraße 23. 16842

Kölyjlslye Mbeln.

grmer

Bacharach
168571

Für C .entralfeuernngen empfehle ich:

■ Prima Rnhr-Brcchkoks, KornI und!!,
in vorzüglicher Qualität, aus erstklassigen Werken.

Ferner offerire ich als besten Salon- und Zimmerbraud:

I  Prima halbfette Nußkohlen, KornI u. II,
von größter Heizkraft , nicht rußend und backend,

aus den renommirtesten lltuhr-Zechcu, unter billigster Berechnung.

Th. Schweissguth,vv'
Kohlen-, Koks- und Brennholz -Handlung,

v Nerostraße IV. — Telepbon 274.

) Unter der Marke- J . Rapp s
lfino Salutaro

bringe ich einen aus reihen deutschen und reihen italienischen Trauben zusammen
gekelterten Rotliwein in den Handel und offerire denselben zu dem sehr niedrigen
Preise ä « 5 If per Pi ., bei 13 Flaschen ä « O L I per Fl. ohne Glas ; per Liter
im Fass 70 Pf.

J. Rapp’s Vino Salutaro
ist von vortrefflicher Güte, vorzüglich bekömmlich und bestens zu empfehlen. Bei
dem grossen Angebot so vieler Rothweine von zweifelhafter Herkunft verdient mein

J. Rapp’s Vino Salutaro
besondere Beachtung.

Die Marke Salutaro ist für mich gesetzlich geschützt und jede
Mach » Innung derselben werde ich gerichtlich verfolgen . 16793
> "Wer etwas Gutes für einen billigen Preis haben will, der trinke

J. Rapp’s Vino Salutaro.
) Flaschen werden ä 10 Pf. berechnet und zurückgenommen. ,

- J . Rapp,
Herzog ! . Sächi . Hollieferant,

Weinbau und Weingrosshandlung,
. , Bioritzstrasse 31 und Bengasse 18/20.

V Telephon 3109.
Proben in beiden Geschäften gratis.

vtuiuriiviiHidi>iumTifüTm;ni1lNf>ni>!üdii!'' 'Ul'!ilr'-'-it'.ri.dd.pi'tG,

Die Breihug
^ meiner

Grasen Weiliiiaclits-Ansstelliin«
in

'Kimler -Spielwaaren
in  bedeutend erweiterten, mit elektrischer Beleuchtungsanlage versehenen
Räumen meines Geschäftshauses, ausgestattet mit allen Neuheiten
der Saison , zeige mit der Bitte um geneigten Besuch ergebenst an.

Gegründet 1859■B.Schweitzer, Prämiirt 1896.

13 . Ellen toogengasse 18 . i66sg
Verlag des Wiesbadener Rundreisespiels(patentamtlicli geschützt).

NB. Zur Eröffnung der Ausstellung gelangen die so beliebten
'nnsclizettel , „Weihnachtsbriefe an das liebe Christkindlein“, heute

rnd die nächsten Tage an alle Interessenten, besonders aber an die Kinder
neiner werthen Kundschaft,„gratis“ in meinem Geschäftslokal zur Yertheilung.

5 . Bärenstrasse 5.

SimiihI  auslaiulisciieStoffp
für Herren- und Knaben-Kleider,

wasserdichte  Stoffe
für Regen-Röcke,

Wagen- und Livree-Tuche,
Damentuche,

schwarz und moderne Farben.
Grosse Auswahl . iE

Reelle feste Preise.

fleh.LngenMihl.
Möbel

(uii HeiWungen!!
Lieferung ganzer Nuöstattnngen und

einzelner Möbelstücke in einfacher und eleganter
Ausführung zu billige» Preisen bei sehr reeller
Bevieuilng. Offerten unterM. G. 095 an
den Tagbl.-Verlaa.

Schirm-Fabrik

Goldgaxse 33,
WWilhelm . tr . 30 . —Telephon 672.

Grösste Auswahl. — Billigste Preise.
Reparaturen. — Ueberzielien. 16868

Aeelite
Burgunder Weine

im Charakter deutscher Roth-
Weine, dabei voller, süffiger und
mit ganz bedeutend schönerem
Bouquet als jene.

Für »ehr verwöhnte Rothwein-
trinker nicht genug zu empfehlen
wegen ihrer vielen Vorzüge. Be¬
sonders durch langes Lager ge¬
pflegte hervorragendeSachen sind
1895er Beaune Fl. 1.25,
1895er Beaujolais „ 1.50,
1893er Bacon „ 1.80,
1890er Wolmay „ 2.50,
1887er Ponimard „ 3.—

bei 10 Fl. IO Pfg. billiger.
Sämmtl. Sorten sind nur als

Muster-Qualitäten zu bezeichnen.

Wilh. Heinr . Birck,
Hebe Adelheid-

u . Oranienstrasse.
Bezirks-Telephon No. 216.144351
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Neu erffnet Ueu
5 Bahnhofstrasre 5

in der Nähe der Rheinstraste

mündlich und schriftlich mitgetheiltDon den verschiedensten Seiten ist mir
worden, es würde in Stadt und Land zu Wahlagitationszmecken das Gerücht verbreitet:

Ich und meine Angehörigen wären im Besitze
ton Aktien der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft und der
Darmstädter Bank;

ich hätte bei Rambach , im Theischachthal und bei Wiesbaden
billig Wiesen und Aeckcr gekauft und solche theuerer an die Stadt
Wiesbaden wieder verkauft, und ebenso Wassergerechtsame.

Dem gegenüber erkläre ich:
Daß weder ich noch meine Angehörigen genannte Acttcn besitzen, noch

jemals besessen haben;
daß ich alle Aecker und Wiesen, die ich bei Wiesbaden, Rambach und im

Theißbachthal angckauft habe oder habe ankaufen lassen, im Aufträge der
Stadt Wiesbaden erworben habe;

daß ich die Gelder dafür zum großen Theil sogar aus eigenen Mitteln vor¬
gelegt habe, ohne mir von der Stadt die Zinsen davon ersetzen

direktem Verkehr mit den Konsumenten vermeiden g
wir den vertheucrndcn Zwischenhandel. " 7*

laarcn sind bekannt als gut: und Vreiswerth , dabei %
und können der marktschreierischen Reklame »

--

reell  Nur gegen Baar |
Hochachtend ^ W

Gebr. Kayser. 1
Reu : 5 Bahnhosstratze

Weitere Geschäfte in Wiesbaden
Biebrich:

Hrn. Ferd . Andr ^c,
Armenruhstr. 10.

Germania -Backpulver
efeenb. Packet 10 Pf ., 6 Packcte 50 Pf . Erprobte Recepte gratis. Zu haben bei

Apotheker C. Gernmnia -Drogerie,
Rheinftraftc 55 . 16-E. Bartlin

Daß ich in der hier stattgehabten Wahlerversammtung oer naiivmu- ,
liberalen Partei gegen die Erhöhung der Viehzölle protestirt hätte, ist
nicht richtig wiedcrgegeben.

'Ich habe die im Zolltarif eingesetzten Zollsätze für zu hoch bezeichnet und zugleich
, daß ich gerade die Vertreter der gemästigten Partei für biejeuigeu hielte, denen
; ersten möglich sei, eine gerechte Festsetzung dieser Zollsätze durchzusetzen, und ich
>ann an Herrn Bartling die Frag- gerichtet, wie er darüber denke— „

Herr Bartling hat geantwortet, daß er diese Zollsätze ebenfalls fUV WlCl
hoch halte uns solchen nicht zi-stimmen würbe,
r aber auch annehme, daß diese Sätze von der Regierung nicht als der wirklich
KtveUÄlgo Zollschutz vorgeschlagen, sondern nur um deshalb in ihrer jetzigen
vorerst eingesetzt seien, um den anderen Staaten, und speziell Oesterreich gegenüber,

Snden die ersten

dem 30 . November , Nachmittags « UhrSamstag , dem 30 . November , Aacmmmags w uur.
AradreasaMarkt -KräiiKclteii,

verbunden mit Verkaufs-, Schau-, Trink- und Essbuden etc.
Um 8 Uhr gemeinschaftlichesAbendessen, das Gedeck ML. i .—. "eit

nehmerkarten sind bis spätestens Freitag Abend 8 ühr bei dem Wirth-
schafter zu lösen, später tritt eine Preiserhöhungvon Mk. —.oO für jedes Gedeck ein,

Es wird dringend gebeten, die Karten rechtzeitig zu losen, da der V luk
«chafter sonst für gute Yerpfiegung Gewähr nicht lmstenJtanm

stsitt.

Zither -Verein Wiesbaden
rgem Samstag , dem 30 . November , Abends 8 ',2  Uhr,
15 - Stiftungsfestes:

iiiad Mall
aal des „Friedrichshof “ (Friedrichstrasse). _ ^
■zu ladet die verehrl. Mitglieder und Freu^d^ des Vereins ergebenst

Der Vorstand.
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Auch ein Briefwechsel.
1.

, , Mm 237 September erging von Seiten des Vorsitzenden de§ Landes-AnSschusses
der n̂ationalliberalen Partei für den RegierungsbezirkWiesbaden, gez. B. Bartling,
«n den Vorstand der fteisinnigen Volkspartei, zu Händen des Herrn Rechtsanwalt
vr . Alberti , ein Schreiben, welches im Hinblick auf die für denselben Tag einbcrufene
Vorstandssitzung deS Vorstandes der Volkspartei darum ersuchte:

"T A „Keine bindenden, weiteren Verhandlungen mit anderen Parteien aus-
Zchließenden Beschlüsse fassen zu wollen, und letztere nicht früher, bevor Ihrem
»Vorstand nicht die Wünsche der nationalliberalen Partei offiziell vor-

_- getragen sind/
T»er Vorsitzende des nationalliberalenLandes-Ausschusses fügte hinzu:

„Ich werde in de: heurigen Vorstandssitzung der nationalliberalen Partei
Alles das vortragcn, was ich Ihnen gegenüber am Samstag— als meine Privat-
-ansicht— schon ausgesprochen habe, und bitte ich Sie, dem Vorstand der
ifreisinnigen Volkspartei davon ebenfalls Kenntniß geben zu wollen, falls that-
-jüchlich dieser heute in einer Sitzung zusammentritt.
» Meine Ansicht geht dahin, daß die freisinnige Bolkspartei eines der beiden
^rigewordenen Mandate erhält und die übrigen Parteien das zweite, wobei die
^weitere Frage, welche von letzteren das zweite Mandat erhalten soll, erst in
'-weiter Linie kommt. — Diese Frage könnte event. mit Ihnen sogar bcrathen
^werden, wobei ich den Standpunkt vertrete, daß solches der nationalliberalen
^Partei zufallen muß.
* Sichert Ihre Partei der nationalliberalen Partei Ihre Unterstützung bei
'dem zweiten Mandate zu, so bezweifle ich keinen Augenblick, daß die Wähler
iunserer Partei dagegen Sie von vornherein unterstützen werden, womit jeder
kZweifel ausgeschlossen ist, daß das Mandat für den Reichstag Ihnen
-genommen wird.

- !- Ich beabsichtige in unserer heutigen Sitzung den Antrag zu stellen,
»mehrere Herren zu beauftrage«, mit den übrigen Parteien in der fraglichen
Angelegenheit zu verhandeln und hoffe ich, daß Ihnen morgen schon die
Wünsche unserer Partei zur Kenntniß gebracht werden können/

II.
Am 24. September schreibt Herr Bartling an Herr» Alberti und theilt

Äkt, daß diese letztere Wahl von Beauftragten der nationalliberalen Partei stattgefunden
V», theilt die Namen der Beauftragten mit und bittet um Angabe einer Stunde und des
Ortes..für eine Zusammenkunft,

„behufs einer Aussprache über die in Aussicht stehenden Wahlen für den
Landtag und Reichstag."

Insbesondere wird gebeten, diese Zusammenkunft„schon heute" zu ermöglichen,
„wobei wir es Ihnen überlassen, ob Sie zu der Besprechung gleich einige
-Herren Ihres Vorstandes zuzieheu wollen."

HL
Wiesbaden , den 24. September 1901.

den Vorsitzenden des Vorstandes des Nationalliberalen Wahlvereins,
HerrnE . Bartling.

„Auf Ihre gefällige Zuschrift von heute theile ich Ihnen ergebenst mit,
daß ich dieselbe unserem Vorstande in seiner morgen stattfindenden Sitzung
vorlegen werde. Ohne Mitwirkung des Vorstandes schon jetzt in Verhandlungen
«inzutreten, halte ich mich nicht befugt."

~ — ~~ Hochachtungsvoll
Dr . Alberti.

IT.
Beantwortung dieses Schreibens richtete Herr Bartling an den Vorsitzenden

der Bolkspartei, Herrn Br . Alberti , am 25. September ein Schreiben, welches mittheilte,
„daß diesseits besonderer Werth darauf gelegt wurde. Ihnen als Vorsitzender
Ihrer Partei deren Vorstandssitzung von den WÜN - OtZl
und der nationalliberalen Partei Kenntniß zu geben."

Diese Wünsche und Vorschläge , über welche in föJCitCtC
eingetreten werden sollte, waren folgendermaßen formulirt:

L. Wir erklären uns bereit, einen von Ihrer Partei für den Reichstag
,u benennenden Candidaten von vorn herein ebenfalls zu wählen und
dessen Wahl mit allen Kräften zu unterstützen— sofern uns von
Ihrer Partei das Laudtagsmandat überlassen und gesichert wird."

;2 Wir bringen Ihnen die ehrenwörtliche schriftliche Erklärung des für das
Landtagsmandat in Aussicht genommenen Candidaten der national-
liberalen Partei, daß er die aus ihn gefallene Wahl ablehnen und auf
das Mandat verzichten wird, sofern Ihr für den Reichstag ausgestellter
Candidat trotz unserer Unterstützung nicht gewählt werden sollte."
Die Gesammtkosten für die Wahlen find wir bereit, zur Hälfte zu tragen.".3.

Dazu, wurde noch bemerkt: , , „ , „
„Wir haben uns für verpflichtet erachtet, Ihnen viele Vorschläge z«

machen, weil wir im Interesse unserer Stadt und des Landes dringend
wünschen, daß beide Mandate liberale » Candidaten zufallcn mochten und
weil wir die ernste Befürchtung hegen, und sogar überzeugt zu sein glauben.
vaft Ihre Partei allein ihren Candidaten HtCQt Itl VtC
Stichwahl bringen wirfc

Und da Sie die Verhältnisse, wie sic heute wirklich liegen, kaum anderl
tzcurtheilcn dürften wie wir, und wir fest überzeugt sind, dag Sie ebenfalls
Heu Wunsch haben, beide Mandate durch liberale Männer vertreten zu
)ehen, — selbst wenn eins der Mandate dadurch uns zufällt, — geben wu
'tnS der Hoffnung hin, daß Sie sich entschließen können, unseren Vor-
schlagen treten , um in gemeinschaftlichen Berath-
angen eine 3U f* nben' auf i)tr cin  gemeinschaftliches Arbeiten
and Zusammengehen möglich ist, zum Wähle und Gedeihen Wiesbadens unk
des Landes. . „ . rs . ^ . .

Wir glauben dies um so mehr erwarten zu dürfen, als w,r bei de»
letzten Reichstags-Stichwahl Ihrem Wunsche gern nackgekommen und für Ihren
Kandidaten cingetreten sind, und weil wir nur in dem Falle von der An>
Stellung eigener Candidaten für beide Mandate absehen könnes.

V.
: Wiesbaden , 26. Septemver 1901.

Ar t
den Vorstand des Nationalliberalen Wahlveretns, z. H. deS

Vorsitzenden, Herrn E . Bartling , hier.
Im Aufträge des Vorstandes unseres Wahlvereins zeige ich Ihnen

ergebenst an, daß wir in unserer gestern im „Tannhäuser" stattgehabten Sitzung
einstimmig beschlossen haben, wie bei allen früheren Wahlen, so auch dresesmal
sowohl für den Reichstag, wie für den Landtag einen Candidaten unsere,
Partei aufzustcllcn. , . , _ . .. . .. .

Ihre Auffassung, daß wir nicht in der Lage seien, unfern Candidaten für
den Reichstag in die Stichwahl zu bringen, vermögen wir nicht zu theile». —
Wir glauben aber auch, daß ein Abkommen wie das von Ihnen vorgeschlagene
ans weite Kreise der Wählerschaft entfremden und die Gefahr eines social-
detnokratischen Wahlsiegs sehr wesentlich steigern wird.

Bestätigen kann ich, daß wir. wie Sie, Wiesbaden Nicht von emen
Socialdemokraten vertreten wissen wollen. = . „

Wir werden daher sowohl bei der Agitation, wie bei der Auswahl deZ
Kandidaten die größte Vorsicht beobachten und hoffen zuversichtlich, daß alsdann
auch der Erfolg nicht ausbleiben wird.

Hochachtungsvoll
gez. Dr . Albertl>

Vorsitzender des Wahlvereins der freis. Dolksp.
VI.

Zur Erläuterung dieses
Briefwechsels:

Im Jahr 1893 hat die freisinnige Bolkspartei die Probe auf die eigene Krast
gemacht: ihr Candidat erhielt ,

4859 Stimmen.
Der gemeinsame Candidat der nationalliberalen Parket und der freisinnigen Ver.

einiguna, der auch von den Conservativcn unterstützt wurde, erhielt
6289 Stimmen.

Im Jahr 1887 erhielt der Candidat der nationalliberalen Partei, der von den
Conscrvativen unterstützi wurde,

7197 Stimmen.
Im Jahr 1898 erhielt der Candidat der freisinnigen VolK»artet und der frei¬

sinnigen Vereinigung mit den nationalliberalen Stimmen aus Biebrich und dem Landkreis
Wiesbaden

7740 Stimmen.
Also die Bolkspartei ist, wenn sie ganz allein steht, die schwächere Partei

und kommt nicht in die Stichwahl.
Die Kräfte der freisinnige » Gruppen sind mindestens»ich,

stärker, als diejenigen der Nationalliberalen und Conser.
native ». . ro .,

Hiernach kann Jeder selbst ermessen, ob die Bolkspartei gut berathen war, als ihr
Vorstand in so kurz angebundener Weise die Vereinbarung mit den Nationalliberalen̂von
der Hand gewiesen hat._ _ _ _ _ £ _436

»ämmt lich e Artikelznm Hacken
in nur prima Qualitäten kaufen Sie

äusserst vortheilhait bei 16532
Carl Schneller , Hiirgener
i Hellmundstrasse 27.

Ns billige Lectjire
für die Winterabende empfehle ich
eine Anzahl zurückgesetzter Jahr¬
gänge von:

Daheim,FliegendeBlätter,
Romauzeitung , Garten¬
laube , Vom Fels znm
Meer .DeutscheRundschau,
Jttustr .Zeitnng,Znk «nftrc.

zu billigsten Preisen. 16541

Ed.Voigt’sNachfolger,
Buchhandlung, Taunusstraße 28.

ederwaren
solide Qualitäten, Portemonnaies,
Cigarrenetuis, Postkarienalbums,

Hofizbiicber re.

Electrische ■«««ei-*»1»«®«»
Uhren und Goldwaaron liefert gut und billigst

Luisen No . 2 , pavt°rre-

Milka Mesenbring,
Uhrmache» 11067

Palmen!
naturgetreu(Alleinverkauf fite hier), sowie feilte
Deeorationsblumeu empfiehlt in reichster AuS-
mnhl Selm « Wein rieh . £ l)enters(£i)loniinbel 8.

ctl. au teil Verdienst durch
ePW 4-1 Verkauf einer sehr gaiigb.

Ärttkets. Neflecianten wollen Offerten unter
T . « . so « ioiort im Taghl .-Vcrl. cinr. 16806

Feinsten gereinigten

ledicinal-Lcbertliran
von mildem Geschmack per Flasche
3.» u. 4® Pf., sowie lose ausgewogen.

Drogerie IVIoebus,
Taunusstrasse 25 . 16521

Treibjagd.
Schwere bayerische Waldhafen3.80. Hasenbraten
3 80 Keule im Ausschnitt1.50, Hafentücken2.—,
Rehkeule 5.50, Rehrücken7.—, Enten 2.50.
Kapaunen2.—. Hähne 1.50, Fricassee- Hühner
2 —, Truthähne7.-s-, Perlhühner2.50, junge

Feldhühner2.—, blüthenweißc Mastgänse.13. Nerostratze 13.
726. Telephon 726. _ ,

Ilm damit*u räumen verkaufe üiS isrtDe des M.
Rcisekoffer, Taschen, Portemonnaies re. zu
bedeutend ermäßigten Preisen. 16232

Sattlerei von JF. baminert.
Mestgergaffe 85, vis-a-visd. Tagblatt-Druckerei.



Ein letztes Wort zur

Reichstagswahl!
Am Borabend der Entscheidung richtet auch die SoziaLdemslratie - i» letztes

Unser Programm und die volksthümliche Thatigkeit unserer Partei in
Parlement und Oeffentlichkeit i°-a-- -»» »»-. i- ^ «--»» -------s

vmaT\ v» V » vit fl «VWortes mehr darüber bedarf.
Wohl aber darf in letzter Stunde betont werden, daß unser Kandidat,

9hm Dl  Max ftnarek
AMmrdmin in granfsfuct um Mi«,

ms-,-, MH Istf««30 .n aus n..s-. ,m *, ««, ,->ch. ,»„»»« und-am und w,.d sich,°d-- A.„ -M, , hch« ' I°m« « »l« «ast b - ch.°W Ich s

Sache des Volkes zu dienen.

Sßahlcr ! liinnec des » es!
Bi, Mia ieitjalb nochmals-i»-n App-I an En-, S---«ti»l-itS».« I, au En» Wah,,-ltS,i-i -. Das lomm mi, nicht verlange». d-b R - M-. N-

v.nd- °„ -,. M..m-- -,L -ut «-i-° - -amt. Landleuie, s° ohne Weiteres mit sämmtlich. » K°-° - -ung-u der S °z,a. - . °,°kr- .t° Euch
«,tä,t . Ab-, d»S «In- dü-s-u wir b-ansp-uch-n, -n-rk-nni ,» !->>-», daß d>- S °,,ald-»»ha„- » u chi-m Kandid»,-» d ^ , , , s

Partei des aufstrebenden Bolksbewutztseins . des vorwärtsrnlgenden Geestes
der Wahrheit und Gerechtigkeit

Sozialdemokratie nichts anderes bedeutet, als die konsequente Fortentwickelung J . . Der Rambf' den die Sozialdemokratie führt,
„it, ,n, wi-chsch-sl.i«-» aw M--, So„a,d°«. ,.a.s- iss Ao.-Ssach-, s-,ia d-m. ,-aNs«-- G°,i  m 7a .,1n uns-W -°wN,-n h7-n « -,!
sft-in « amps sn, di- hdchsien MI -, , sn, di- s -°ih°>,. sn, du Erf'üch auchR - wi° is di- - ,d->.-nd°- MM-N in d-u s, -b„ads,u D-utschla-ds schon

du  Uviie tult ^ ut 8tiuiuijdtc! yut*erwählt habt!

Dl  Max
Frankfurt am Main.

Das sozialdkinokratischc Wahlcomitee.
. A ^ ^ ^ • JJ . . /T* «DI4A4 kW 4

Wahlzeit ist Samstag, 3«. November, nur von 1b Uhr Bormittags b»s 6 Uhr Abends.
Wä!>lt ' frühzeitig ! Die Ausübung Eueres wichtigste» Staatsbiirgerrcchtrs w,egt schwerer, als

-twas Zeit - oder Lohnverlust ! Wahlberechtigt ist jeder Deutsche, welcher das 25 . Lebensjahr znruckgelegt

hat. Die Wa ) 's g l ^ darauf anfuierffam, dah jeder da zu wählen hat, wo er in, Oftover vorige» Jahres gewohnt hat;
'„«Nakandere crsucken wir sich nicht durch die seitens einer hiesigen Partei versandten Zettel, die nach ""irrer Fes -
«Ä mm  The » - tsch- « » "adln enthalten. d-!r. -u zu tasjeu. Jeder Wähler v. rg-wiss-r- n» »b°r se.» W- h .
lokal durch Eh,sichtnah!»- der di-sv-ziiglich-n amtliche» B -fanntmachnug; au de» verschied-»- ,I Wahllofaleu Havel,
stysere Stimmzettelvertheiler dieselben in Händen.
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Di- natiouallidcral-konservative Partei verbreitet in ihren Kimdgebnugen di- Behauptung.
habe sich mit dem Gedanken vertrant gemacht, daß »r . t rügt - nicht in die Stichwahl komme, u»o feu.ic m eurem. -
der freisinnigen Zeitung vom 24. November darauf vor.

M erüren mit fit eim elende WWW.
Damit sich jeder Leser selbst hi-rvan nberzeug-n kann, geben wir die betreffende Nachricht der Freisi.rnigen Zeitung hier

wörtlich wieder. Daselbst heißt es:

„Die Nationalliberalen lasten sich die Agitation-e. was kosten, 3h-° Mirer bereisenm Land-Üern
den ganzen Wahlkreis und « ollen jeden einzelnen Wähler in seiner Wohnung durch Couvert mrt St .me
versehen. Und dies Alles, um bei der Stichwahl den Wahlkreis vor dre Alternative zu stellen. Lent .um
oder Sozialdemokrat . " , , , ,

ein Mitzverstiiudnitz dieser Worte ist nicht möglich. ES kann sich daher nur um -in- tlvsichldtHk

ÖCt * handeln. Sie Antwort hierauf werden dieselben morgen selbst geben.

Das freifinmge^ ahlcomtee.

Zwei bedeutende Gelegenheitskäufe!
!! Enorm billig © Preis ©!!

Satz Sch Usseln
Ein Waggon Steingut

4 Stück nur 42 Pf.

Satz Schüsseln , blau Zwiebelm. 5
Ein grosser Posten Teller , bunt und weiss
Tl &eekannen , weiss . .
Tassen mit Untertasse , weiss.
Tassen mit Untertasse , mit rosa, blau oder

grünen Blumen.
Tonnen , blau Zwiebelm. *
Salz - und Mehlmetzen , blau Zwiebelm. . . •
Suppenterrinen mit Deckel

Ein Waggon acht Porzeüan.
Speisetcller , tief und flach, massiv
Dessertteller , 19 cm, massiv .
Compotteller , 15 » „
Kuchcnteller , fein bemalt . .
Milchkannen , fein bemalt . .
Theekannen , fein decorirt . .
Menagen , 3-theilig, fein decorirt
Caharets , fein bemalt . . . .
Leuchter mit Löscher, fein bemalt
liindertassen , hübsch decorirt

Pf.

Ca. 4000 ächte Porzellantassen, complet, darunter feine rliee-
tass en, Barttassen etc., znm Anssnchen Stücknnr 22 Pfg.

Trotz der erstaunlich billigen Preise
werden obige Artikel auch in grossen Quantitäten an

Wiederverkäufer abgegeben.

A . Würtenberg ’s Bazar,



flartio Wiegand,
Langgasse 37.

HI Stellung zu nehmen. Wn . .

Herrn Di *. Max Quarck
. ...... „r? (fftnrnftev und Politiker uns die Gewahr bieten, daß er mehr als jeder andere hier In

ffra?e^ .m?L ^ gesunder»»beugsamer Opposition gegen bestehende und.
drohende Reaetio », vertreten kan» und wird . •uau * . *«

. , Der Wahlverem der radlkalen Fortschrtttsparter.
AufS' iTletricli, Kaufmann.  Richard Hoch, Rentner. Georg Welker, Prediger

Thermalbäder
Jacken,
Paletots,
Capes,
Costumes,
Jackenkleider,
ßlousen.

ÜRodeBl - Cost simes
und

imter Selbstkostemiireis.

16670

pro Dutzendkarten <lv Mark im

Savoy-Hotel, Bärenstr.3,

zm
Säinmtliclie Artikel

nConfect -Backen
Hur prima .Lnaii .ät « n . - Billigste Krnise . 16o22

Drogerie Moebus , Taunusstr. 'ol. 2

MlzeMW pccisroerHi:
_ . .. . • ■ . . .... ... . o>;s» a-i SRfCoriuthen, gereinigt, sein

„ extrafein . .
Rofincn, fein . . . .

„ extrafein, Auslese
Sultaninen , primissima. .

, , extrafein, Auslese
Califat-Datteln . . . . .
Prinzetzmandel« , Tafelxrucht
Feinst. Citronat u. Orangeat
empfiehlt Carl Scliaeffer,

Bürseoer Arachf . ,
Hellmundstraße 27.

\±±±±±±±±±  ’

per Pjd . 35 Pf.40
42
55
68
72

mtA .io.
.. 0.80.

16531

graphischcKr»edhots
Aufnahmen von
Gräbern, Grüften
und Leichen fertigt
billigst 16023

Harl Kugel,
Seerobcnstratze 25.

unter Garantie für
Bcinlieit:

absolute

absolut geruch - u. ge-
fahrlos , grösste Heiz - ]
kraft bei geringem
Petroleum -Verbrauch,
einpfiehltbilligst 16494

Franz Flössner,
Wellritzstrasse 6.

Öfferire!
Frischgeschossene

schwere
_Waldhasen

ä 3.70 Mk.
Johann Ceyer H ° -

Geflügel-Handlung,
34 Grabenstratze 34.

369 Telephon 369. 16535

Lärrirrrt -lioliS

zum Schlachten
nöthigen fiewiirie , wie:

Pfeffer , Nelken, Majoran,
Thymian, Muscatnüsse,
Muscatblüthe, Salpeter etc. etc.

empfiehlt in tadelloser Güte

H.hoos Naehf.,W.Seliupp,
Metzgergasse 5, nahe der Marktstrasse.

Telephon » 119 . ,
1653 i2

Ich führe nur erste Qualität Rtudfletsch
56 Pf .. Roastbeef 60 Pf .. Kalbstet, ch 06 Pf ..
Hammelfleisch 45- 60 Pf. u. Schwe»ncste»,ch.

Ludwig Klotz,
.Selcuenstratze 18.

Jederzeit werden frisch gemahlen
80 Pf . Neue Maudelu, verles. stuckircc bis

Pik. 1.00.
Hafelnnßkerne, Haselnüsse und Walluu se
40 Pf . Reue Rosinen, große Corinthcn 40 Pf.
Telef 125. A. 8el »» ab , Grabcnstr. 3.
18 Pf . Fst. Biüthenmehl, sämmtl. Confect-

artikel. _ 16oo9

Prima Pferdefleisch
empfiehlt

M.  Dreste,
30. Hochstätte 30.

Telephon 507.

Den Hagel auf den Kopf

Capo Kl . 05 Ff ., bei 1 » Kl MW.
<«razia Kl . 75 Pf . ,b . - 3 KI . 7» Kf.
«iy  You Herrn Geb. Hotratk Professor

Dr. Kresenius untersucht und voll¬
ständig rein befunden, daher für
Kranke u. Recon valesce nten besonders
empfehlenswertli. "7M4

Kalen vccchio KI . 85 Pf ., bei
1 * Kl . 8« Pf . . .

Kezza grande Kl . 1 Mk ., bet
1 * Kl . 3 « Pf . _ _ .

Pezza di gnia KI . 1 .30 Mk ., bei
IS Kl . 1 .1» Mk.

Cbianti ross « Fl. 1.50 Mk., bei 10 Fl.
1.40 Mk.

Die Weine vom Sicüten , welches
Lan-I früher die Kornkammer der Römer,
letzt in Folge seiner grossen Production
mit Recht der Weinkeller Italiens
genannt wird, zählen zu den besten
Italiens. _ .

Speciell obige Marken stammen
aus Weinbergen , . die auf den Aus¬
läufern des Aetna , also aut
vulkanischer Krde liegen und im
mildesten Mlizna Italiens ge¬
wachsen sind. Die guten Lagen be-
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine. Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Vorliebe wegen ihres an¬
genehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen und
kräftigen Kesclimacks aufgekauft

llforindisi]
früchtig, voll und kräftig , mit schönem

Bouquet,
Flasche 0.75 Mk., bei 13 Flaschen 0.70 Mk.

Von Herrn Geh. Hotrath Professor
Dr. Kresenius untersucht u. voll¬
ständig rein befunden, daher für
Kranke und Re conva lescentcn sehr
empfehlenswertli. " IW

Vermoutli di Torino Fl. 1.25 Mk.
v. Cincano oder Frafelli Cora.

Marsala bl . 1.2o
vecckio - l .öU

Brindisi
(italienischer Rothwein)

m
tadelloser Qualität,

chemisch untersucht,
per Fl . 80 Pf ., bei 18 Fl . 75 Pf.

ohne Glas, empfiehlt 16257

J. Rapp Nachfolger
(Inh . Oscar Roessing ),

Colonialwaaren -, Delicatessen -,
Weinhandlnng,

2 Ooldgasse - - Goldgasse 2
Ferner zu haben bei:

M. Bey Siegel , Friedrichstrasse 50,
Hch . Stuckert , Saalgasse 24,
Wilh . Kohl , Röderstrasse 21,
Fritas Walther , Hirschgrahen.

treffen alle praktischen Haus¬
frauen , die das triebfähigste und
seit 27 Jaliren bewährte

J, “ ' ‘ wl iphjn’i hdqnhtr ,
.UBUm .mitdemEäGksrjung&a, *
(D.R.P. A. No. 7402) verwenden- jg

Peberall kauJIicli . 2
Meine ÄLiebig, Hannover. *
Aelteste Backpnlv .-Fabr . Dentschl . £

Aechte Havana-Cigarren
in allen Packungen und Preislagen em¬
pfiehlt in grosser Auswahl
J rt "Wilhelmstrasse 54,. h.  810111 , Hotel Block.

Importen älterer Jahrgänge , sowie
IRestparthien werden sehr billig nb-
| gegeben.

extra vecchio 1.80

Empfehle
alle Arten /

Wild».
Gchiigd
Hähne v. 1." an,
Enten „ 2.50 »
Capaunen „ 1.80 „■
Rehkeulen „ 4.— „
Rehrücken „ 6.— „
Alles je nach Größt

und Qualität.

Peter Pleitier,
Wild- nnd

Geflügel-Händler»
Mauergassel ^ .

Telephon 77.

Gelegenheitskarst
>in trübqewordcner Maare zu »pottpreisen.

Großer Posten starker Knab-nwest-n »ur
45 Pf ., Höschen. Jäckchen, Handschuhe, Kap tz
und Mützen Stück 20 Pf .. Ander - «»d Puppen-
Kleidchen, sein gehäkelt, 8o Pß . werthvoll
arbeiten für die Hälfte des P " üer, f . . .
nnd Stopfwolle Loth 2 Pf ., fowre alle mogUchcL
Wollwaaren zu bekannt billig-» Vrenen um bet l

1 Seumann , Marktstrave
_ direct am Markt. 1381-,

Gummi-Artikel.
Hygienischer Schutz

! Will ». Sulzbnch , Spiegelgasse 8,
und Toilette-Artikel.

Parf .«
12684

„ " ” OeA
superiore » --.00 „

Moscato di Aetna , vorzüglicher Früh¬
stücks- und Dessertwein Fl . 0.90 Mk
Vollständiger Ersatz für Malaga und
Ungarweine. (Nicht zu verwechseln
mit vielfach anderwärts angebotenen
sogenannten Rosinenweinen.)

Vino d ’Asti spumante Fi. 1.80 Mk.
(ital. Schaumwein) bei 10 „ 1 .70 „
Wilh . Heinr . Birck,

Eeke Adelheid - und Orauienstrasse.
Bezirks-Telephon No. 210. 14425

Girre Partyre besserer
GrgarrerrM?3̂0 ioo '0 Stück
ausverkmift.̂ . ^ ^ ,1. Wilhclmstraste 54-"

a* . l,z±4.a+ w . Glas , Porzellan u. Alabaster.
KÜnstgegenstände. fehlende Stück

!kra.. bei » eistnr . dfanlbrun nenstr. 13. 2. 12d00

Lebenssteüttug.
>*J8t .SÄÄÄ
wo« aewandtem Acußern, tuchttg und
iottd kann in ein seit bieten Jahren be
stehendes Geschäft unter sehr günstigen
Bedingungen sofort erntreten.
^ ° Branchcr -nntnisse oder CaPtta ^ nickst

Meinet ^ tntß für « eineFamilie oder
einzelne Dame, mit 2000 Mk. Anzahlung zu ver-
ansen, kann 'sogleich bezog-» >»°rd°u. Offerten

unter « . M . 21 » an den Tagbl.-Rertag. to -oo

, iine ZuglMpe
Ein Wandarm

I in reicher Schmiedearbeit , für Gas- wie elektr.
Licht eingerichtet, mit wechem Glasschirm, dtlltg z^

| ner kausen Lanygasse 27» im  Hof . -f1« Blechfchirme.
einfach, für Gasvclenchtung. billig abzugebcn Lang-
naffe 27, int Hör.

la Petroleum
per Liter 16 Pfg . , bei Mehrabuahmc billiger,

Levcnsmittcl-Consum»
Adlerstraßc 34, Adlcrstraße 34,

Blnrineistcr.

^hi >iUlliIllM * Ausdeutung einesLauarttkels wird ein
stiller Th-tihaver mit Mk. 10,000 Einlage gefucht.

, Gewinn 100»/°. Offerten von Sclbstrefl. unter
16520 »4. M . I « IS postlagernd.

Eleganter Divan , neu, billigst abzngeben
Helenenstraße7 bei IPavid.

Gebr. Rotd-, Weißwein-, S -kl-Flafchenu. f. i»
kauft 14ranz , We llritzstrabe3, Hth. 1. ,,

Verloren
in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch auf dun.

Dfflffcuict£>of. Söfö Central, ŜflficUeuftiafeCpj
^ kl- n t filberner Taschenspiegel mitMbotoaravhie. Derselbe hat nur der Letzt-
aenannten wegen einen hohen Werth für den
Eiqenthümer. Gegen hohe Belohnung abzugebei^
Kapellenstrastc 14, tdochparterre._

Verloren
Beikarte für Künstler- und Kunstfrelliide-Verkln.
E -a. Bel, adn-a- Wb . nn Tagbl.-Verlaa. 1681h

war - Ein Ring kleiner Schlüssel.wurde von
Soimcnvergerstraße. Park, . Laiiggaffc verloren.
Aliruaeb en Sonnenbergerstranedl.  _
-Drei Schlüsf-l v-rl. Abz. Pytlippsoergnr. 5. M.
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Wähler
Wir bitten untere Anhänger dringend, ihre Stimme fiir unseren Reichstagskandidaten, den Landtagsabgeordneten

Herr« Br. lins Cröger,
morgen Samstag, schon Bormittags zwischen 1 « und 12 Uhr . abzugeben.

W srÄMU KchtlMee.

M Melmg mi» MWmg öt§ MHIrrzcklW
Samstag, den 3V. November 1901. «ach Schluß der Wahlhandlung in der

Turnhalle Wellritzstraße.
Alle Wähler - es Herrn W, . Hans Crüger find willkommen, insbesondere unsere

Herren Vertrauensmänner in Wiesbaden und außerhalb. Letztere werden Hierdurch
ersucht, das Wahlergebnis ihrer Orte schleunigst zu melden an das Wahlbüreau , Wiesbaden,

imilMwtn.

Heute trifft ein:

^Otto Fürst von Bismarck, Z
Anhang zu dcn

Gedanken und Erinnerungen.
I. Kaiser Wilhelm I . unv Bismarck.

II . Ans Bismarcks Briefwechsel.
Jeder Baud geheftet8.5« Mk., geb. 16 Mt .» in Halbfranz 15 Mt . 16553

Moritz und Münze !, Wilhelmstratze 32.

SicbriAf Mtdbsusllrstzr 11

Biebficber mimu
der —

Mi rsbNienrr
ffi agblatts  ^

Znhade»:
H. Kctzeurer

nimmt

Tagi»latt--Deliellu»ge»
sowie

Anzeigen- Aufträge
für dar Mirsbaärnrr Tagdlatt

zu den üblichen Preisen jederzeit entgegen.

Morgen Samstag, von Vormittags8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig be¬
fundene Fleisch1 Bullen zu 30 Pf. und 1 Kuh
zu 25 Pf. das Pfund unter amtlicher Aussicht der
unterzeichn.Stelle aufd. Freibank verk. An Wiedei-
Verkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter u.
Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Plakate:»Moblirte Zimmer",
auch aufgezogen, vor-
räthig im Tagblatt-
Verlag, Langgasse 27.

MMMV— — » "" ■

AM- Ein gr. gut möbl. Zimmer an besseren
ierrn zu verm. Verschiedene Streich-Instrumente
,r Benutzung. Adr, im Tagbl.-Verlag. 7867

Rösch, wird s. Sonnt, hauptp. d. allererst.
>rf. hol. — unt. Anfgbs. Oukelch. Zunamen.

Todes -An ?elge.
Verwandt-n und Bekannten die

traurige Nachricht, daß Mittwoch
Abend78/» Uhr unsere gute Mutter,

L» M « m Puppert,
geb. Feldhans,

von ihrem langen schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Die trnrrerirden
Hirrterdlirvene ».

Die Beerdigung findet Samstag,
den 30. November 1901, Vormittag«
11 Uhr, vom Leicheuhauie au« stakt.16534

Danksagung.
Innigsten Dank für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme anläßlich

des Hinscheidens meines guten Mannes, unseres lieben Vaters, insbesondere
dem Männer-Turuverein, sowie allen Bekannten, die ihm das letzte Geleit
gaben, ferner'für die reichen Blumenspenden herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau G. Küher nebst3 Söhnen.

B- Von Bcrlovungen. HeiratNen, Ge¬
hurten und Tovrssällru wolle w.rn dem
.Taablatt" sofort durch Postkarte Anzeige

mache», sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nickt.
Auodrn Wirst,adenerCiotlllandorearker«
Geboren. 1b. Nov.: dem Fuhrmann Wilhelm

Kalvae. T.. Elifabetha Katharina Anna Maria.
2l Nov: dem ManrergehüUe» Hermann Walter
e. S . Karl; dem Regieriingsbaunie.stcr a. D.
Mar Carstanje» e. S .. Richard Philipp Heinrich:
dem Metzgergebülfcn Karl Scheuermann e.
Anna Maria Elisabeth. 22. Nov.: dem Fuhr-
mann Wilhelm Groß e. S ., Heinrick Karl August
Aüols Wilhelm: demScklossergehülfen OttoFaust
e T.. Anna Maria. 23. Nov.: dem Kaiernen-
würler Peter Knapp e. T., Martha Mathilde
Elie 24. Nov.: dem Molkereibesttzer Georg
Heinzmanne.T., Anna Margarethe: dem Herrn¬
schneider Karl Psenvler e. T., Martha; dem
Fuhrmann Julin« Bingel e. Adolf; dein
Pholographenqehülien Wiibelm Swerer k. T..
Adolsine Regine Lina; dem Kaufmann Ferdinand
Neustadte. T., Margot. 26. Nov.: deinKon-gl.
Hoirath Franz Winter e. T., Ellen-Ruth.
2?. Nov: dem Metzgermeister Friedrich Brenner
e. T., Kälhchen Marie Lina.

Aufgeboten. Kellner Gebhard Ludwig Alfred
Schenk zu Hallea. S mit Lina Knoll daselbst.
Maurer Adam Racky zu Hockst am Main mit
Katharina Bertram hier. Stuccateurgcd. Adam
Gorzegerka hier mit Franziska Hofmeister hier.
Hiilfsmonleur Peter Strauch hier mit Elisabethe
Brenner hier. Apotheker Martell Ernst Nus;bann,
hier mit Meta Roienbnnm zu Dortmund. Dack-
deckcrgehülfe Karl Oberländer hier mit Therese
Haa« hier.

Verehelicht. Trichinenschauer Karl Krebs hier mit
Margarethe Müller hier. Wagenführer bei der
elektrischen Straßenbahn Karl DcbuS zu Biebrich

am Rhein mit Elisabeth Fink hier. Colonial,
waarenhändler August Haar hier mit Franziska
Ueberrcck hier.

Gestorben. 26. Nov.: die Pfründnerin de» Ver-
sorgiliigShanses für alte Leute Sabine Philipp,
81 I ' 27. Nov.: Johann. S . des KurermeitterS
Bernhard Kreß, 15 I .; Privatier Medizinalralh
Carl Traegel, 81 I.

Au» auswärtigen und nachDettmrgru -
direkten Mittlieilungen.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Oberamtmani-Bruno
Wahnschaffe. Domäne Warrleden. Herr» Lenin.
Weiland, Freiburg i. B. — Eine Tochter,
Herr» Rittmeistera. D. Knnan. Gosdau bet
Wresche». Hurn Pastor Arno Prix, L>osmar
bei HohenhaiM». ^ . .

Verlobt. Frälll. Johanna Zoegall mit Herrn vr.
Albert Meyer,Berlin. Fräul. snsaune Schmieden
mit Herrn Kgl. GerichtSarzt vr . Georg Puppe.
Berlin. Fräul. Helene Francke mit Herrn Buch¬
händler Leopold Hagemann, Leipzig. Fraul.
Carola Schwengers mit Herrn Leutnant Hans
vo» Kotze, Dnsieldors. Fränt. Eleonore Wichert
mit Herrn GerichlSaffeffar ve. für. Georg Meer¬
mann, Berlin Fräul. Auguste SeUo mit Herrn
Legationriatd Karl Flügel, Berlin—Jassy

Verehelicht. H-rr Rittmeister Edaar̂ Böckiiig mit
Fräul. Gi»a Freiin von Fabrice, Schloß Gott«
liebe». Herr Apolhekenbesitzer Georg Keitel mit
Fräul. Gertrud Rciimann, Königsberg. Herr
Obrrleutnant Friedrich Heising mit Fraul.
Gertrud Klönae, Mindeii-llnna—KouiftSdorn.
.Herr Stadtrath Moritz Urban mit Fräul. Antonie
Blasderg, Colditz Leipzig. Herr Lentn, Hugo
Johnstoii mit Fräul. Margarita von Kramsta,
Klein-Bresa. Herr Banmrister Otto Pauzendagen
mit Fräul. Else von Dallwitz. Berlin. Herr
Oberleurn. Helmann Weber mit Fräul. G>eichci,
Martin, Charlottenbnrg—Mülheim. Herr Amts¬
richter Ferdinand Simon mit Fräul. Frieda
Roemmich, Frankfurta. M. _ .

Gestorben. Herr Geh, Legalionkrathz. D. Prof,
ve. Ludwig Karl Aegidi, Berlin. Herr Ober¬
lehrer vr . Gustav Ehrhardt. Roßleben. Herr
Major a. D Adolf von Zychlinski, Berlin. Herr
Pros. vr . Adolf Brecher, Berlin.
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Der Nachdruck sämmtlicher Artikel itz verboten.

Ein Stückchen Kurpfich.
^ographischesCharakterbild. — Eigener Aufsatz für „Alt-Nassau' von Erwin Sngert.

Von all den bunten Länderfetzchen. welche ernst das
spätere Herzogthum Nassau zusammensetzten, war ems der
kleinsten das kurpfälzische Unteramt Caub;
es ist uns schon darum bemerkenswerth. wer! es nur ernrge
Male seine Besitzer wechselte, während in anderen unserer
berühmten deutschen Zwergstaaten die Einwohner alle paar
Jahrzehnte , ja sogar zuweilen während eines Wahres mehr¬
mals neue Herren bekamen. Caüb kam sehr frühe an das
pfalzgräfliche Geschlecht und blieb auch Jahrhunderte lang rn
seinem Besitz' und die Cauber waren alle Zeit stolz auf rhre
Herren, die Pfalzgrafen , und hingen ihnen treu an.

Im frühen Mittelalter gehörte die Gegend von Caub
zum fränkischen Einrichgau. Hier herrschten vom Ende des
zehnten bis ins zwölfte Jahrhundert die Grafen von Arnstern
als Gaugrafen . Adelind. die Tochter eines dieser Arnstemer
Grafen — so nimmt der bekannte Geschichtsforscher. Dekan
Vogel an — vermählte sich mit einem Grafen von Nürings
und brachte so den südwestlichen Theil des Einrichs mit Caub
als Mittelpunkt in den Besitz dieses Geschlechts, eines der
ältesten nassauischen Dynastenhäuser, welches fernen
Herrensitz. Burg Nürings oder Nüringen , in der Nahe von
Eschborn im Niddagaue hatte . Auch die Grafen von Berg
und die Herren von Bolanden finden wir frühe rn der
Cauber Gegend begütert , ohne jedoch genauer zu wissen, wie
sie zu dem Besitz gelangten.

Die erste urkundliche Nachricht über den Besitzer von Caub
und zugleich die erste schriftliche Erwähnung der Cauber
Burg fällt in das Jahr 1253 . Damals besaß sie Philipp I.
von Falkenstein und vertheidigte sie erfolgreich gegen den
Grafen Wilhelm von Holland, den einige deutsche Fürsten
als Gegenkönig gegen den Hohenstaufen Konrad IV . aufge¬
stellt hatten , während der Falkensteiner ein Anhänger der
Hohenstaufen war . Wie Caub in Falkensteinischen Besitz
kam. ist nicht nachgewiesen. Die früher meist aufgestellte Be¬
hauptung , es sei beim Aussterben der Grafen von Nürings
(1174 ) durch Erbschaft an das Haus Münzenberg gefallen,
und Philipp von Falkenstein sei durch seine Heirath mit der
Erbtochter dieses Hauses in seinen Besitz gelangt , ist durch
neuere Forschungen widerlegt. Wahrscheinlicher ist. daß
beim Tode Gerhards , des letzten Grafen von Nürmgs
(1174 ). Caub an Werner II . von Bolanden fiel, den Gemahl
von Gerhards Tochter Jutta oder Guda . und daß Werners
Enkel ihre Gebiete so theilten. daß Philipp die Burgen
Falkenstein und Caub bekam, worauf er nach der ersteren
Jemen Namen führte . Sein Sohn . Philipp II ., verkaufte
Caub . d. h. das Städtchen, die Burg und den Rheinzoll, im
Jahre 1277 an Kurfürst Ludwig. Pfalzgrafen bei Rhein und
Herzog in Bauern . Einige Jahre später erwarb dieser noch

die Bolandischen Besitzungen in der Gegend von Caub. und
schließlich kaufte er 1291 vom Grafen Heinrich von sporn
heim alle Güter , die dieser zu Caub. Weisel. Dörscheid und
Sauerthal von den Grafen von Berg zu Lehen trug , nnt der
Bedingung , daß Graf Heinrich diese Güter binnen Jahres¬
frist von der Lehnspflicht befreite. Die genaue Grenze des
durch diese Erwerbungen entstandenen Gebietes giebt uns em
„Burgfriede " an, den Pfalzgraf Ruprecht der Aeltere im
Jahre 1361 mit seinem Bruderssohn Ruprecht dem Jüngeren
schloß. Danach ging die Grenze vom Rheine aus gegenüber
von Oberwesel den Erbach hinauf , zwischen den Dörfern
Börnig und Weisel durch, zum Forstbach, diesen aufwärts
zum Krummbach, den Krummbach hinan bis zur „Hohen
Straße ", die von Lautert nach Ransel führt ; oberhalb Ransel
zweigte die Grenzlinie in die Bechtendelle, ein Seitenthälchen
des Tiefenbachs, hinab, überschritt zwischen den Burgen
Sauerburg und Waldeck das Tiefenbachthal (Sauerthal ),
lief über die „Schlicht" ins Niederthal und mit diesem zun,
Rhein. Ein schmaler Landstreifen auf dem linken Rhein¬
ufer. sowie die Rheininsel mit dem Psalzgrafenstein gehörten
ebenfalls in den Cauber Burgfrieden . Diese Grenze blieb,
abgesehen von dem Verkauf der Sauerburg , bestehen, bis der
kurpfälzische Staat selbst ein Ende nahm, und sie gilt heute
noch als Theil der Gemarkungsgrenzen von Caub, Dörscheid,
Weisel und Sauerthal . Zu dem Unteraint Caub, welches aus
dem Burgfrieden hervorging und dem Oberamt Bacharach
untergeordnet wurde, gehörte Alles, was in dsn be¬
schriebenen Bering lag. also: das Städtchen Caub,  drtz
Dörfer Dörscheid , Sauerthal und Werfel,  d«
Burgen Caub (Gutenfels ), Pfalzg ra fenstern,
Rheineck , Sauerburg und Heppenhest,  sowre
der Hof Fronborn (Sauerburger Hof) und der
WeiselerHof.

Ter Hauptort dieses Gebietes ist sest den ältesten Zeiten
das Städtchen Caub.  Den Namen Caub, der in älteren
Schriften auch Cuba, Cube. Kuve oder Chube geschrieben
wird, hat man auf verschiedene Weifen zu erklären versus
Meist leitet man ihn von Kufe (Bütte ) ab. eine Erklärung,
die sich auf das alte Pfarrsiegel stützt und mit verschiedenen
Sagen im Zusammenhang steht. Die eine, welche Ka«
Simrock dichterisch verarbeitet hat , erzählt , der herlrgy
Theonest, einer der ersten Heidenbekehreram Mittelrhein , fS
in Mainz von heidnischen Franken in eine durchlöcherte PW»
gesteckt und in den Rhein geworfen worden.

„In Mainz gemartert bis zum Tod»
Besorgt in lecker Kufe Boot,
So wiegen ihn die grünen Fluche»
Und vicken mm Lehensalutbw^
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Die Wellen trugen das seltsame Fahrzeug bis nach Caub,
wo der Heilige unversehrt landete , das Christenthum werter
predigte und das SSoIt auch den Weirrbau lehrte.

„Er Pflanzte mit dem Christenglauben
Zu Caub die ersten süßen Trauben;
In einer Kufe preßt er sie,
Ihr Cauber , das vergeht ihm nie ! '

Merkwürdig , daß alle rheinischen Christenmissionare auch
Penner und Freunde des edlen Weinbaus waren , und daß
daher später die frommen Klosterbrüder , um der ehr¬
würdigen Tradition treu zu bleiben , zeitweise in der Kultur
der Reben ihr schönstes Streben , rhre lwbfw Arbeit fahen.

Richtiger als Simrock nimmt man wohl an , daß da.» alte
Siegel mit der schwimmenden Kufe das Wahrzeichen de»
heiligen Nikolaus darstellen soll, best Schutzpatrons der
katholischen Kirche und der Schifserzuuft . Natürlich hat man
auch schon versucht , das WortCaub auf lateinischen Mrung
zuruckzuführen . Alle diese Erklärungen stnd pedoch Nicht
überzeugend ; es geht uns eben mit dem Namen Caust ww
mit stelen andern Ortsnamen : er bleibt uvs unverständlich.

Zum ersten Male schriftlich erwähnt wird das Dorschen
Caub am Rhein (Cuba villnla ) in einer Urkundf/us dem
Kahre 983 . Wie es im Laus der Zeit rn kurpfalzstchen Besitz
kam, haben wir bereits besprochen Wegen ihrer ausge¬
dehnten Gebiete in Süddeutschland konnten sich dw Pfalz¬
grasen nie ständig in Caub «ufhalten : ste setzten daher Burg-
gra en ein , welche während ihrer Abwesenheit die Ver¬
waltung des Unteramts zu leityi und m Fallen der Roth
das Ländchen , vor Allem aber Burg und « tadl Caub zu
vertbeidia ^ i liatten . Unter diesen Cauber Burggrafen stnd
die hervprragendsteii Adelsgeschlechter am Mittelrhein ver-
treten wie die von Cronberg , von Allendorf , von Katzeneln
bogen ', von Braubach , von Liebenstein , Brenner von Lahn
stein, von Saulheim , von Waldeck und dw von Re '.ffenberg,
Graf Adolf von Nassau , der spätere deutsche König , waltete
ebenfalls einige Jahre zu Caub wls Burggraf . Auch IwA
Bopparder Ritter mit den anmuthigen Namen Ratlbsack und
Futtersack findeil wir unter den Burgmannen voii Caiib

tm> Sg Ludwig der Bayer ( 1314 - 1347 ) , der bekannteste
Sproß des pfalzgräflicheit ^ schlechts, ertheiltö im Augup
1319 dem Flecken Caub Stadtrechte und machte dw Burg M
einer seiner Lieblingsresidenzen . Sonst hat die Feste Caub
oder Giitenfels , wie wir sie heilte nennen , wemg hohe
Häupter beherbergt . Umso öfter aber ist sie oder ihre nächste
Umgebung der Schauplatz kriegerischer Ereignisse gewesen.
Zu Anfang des 14 . Jahrhunderts wurde sie m die Br Ur¬
fehde zwischen Lildwig dem Bayer und semem Bruder
Rudolf hineingezogen . Rudolf hatte wahrend der Fe,nd-
seliakeiten zwischen den Königen Adolf von Nassau und
Albrecbt von Oesterreich auf der Seite des Nassauer ^ ge-
KKÄ5K5W < den « Mm ferne* Sätet « eine
Towter Adolfs , Mechtild , geheirathet , wahrend der lungere
Ludwig ein Freund des Habsburgers war . —w hieraus
folgenden Zwistigkeiten unter den beiden Brüdern machten
eine gemeinsame Regierung ihrer Lander unmöglich und es
kam zu einer Theilung im Bahre 1310 wöbe, aber dw
Rheinpfalz mit Caub noch gemeinschaftlich blieb . Jndreer
Theilung hielt sich Ludwig für ubervortheilt ^ und es ent¬
brannte ein furchtbarer Bruderkrieg . Erst ,m sommer 1313
söhnte sich Ludwig wieder mit seinem Bruder aus Aber der
Friede wäbrte nicht lange . Als bei der Komgswahl nach
König Heinrichs VII . Tode (1313 ) die Stimmen der Fürsten
sich zersplitterten zwischen Ludwig dem Bayer und Friedrich
dem Schönen von Oesterreich , trat Pfalzgraf Rudolf auf
Friedrichs Seite uiid entfachte so von Neuem eine lange und
^bitterte Bruderfehde , die mit seiner Unterwerft «,^ ,m
^abre 1317 endigte . Ludwig nahm die bayrischen Lande
und mich die kurpfälzischen Gebiete an dem Rhein m semen
Besitz und ließ seiiiem Bruder nur Callst Als ,m Somnler
4319 Rudolf elend und verlassen m Mm .starb , M auch
Laub an König Ludwig . Daß er nach Rudolfs Tode dem

)Mrr Mhr feine AusWerksamkeit zuwandte
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itnb sich auch öfter dort ailfhielt , ist bneits gesagt . —
nauere Nachrichten , die uns mittheilen konnten , welche Rolle
Caub im Einzelnen in jenein Bruderftreite gespielt hat , sind

" ^ Besser sind wir über den Verlauf des Krieges unterrichtet,
der zwei Jahrhunderte später die pfälzischen Lande verheerte,
vor Allem durch die Berichte des damals lebenden Geschicht-
fchreibers Trithem . Im Jahre 1603 waren beim ^ ode des
Herzogs Georg von Niederbayern Erbstreitigkeiten ent-
standeii . Herzog Georg hatte den inngen Pfalzgrafen
Ruprecht zu seinem Erben eingesetzt, wahrend der Kaiser den
Herzog Albrecht von Oberbayern mit Niederbayern belehnte.
Ruprecht versuchte , den streitigen Besitz mitGelvalt an 1>ch
zu reißen , und wurde dafür vom Kaiser m dw Reichsacht er¬
klärt . Diese Gelegenheit benutzten die vielen Feinde de^
Pfalzgrasen , um gemeinsam über seine Lande herzusallen.
Aber Ruprecht verzagte nicht . Mit wenigen Verbündeten
trotzte er den Fürsten , an deren Spitze der Kaiser stand , und
erst nach hartnäckigen Kämpfen gelang es der Uebermacht,
den Pfalzgrasen zur Unterwerfung unter erneu Rerchstagv-

^ ^Tcr ganze Krieg wurde mit der größten Erbitterung und
mit Ausbietung aller Kräfte geführt Zu großen schlachten
kam es zwar nicht , sondern jeder Heerführer betrachtete es
als sein Ziel , die Gebiete seines Gegners möglichst zu ver¬
wüsten und ihm so an Land und Leuten Schaden zuzufugen.
Bayern lind die Pfalz , die Maingegenden , das heutige
Rheinhessen und die Moselgegeud seufzten unter der Geißel
dieser verheerenden Fehde . Im Spätsommer des wahres
1604 belagerte der Landgraf Wilhelm von Hessen, emer der
erbittertsteri Feinde des jungen Pfalzgrasen , Caub Mit einer
starken Streitmacht . Er hatte sein Lager auf der heutigen
Adolfshöhe oberhalb Caub aufgeschlagen und beschop von
da aus die Burg und das Städtchen mit schweren eisernen
und steinernen Kugeln . Aber die Burgbesatzung und dw
C über Bürgerschaft vertheidigte sich mannhast und fMten
den Kessen mehr Schaden zu, als diese Mit ihrem Gefchofse
anrichteten . Der Psalzgraf ließ seme bedrängten Ilnter-
thanen natürlich nicht im Stich und schickte ihnen von Heidel-
berg aus mehrere Entsatzheere . Auch die Hessen zogen Ver¬
stärkungen heran und setzten ihre Angriffe mit erneuter
Kraft fort . Aber schließlich sah der Landgraf doch em , daß
die Erfolge , die er hatte , seine Verluste an Leuten und Ge-
räthschasteu nicht lohnten , und er hob die Belagerung Ende
September auf . Noch heilte berichtet eine alte . Mwer ver¬
ständliche Inschrift an einen , Hause m der Nahe ^ des
Blücherdenkmals von jenem durch de,lMuth und dw ^.rerw
der Cauber denkwürdigen Ereignitz . Die Burg aber , dw sich
so gut gehalten hatte , führt von da an den Namen G u t e n -
felg.  llebrigens hat man dieses Wort auch noch auf andere
Art zu deuten versucht . Man hat es nämlich vom Namen der
Gräfin Jutta oder Guta von Falkensteiu , der angeblichen
Gemahlin des Königs Richard von Cornwall , abgeleitet.
König Richard soll die reizende Grafeutochter auf emer seiner
Reisen nach Deutschland zii Caub zum ersten Male erblickt,
sich in sie verliebt und sie zu seiner Königin gemacht haben.
Diese sagenhafte Erklärung krankt jedoch an emem ^ rrthum,
denn Richard von Cornwall hat me eine Gräfin von Falken-
stein zur Gemahlin gehabt , wohl aber eine von Falkenburg,
und diese hieß auch nicht Guta , sondern Beatrix . Andere
kundige Thebaner haben den Namen Gutenfels mit der be¬
reits nenannten Gräfin Guta von Nürmgs m Zusammen¬
hang gebracht ; aber es wäre doch sonderbar , wenn erst so
spät nach dem Tode dieser Gräfin Guta ihr zu Ehren der
Name Gutenfels aufgekommen wäre , und In» zum ^ ahre
1504 , als Guta von Nürmgs schon dreihundert ^ ahre todt
war . wird das Schloß stets als Burg Caub erwähnt

In einein der nächsten Jahre baute Pfalzgraf Ludwig dw
theilweise zerstörte Feste wieder neu auf , vergrößerte sie und
sckuf so die neue Burg , wre sie bis in tue neueste Zeit ,m
Wesentlichen erhalten geblieben ist . Wre em mächtiger
Schirmherr thront sie auf felsiger Anhohe über demfrwd-
licken. aufblühenden Städtchen und grüßt hinab zu dem
yprbeieilenden Strome mit ihrem schlanken Bergsrwd und



den vielen Mauerthürmchen und Erkern . Der Berg¬
vorsprung . dessen langgestreckten Gipfel die Gebäude oer
Burg einnehmen, zieht sich in nordwest-sudostttcher Richtung.
Die äußerste Burgmauer ist der Ausdehnung des Gipfel»
genau angepaßt , und bildet daher ein langgestrecktes Vieleck,
nur im Norden ist die Burg durch eine Halbkreis Cstimge
Bastei abgeschlossen. Der viereckige Bergfried und die Ur-
burq (Palas ), die mit dem Bergfried zusammenhangt, und
deren Grundriß ebenfalls nahezu em Quadrat darstellt,
nehmen den Mittelpunkt der ganzen Anlage ein, sie bilden
den ältesten Theil der Feste und stammen etwa aus der Mitte
des 13. Jahrhunderts . Oer Palas eirthält nach dem Rheme
zu den „Königssaal ", so genannt , weil dort Adolf vonNassau
seine Ernennung zum deutschen Könige empfing, und auf
der anderen Seite den Rüstsaal der Burg . Nach Nordwesten
setzen sich an den Palas Gebäude an, die ebenso wie die
„Kaserne" an der Südecke der Burg jüngeren -Ursprungs sind
und der kurpfälzischen Besatzung als Wohn- und Auf¬
bewahrungsräume dienten. Zwischen der inneren Burg¬
mauer und der Bastei in derNordostecke der Feste regt, etwas
tiefer als die innere Burg , der „spanische Kirchhof . Er
führt diesen Namen, weil hier in den ersten Zähren des
dreißigjährigen Krieges viele spanische Soldner ihre letzte
Ruhestätte fanden. Ein Ausfallpförta ;en fuhrt vom Kirch¬
hof ins Freie , in grüne,ide Weinberge hinaus , und aus
schmalem Wingertpfädchen ka.m der Besucher der Burg
seinen Weg zum gemüthlichen Städtchen zurucknehmen.

Ja , der dreißigjährige Krieg, an den uns eben der
spanische Kirchhof erinnerte , hat das Amt Caub schwer herm
gesucht. Während ringsum noch die Lande Ziemlich ruhig
lagen und unberührt von den ersten Sturmen de» Krieges,
traten schon die ersten Schläge, die in Böhmen sielen, die
vfälzischen Lande. Friedrich IV ., Kurfürst von der Pfalz
und König von Böhmen, dem die Geschichte den Spottnamen
..Winterkönig" beigelegt hat , war im November 1620 am
Weitzenberg bei Prag von den Kaiserlichen besiegt, in die
Reichsacht erklärt und aus seinen Ländern vertrieben wor¬
den Schon im Oktober hatten spanische Truppen unter
Spinola Caub. den Gutenfels und den Pfalzgrasenstem be¬
setzt Es war dies nach der hessischen Belagerung ,m n>ahre
1504 wieder das erste Mal , daß ein feindliches Heer rm
Amte Caub eindrang . Die kurfürstliche Besatzung zog m

Diê Spanier hielten Caub elf Jahre lang , bis sich nach
der Ankunft Gustav Adolfs in Deutschland der Sieg auf die
Seite der Protestanten neigte. Da überfiel gegen Ende des
Jahres 1631 der hessen-kassel'sche Oberst Conrad von Uppl" i
(oder Ufflen) mit seinem Regiment Caub und erstürmte nach
kurzer Belagerung auch den Gutenfels und dm Pfalzgrasen¬
stein Der Rest der spanischen Besatzung wurde gefangen
nach Coblenz gebracht. Nur kurze Zeit blieb Caub m der
Gewalt der Hessen. Im Jahre , 1635, nach „der Schlacht ber
Nördlingen, eroberten es dieKaiferlichen zuruck und behielten
es auch bis gegen Ende des Krieges. Nur einmal, im
Winter Von 1645 auf 46 hatte sich eme Abteilung Fran¬
zosen dort eingenistet. Sie verließen das Städtchen aber
bald wieder auf die Nachricht, daß Kaiserliche nn Anmarsch
seien. Kurz vorm Ausgang des Krieges erstürmten ^ e
Hessen nochmals Burg und Stadt und nahmen die kaiserliche
Besatzung gefangen. Aber auch die Hessen mutzten beim
FriedensschlüsseCaub wieder räumen , und es verblieb nach
wie vor bei Kurpfalz . ^ . . ,

Es folgten einige Jahrzehnte der Ruhe und des Friedens.
Befreit athmeten die Lande auf und erholten sich langsam von
den Wunden, die der Völkerkrieg geschlagen hatte, ^ edoch
die Rheinlande sollten nicht lange das Glück des Friedens
genießen, nur so lange, bis an Stelle der Generation , die der
Krieg aufgezehrt hatte , wieder ein Geschlecht herangewachsen
war das dem Schlachtengott neue Opfer bringen konnte
Wer am besten in dem Krieg davongekonimm war , der fand
am schnellsten Stoff zu neuem Zwist. Es waren dre Fran¬
zosen unter Ludwig XIV . In dem pfalzisch-orleam chen

lErbfolgekrieg - (1688— 1697) brachen dre französischen
Armeen unter Melac. dem berüchttasten Heerführer seiner

Zeit, in die Rheingegenden ein und verwüsteten vor Allem
die Pfälzischen Lande. Wielveit das Schicksal Caubs iN
diesen Krieg verwickelt wurde, wird uns nirgends berichtet,
doch erzählt Christoph v. Stramberg *), er habeelnealte
Handschrift besessen, worin Tag und Stunde des wahres
1688 angegeben, da auch Gutenfels in Rauch ausgegangen
sei. Die Burg , deren Mauerwerk damals vermuthuch nur
geringe Beschädigung erlitten hat , muß dald wieder herge¬
stellt 'worden sein und galt nach wie vor al » Landesfeste.
Auch während der Kriege, die im Gefolge der großen fran¬
zösischen Revolution Europa durchtobten, und worin wieder
gerade um den Rheinstrom hefttg gekämpft wurde, blieb
Caub vor: großen Verwüstungen verschont, wenn es auch
unter den beständigen TruPPendurchmärschen viel zu leiden
hatte . In jenen Jahren , am 25., 26. und 27. Marz 1793,
überschritt auch zum ersten Male eine größere Truppenmasse
den Rhein bei Caub, es war ein Preußisches Heer, welches
von Oberhessen durch den Taunus herbeieilte, um den
General Custine an der Nahe anzugrclfen Das für
Deutschland unglückliche Ergebniß dieser Feldzuge, dre die
Geschichte unter dent Namen „Koalitionskriegc" zusamnien-
faßt , ist Jedem bekannt, nämlich die Abtretung des linkeir
Rheinufers an Frankreich; ebenso bekamst ist die: » *
stimmung des Luneviller Friedens (1801), daß d,e durch
diese Besitzerweiterung Napoleons geschädigten deutschen
Groß- und' Mittelstaaten durch die Säkulariftrung geistlicher
Besitztbümerund Mediatisirung von Kleinstaaten entschädigt
werden sollten. Dieser Bestimmung fiel auch das Unteramt
Caub zum Opfer . Der Regensburger Reichsdeputatton»-
haiiptichluß voni Jahre 1803 bestiinmte endgültig , dag es
an den Fürsten von Nassau-Usingen abgetreten werden sollte.
Drei Jahre später ordnete Napoleon die Niederlegung der
Burg Gutenfels an, und die nassauische Regierung ließ sie
daher auf den Abbruch versteigern. Sie wurde fedoch nur
zum Theil zerstört. Als Ruine kaufte sie spater der bekannte
Archivar Habel von Schierstein, aus dessen Besitz sie der
seinem Tode (1864) in den seines Neffen, des Kreisrichter»
Conradh zu Miltenberg überging . Coi'.rady verkaufte sie
1886 an Dr . Müller zu Coblenz, uiid von diesen, erwarb sie
zwei Jahre darauf der Baumeister Walter in Köln für
26 000 Mk. und ließ sie wieder wohnlich einrichten. Die
ersten Jahre unter der nassauischen Herrschaft waren für
das Städtcheii wie für ganz Deutschland recht be¬
wegte Das merkwürdigste Ereigniß ,n der nächsten Zeit
aber war der Uebergang Blüchers über deir Rhem ur den
ersteii Januartagen des Jahres 1814 . In der Geschichte
Caiibs wird diese Zeit stets besonders vermarkt bleiben

Die Corps Jork und Langeron von der unter Blüchers
Führung stehenden „schlesischen Armee" hatten, da die nach
der Schlacht bei Leipzig in Frankfurt am Marn angeknupfteii
Friedensverhandliingen zwischen den Verbündeten und
Napoleon ergebnihlos geblieben waren, Ende Dezember von
den Hauptquartieren zu Höchst,  Wiesbaden und
Langenschwalbach  aus den Weitermarsch nach dem
Rhein angetreten . Diese Bewegungen wurden indessen trotz
der Größe der Heeresmassen so meisterhaft verschleiert, daß
noch am 31. Dezember außer Blücher, Jork , Gnersenau und
den ersten Stabsoffizieren Niemand wußte, wo der zeden-
fall« in Aussicht stehende Uebergang über beu Rhein aus-
geführt lverden sollte. An diesem Tage war die 'ganze Vor-
Hut unter dem Generalleutnant v. Hünerbein, bestehend aus
der achten iind einem Theil der ersten Brigade des Z)ork schen
Corps , in Caub, Dörscheid, Weisel, Ransel, Sauertyal und
Lorchhaiisen versammelt. Noch größer wurde die Bedrang-
niß dieser Orte , als in der Nacht und am folgenden Tage die
beiden ganzen Corps York und Langeron nachdraiigten, so
daß etwa 80,000 Mann in Caub und den nächsten Dörfchen
lagerten Von der Uebersiillung der einzelneir Quart,ere
kainl man sich einen ungefähren Begriff machen wenn man
hört , daß z. B . in der Wohnung des Pfarrers Holle zu Caub
in einer Stube zehn russische Offiziere mit dreizehn Be-
dienten lagen. Daß es den auf so kleinein Raum zu.

* Im Rheinischen Antiquarius. II . Abth., 5. Blx
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faMnengepferchtm Truppenmengm an den nothlgsten
Gegeilständen, an Lebensmitteln und an der Nahrung für
ihre Pferde fehlte, ist leicht erklärlich, und dazu mutzte der
größte Theil der Soldaten die strengen Wrnternachte rm
dreien , im schlechten Biwak, zubringen Trotz alledem blieb
die Manneszucht im Heere eine vorzügliche, das muffen wer
ebenso sehr bewundern, als wir die Qpferfreudigkeit der Be¬
wohner hochschätzen, die Alles Hingaben, wo sie sahen, datz es
Zum Besten des Vaterlandes dienen konnte.

Kultur- und ortsgeschichllicheS!ch;en aus
dem Fändchen.

Eigener Aufsatz für „Alt-Nassau" von Th . Schüler.
III . (Schluß aus No. 10.)

Me Schulverhältnisse waren insofern günstige zu nennen,
ars aus den Einkünften des Frühaltars eine Land- oder
Rektoratsschule im 16. Jahrhundert gegründet worden war.
Der Rektor war zugleich Landdiakon und versah als solcher
zeitweise offene Pfarreien . Am 13 November 1613 schreibt
der in Nordenstadt wohnende Kellner Lorenz Herolds der
dortige Schulmeister verdiene seine Besoldung, deren „sich
ein gelerter gesell nicht zu schämen habe", nicht, man müsse
seine Kinder, wenn sie etwas lernen sollten, nach Wallau zur
Schule schicken. "661 wurde Friedrich Godäus, Sohn des
Pfarrers zir Breckenheim, nach W. berufen, um die „m Ab¬
gang gerathene Landschule wieder in den vorigen Flor zu
bringen ." Godäus versah zugleich die Pfarrei Diedenbergen,
die damals Filiale von Masjenheim war ; er suchte durch
Vereinigung der Unterschule (Elementarschule) mit der
Landschule auch jene zu heben, was ihm aber anscheinend
nicht gelang, da man 1677 die beidenSchulen wieder trennte.
Das 1678 abgebrannte Rektorats - und Landschulhaus wurde
um 1705 neu aufgebaut, und während hier für einige wenige
Kinder überflüssiger Raum vorhanden und der „Ober-
präceptor" reichlich dotirt war , mutzten sich die zahlreichen
Kinder der Ortsschule (1739 deren 90) in einem unfreund¬
lichen Stübchen des Rathhauses zusammendrangen. Dre
Competenzen des „Unterschulmeisters" waren so germge, datz
er ohne Nebenverdienst nicht bestehen konnte; die Gemeinde
entließ aus diesem Grunde 1707 den Lehrer Litzmann und
stellte den' Schuster Kieritz als solchen an . 1740 wird Buff,
4765 Neuschäfer, 1791 Amelung als Unterlehrer genannt.
Etwas besser gestalteten sich die Verhältnisse der Elementar¬
schule erst unter der herzoglich-nassauischen Regierung und
nachdem die Gemeinde in den Jahren 1822 1829 ein neues
Schulhaus erbaut hatte. ^ , _ . , . .

Seit dem 18. Jahrhundert gewann der Ort dadurch, datz
sich einzelne Handwerker dort niederlietzen und mehrere
größere Neubauten erstanden, allmählig das Ansehen eines
Fleckens. Dem Rektoratsbau war der Kirchenbau und
diesem 1767/68 der Bau eines Amthauses gefolgt, in dem
die nassauische Regierung nach Verlegung des Amtssitzes
nach Hochheim die Receptur unterbrachte. — Im Jahre 1721
befanden sich unter 125 Familien 2 Wirthe (Adam Uhl und
Joh . Georg Haas )., 2 Bierbrauer , 1 Metzger, 3 Händler,
1 Faßbinder , 1 Wagner , 4 Schmiede, 1 Zimmermann,
2 Schreiner, 4 Schuhmacher, 2 Schneider, 1 Strumpfweber,
1 Leineweber und 1 Barbier . 1723 wurde auch dem
Chirurg Heinrich Jacob Rubenkönig die Erlaübnitz , sich
dort zu etabliren , ertheilt ; er bat um Personalfreiheit mtt
der Begründung , daß man vor Alters dem Barbier auch dre
Wohnung bezahlt habe, weil man froh gewesen sei, wenn
sich einer dort habe aufhalten wollen, denn die Einwohner
seien öfters „mangels eines guten Barbiers krumm und
lahm geheilet worden." Im Jahre 1764 werden unter den
dort wohnenden dienstfreien herrschaftlichen Bediensteten:
Am'tmann Georg Wilh. Schenck, Frau Amtmann Wrlkms
Wittwe. Marschcommissar Friedrich Adam Cramer , Amts¬
schreiber Höffer, Peräquator Helfrich, Lang, Pfarrer ^ oh.
Jacob Rietz, Landdiakon Helfrich Ziel, Schulmeister und

Glöckner Christian Neuschäfer, Kastenmerster Httnrtch
Häutzer, Schultheiß Schleicher, Landreiter Beyl, — auch die
beiden Barbiere Sparr und Duncker aufgezählt.

Ende des 18. Jahrhunderts (1794) wird die Seelenzahl
zu 645 und der Viehstand der Bewohner auf 13 Pferde
85 Ochsen. 129 Kühe, 43 Rinder , 148 Schweine und 346
Schafe angegeben. Die Gemeinde war durch bell Krieg mtt
22,491 fl. verschuldet und erholte sich zu eimgem Wohlstand
erst unter nassauischer Negierung. (

Die Volkszählung am 1. Dezember 1900 ergab m Wallau
1020 Seelen , also fast das Doppelte des Jahres 1794.

(Nachdruck nur mit doller Quellenangabe gestattet.)

Allnalfaner Allerlei.
Th . Sch . Das Polizeigefängnitz am Michelsberg.

Zu meinen geschichtlichen Mittheilungen in Nr. 4 und Nr. 5 der
Beilage „Alt -Nassau" über „Das Nassau-Usingen sche Zuchthaus
zu Wiesbaden", das derzeitige Polizeigewahrsam auf dem Michels¬
berg, ist folgende Inschrift nachzutragen, die sich am Stirnbalken
der vormaligen Hausthür des unteren Theiles des Doppelhauses
eingehauen findet: ,

Dieses Haus steht in Gottes Hand, zum Michelisbarg I
ist es genand. Es baud mich Johan Conrad Bager
und | seine E. F . Anna Maria g. b. (geborene) Thomae
in Anno 1711.

NassauischerGeschichtskalender.
1. November.

1326. Graf Gerlach von Nasiau erwirbt Burg und Stadt Neu¬
weilnau mit den umliegenden Ortschaften, welche von da
an stets in naflauischem Besitz blieben. Viele nassauische
Regenten erwählten Neuweilnau als Residenz.

6. November.
1761. Christiane. Landgräfin von Hesien-Homburg, geborene

Gräfin von Naflau-Ottweiler , stirbt im Alter von 76 Jahren
als letzter Sproß der Linie Nasiau-Ottweiler.

9. November.
1813. Nachdem durch di« Heere der Verbündeten (Preußen , Ruß¬

land und Oesterreich) Napoleon über den Rhein zurück¬
geworfen und das zum Rheinbund gehörige Herzogthum
Nassau besetzt worden ist, wird dasselbe von den verbündeten
Regierungen einer „Centralbehörde für die okkupirten
Länder" unterstellt.

14 . November.
1813. Der preußische General York rückt mit einem Heere von

etwa 10,000 Mann , dem ersten Corps der Blücher'schen
„Schlesischen Armee", in Wiesbaden ein.

16 . November.
1813. Herzog Friedrich August zu Nassau-Usingen und Fürst

Friedrich Wilhelm zu Naflau -Weilburg treten aus dem
Rheinbund aus und schließen sich in Frankfurt a. M . dem
VLndniß der Kaiser von Oesterreich und Rußland und des
Königs von Preußen an.

2 2. November.
1536. Johann VI ., der Aeltere, Graf zu Nassau-Dillenburg, wird

als Sohn Wilhelms des Reichen zu Dillenburg geboren.
Er war einer der besten aller nassauischen Regenten. Schon
im Jahre 1667 schaffte er in seinen Gebieten die Leibeigen¬
schaft ab.

2 5. November.
1668. Heinrich Brömser von Rüdesheim, kurfürstlich Mainzische,

Vicedom im Rheingau, stirbt. Mit ihm erlischt das Geschlecht
der Brömser von Rüdesheim. eines der berühmtesten naflau-
ischen Adelsgeschlechter, an welches heute noch die Brömser-
bürg in Rüdesheim erinnert.

3 0. November.
1473. Graf Philipp der Reiche von Katzenelnbogen vermählt sich,

obwohl schon 71-jährig, in zweiter Ehe mit Anna . Tochter
des Grafen Johann von Dillenburg. Diese Verbindung
blieb jedoch kinderlos, und Philipp starb im Jahre 1479 als
der letzte seines Stammes.

Verantwortlich für di- Schnitl-itunL: W. Schult - vom Brühl in Wiesbaden. - Druck und Verlag der L. Sch- ll -nberg ' Ich-n « °!-Buchdruck-r-i in Wi-Sb-d-n.
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